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Karlsruhe, Samstag , den 3. November 1928.

Wieder ein Kauseinsturz
in Paris .

Ein fünfstöckiger Neubau im belebleslen Slaölleil von Paris in sich zusammen-
gestiirzl . / Menschenleben sind nicht zu beklagen. / Wie das Unglück geschah .

F.H. Paris , 3. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die tragische Serie der im Bau begriffenen und eingestürzten Häuser
fand heute nacht in Paris eine furchtbare Fortsetzung . Wenn der
Zusammenstuq des Hauses auch nicht die Größe der Katastrophe ein -
nahm , wie bei dem Ereignis in Vincennes vor einigen Wochen , so
muh man die Tatsache , dag

im belebtesten Stadtteil von Paris , in der Nähe der
Champs Elysees ,

ein Bau einstürzen konnte , als überaus ernst ansehen . Als ein
besonderes Wunder mutz es gelten , daß nicht der Verlust von mehre -
ren Hundert Menschenleben zu beklagen ist.

Es war gerade 8 Uhr 40 abends in der ruhigen Straße Rue
Quentin Bauchart , die in die Champs Elysees einmündet . Dort
befand sich ein einziger einsamer Spaziergänger . Ein Taxiauto
wollte aus der Strohe in die Champs Elysees einbiegen . Plötzlichwurde ein tosender Lärm hörbar , der den Chauffeur des Taxi zu
betäuben drohte .

Ein im Bau begriffenes Gebäude , in dem im nächsten Frühjahr
ein Theater eröffnet werden sollte , war eingestürzt .

Das ungeheure Gebäude befand sich gegenüber Nummer 23 der
Straße Quentin Bauchart . Ungeheure Blöcke von weihen Steinen
rollten über die Strahe und schlugen an die gegenüberliegenden Ge¬
bäude . Dort , wo noch vor einigen Minuten fürs Stockwerke sich
erhoben hatten , blieb nur ein einziges stehen . Auf einer Strecke von
fünfzehn Metern , welche die Vorderfront des Gebäudes einnehmen
sollte , war alles verschwunden . Der einsame Spaziergänger , der sichin der Straße befand , tat einen weiten Sprung auf den gegenüber -
liegenden Bürgersteig , und so gelang es ihm , dem sicheren Tode zu
entgehen . Fluchtartig war er davongeeilt .

In ihrem Hotel der Rue Quentin Bauchart nahm die Herzogin
von Elchingen mit ihrem Sohn Michel ihr Abendessen ein . Plötzlich
erzitterten Fensterscheiben und Türen , und die Türen schlössen sich
krachend von selbst . Ein ungeheures Getöse war vernehmbar . Die
Herzogin fragte erschreckt, was los sei. Der Sohn beruhigte sie ,indem er behauptete , dah sich ein Sturmwind erhoben hätte . Das
herzogliche Hotel hatte

unter dem Einstur , des Nachbargebäudes schwer , u leiden .
Eine Bibliothek wurde durch die einbrechenden Steine schwer be-
schädigt . Der ganze Kellerraum , in dem auch die Heizung zerstörtwurde , war mit Steinen angefüllt . Die beiden Salons rechts und
links von der verwüsteten Bibliothek waren ebenfalls durch schwereSteine stark beschädigt worden . Der Luftdruck hatte sämtliche Tür ^n

Abstriche an den Militär-
und Marinekredilen.

Eine Nachtsiyung der Finanzkommission der Kammer .
F.H. Paris , 3. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Poincarö drohte wieder einmal mit seiner Demission . Dies geschah
heute nacht in einer Sitzung der Finanzkommission der Kammer , die
sich das unglaubliche Vergehen zuschulden kommen lieh ,

Abstriche an den Militär » und Marinekrediten
vorzunehmen . Bei der patriotischen Gesinnung die neun Zehntelder jetzigen französischen Kammer erfüllt , kann man sich denken , dah
die '

e Abstriche nicht erfolgten , um die französische Verteidigung zu
gefährden , sondern weil der Mehrheit der Mitglieder der Finanz -
kommission die übermäßig großen Ausgaben , die für Militär und
Marine angefordert werden , überflüssig erscheinen . Uebrigens kön-
nen die Abstriche als höchst unbedeutend angesehen werden . Dennoch

erklärte PoinearS , dah er diese Abstriche nicht zulassen und
dah er die Wiederherstellung der nicht bewilligten Kredite

von der Kammer fordern werde .
Für den Fall , daß die Kammer dem bösen Beispiel folgen sollte ,das ihr die Finanzkommission gegeben habe , drohte PoincarS , dah er
demissionieren werde . Diese Drohung stich er übrigens ein zweites
Mal aus . da die Finanzkommission

bei Bewillgung der Budgeteinnahmen größere Abstriche
vorgenommen hatte , insbesondere wollte sie Steuerermähi -
g u n g e n gewähren . Poincarö erklärte dies für undurchführbar .
Die Finanzkomission lieh sich durch die Drohung des Ministerpräsi -
denten nicht einschüchtern , aber aus dieser Tatsache brauchen keine
wie immer gearteten Schlüsse gezogen zu werden . Die Kammer wird
selbstverständlich allen Forderungen Poincarös Rechnung tragen und
die gestern nicht bewilligten Militär - und Marinekredite werden
ebenso wieder hergestellt werden wie die Abstriche , die von der
Finanzkommission an den Einnahmen vorgenommen wurden Das
Budget wird also bewilligt werden wie Poincarö es wünscht , und
» ine Ministerlrife wird in diesem Jahr nicht erfolgen .

geschlossen. Ein Kammerdiener wurde in einen Raum eingeschlossen
und vermochte die Türe nicht zu öffnen . Wenn der Einsturz nicht
in der Rue Quentin Bauchart , sondern in der angrenzenden Champs
Elysees erfolgt wäre , so hätte es sicher viele Hundert Tote gegeben .

Es ist beinahe ein Wunder , dag von dem Einsturz ein riesiges
Gerüst in keiner Weise berührt wurde , das , nachdem das ganze
Gebäude zu Boden geschmettert war , wie ein riesiges Wahr -

zeichen sich drohend gen Himmel erhob.
Das Theater , das in dem Hause eröffnet werden sollte , gehörte

dem auch in Deutschland sehr bekannten Dramatiker Louis Ver -
neuil , dem Verfasser zahlreicher Stücke , der in Paris in einer
Reihe von Theatern gespielt wird , aber daran nicht genug hat und
sein eigenes Theater besitzen will , worin nur seine eigenen Werke
aufgeführt werden . Verneuil wurde von dem Einsturz des von ihm
gemieteten Gebäudes rasch verständigt , er erschien vollkommen ver -
stört am Schauplatz der Katastrophe . Dort traf er mit Poincare
zusammen , der einer Nachtsitzung der Finanzkommission der Kammer
beigewohnt hatte und von dem Unfall verständigt worden war . Der
Ministerpräsident fragte zunächst , ob es Todesopfer gegeben habe .
Man konnte ihn beruhigen , die beiden Nachtwächter Manuel und
Joachim Rodnguez waren wie durch ein Wunder am Leben geblie -
ben . Der Zufall wollte es , daß sie in einem Teil des Gebäudes
schliefen , der unversehrt geblieben war .

Die Feuerwehr war merkwürdigerweise erst eine halbe Stunde
nach dem Unfall zur Stelle , sie begann sofort mit den A u f r ä u -
mungsarbeiten und besonders mit der Stützung des stehen»
gebliebenen Gerüstes . Ueber

die Ursache des Unfalls
ist einstweilen nichts festzustellen gewesen , doch dürste er wahrschein -
lich auf die schlechte Qualität des verwendeten
Zements zurückzuführen fein , da ebenfalls , wie bei dem Bau in
Vincennes , der Bau Sprünge aufwies . Es ist selbstverständlich , dah
der neue Unfall , wenn er auch erst in später Nachtstunde in Paris
bekannt wurde , außerordentliche Bestürzung hervorrief ,
insbesondere bei den Leuten , die neugebaute Häuser bewohnen . Diese
schießen im wahrsten Sinne des Wortes wie Pilze aus dem Boden ,
man baut in Paris mit einer Hast und Schnelligkeit , die es beinahe
als unvermeidlich erscheinen läht , daß Unfälle eintreten .

Es fei bemerkt , daß an der Stelle des jetzt eingestürzten Hauses
sich der Palast des Herzogs von Eramont befunden hatte , welcher zu
den entzückendsten Bauwerken des alten Paris gehörte , die heute
mehr und mehr verschwinden . Erst vor einigen Monaten war er an
eine Ballgesellschaft verkauft worden .

Französische Beunruhigung.
Die unbeliebte Abrüstungskonserenz .

F.H. Paris , 3 Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Echo de Paris " erfährt , dah die vorbereitende Abrüstungs «
konferenz in der letzten Januarwoche 1323 einberufen werden würde .
Natürlich ist das nationalistische Pariser Blatt über diese Möglichkeit
geradezu entsetzt . Selbstverständlich muh Deutschland oder müssen
Deutschenfreunde , wie der Direktor der Abrüstungsabteilung im
Völkerbundssekretariat , C o l b a n , für dieses Vergehen , das gegen -
über französischen Wünschen begangen wurde , herhalten . Auch
Amerika kommt schlecht weg , weil dieses ebenfalls für die
Einberufung der vorbereitenden Kommission eintritt , und nur ein
Trost verbleibt Frankreich , dah , wenn auch das englijch - französijche
Flottenkompromih nicht durchgeführt werden konnte , England die
französische Forderung weiterhin wird unterstützen müssen , dah
Frankreich eine unbegrenzte Anzahl ausgebil -
deterReservistenhaben soll, daß es also zu Lande in keiner
Weise abgerüstet wird . In dieser Hoffnung hat das „Echo de Paris "
natürlich recht , denn England , das einmal dieser ungeheAerlichen
französischen Forderung zustimmte , kann diese Zustimmung unmöglich
widerrufen .

Aber in dem Militär - und Marineabkommen hatte Frankreich
auch bezüglich der Unterseeboote und der kleinen Kreuzer durch -
gesetzt, was es wollte , und den Verlust dieser Vorteile befürchtet das
„Echo de Paris "

, wenn die vorbereitende Abrüstungskonferenz zu-
stände kommen würde , weil England sich wahrscheinlich Amerika
nähern würde , um einen Konflikt mit den Vereinigten Staaten zu
vermeiden , zumal der nächste amerikanische Kongreß im Dezember
wahrscheinlich ein riesiges Schiffsbauprogramm be -
willigen würde , das England in Gefahr bringen könnte .

Wenn tatsächlich die englisch - amerikanische Flottenverständigung
zustande kommt , müßten natürlich die Frankreich bewilligten Vorteile
bezüglich Unterseebooten und kleinen Kreuzern wieder aufgehoben
werden , was in Paris nicht gerade frohe Hoffnungen erweckt.
Andererseits aber fürchtet man , dah auf der vorbereitenden Ab -
rüstungskonferenz Deutschland wieder die Drohung ausstoßen könnte ,
dah es seine Freiheit in der Rüstungsfrage wieder aufnehmen würde ,
wenn die anderen Mächte nicht mit der Abrüstung anfangen wollten .
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Glossen.
Kann Zeppelinverkehr rentabel sein ? —

Poincares Taktik .
Nicht derjenige , der etwas zuerst tut , hat immer den ganzen

Erfolg seiner Arbeit , sondern oft erst derjenige , der nach dem ent -
scheidenden geglückten Versuch die Sache gründlich in die Hand nimmt
und sie wirtschaftlich rentabel fundiert . Von der Idee manches
Erfinders hat oft nicht er selbst , sondern erst der verwertende Kapi -
talist die Früchte eingeheimst . Nach der erfolgreichen deutschen
Pioniertat im transatlantischen Luftverkehr durch den geglückten
Hin - und Rückflug des „Grafen Zeppelin " muß die Ueberlegung an -
gestellt werden , wieDeutschland die Führung im kam -
menden transatlantischen Luftverkehr für sich b e-
halten kann . Wir wissen , daß in England größere und stärkere
Luftschiffe ihrer Vollendung entgegensehen , von denen man sich
jenseits des Kanals weitere Fortschritt « verspricht . Wir haben in
Baden ein ganz besonderes Interesse an diesen Dingen , weil es als
sicher anzunehmen ist , daß ein deutscher Weltflughasen seinen Stand -
ort in der Oberrheinebene haben würde , wobei die Wahrscheinlichkeit
noch nicht ausgeschaltet ist, dah Karlsruhe wegen seiner glänzen -
den verkehrspolitischen Lage und seiner besonders ausgezeichneten
meteorologischen Bedingungen , die der Leiter der badischen Landes -
Wetterwarte in einem Zeitungsinterview dieser Tage festgestellt hat ,
Weltlufthafen werden kann . Für die Finanzierung des Zeppelin -
Verkehrs und damit für seine Zukunft entscheidend ist seine Sicher -
heit und seine Rentabilität . Zwar hat Dr . Eckener mit
der ihm eigenen Offenheit zugegeben , dah dieser „Graf Zeppelin "

noch nicht allen Schwierigkeiten absolut sicher gewachsen sei. Aber
das Problem der Sicherheit ist durch den erfolgreichen
Flug nach Amerika und zurück gelöst . Größere Schiffe
und stärkere Motoren gewährleisten einen fahrplanmäßigen ,
einwandfrei sicheren und genügend schnellen transatlantischen
Luftverkehr . Bleibt also für die Finanzierung die Frage nach
der Rentabilität , die einer kurzen Betrachtung zu unterziehen wäre .
Ein Schiff wie der „Graf Zeppelin " kann außer Betriebsstoff und
der Besatzung noch eine Nutzlast von 15 000 Kilogramm mitnehmen
Bei der Rentabilitätsberechnung muß nun die Art der Fracht berück-
sichtigt werden . Am günstigsten stellen sich Briefsendungen . Wer in
Zukunft einen eiligen , wichtigen Brief nach Amerika zu befördern
hätte , würde dafür gerne — wie bei den letzten Fahrten des Zeppe
lin — 4 Mark Porto bezahlen . Wenn das Luftschiff nun ausschließ -
lich Briese mitnimmt , und das Gewicht eines Briefes mit 2V Gramm
angenommen wird , so kann das Schiff als 15-Tonnen -Nutzlast 7S0 000
Briefe befördern und dasür 3 Millionen Mark einbringen . Das ist
natürlich nur Theorie , weil der Briefverkehr zwischen Amerika und
Europa noch lange nicht so groß ist, daß in regelmäßigen Abständen
von etwa 4 Tagen derartige Riesenmengen von Expreß - Briesen vor -
liegen könnten Aber das Luftschiff muß ja nicht nur Briefe be-
fördern . Es kann auch Eilgut , und es kann ja auch Passagiere mit -
nehmen . Bei der Berechnung der Eilgutfrachtsätze kann man die
Tarife der deutschen Lufthansa zugrunde legen . Nach dem Kilo -
metertarif dieser Gesellschaft würde ein Luftschiff für jedes Kilo -
gramm Fracht auf einem Amerikafluge nahezu 10 Mark einnehmen ,
bei einer Eilgutladung von 15 Tonnen also etwa 150 000 Mark .
Das ist wesentlich weniger als die Einnahme durch Briefpost , aber
das Schiff würde eben Post und Fracht befördern . Und schließlich
auch Passagiere . Rechnet man für jeden Passagier mit Gepäck 150
Kilogramm und einen Fahrpreis von 2000 Dollar , so werden die
15 Tonnen Nutzlast , also 100 Passagiere — für die der „Graf
Zeppelin " zwar praktisch keinen Raum , wohl aber die Tragkraft
hat — 200 000 Dollar , gleich 840 000 Mark einbringen . Wohlgemerkt
— für jede Fahrt ! Angenommen den Fall , daß das Schiff 5 Tonnen
Post , 5 Tonnen Eilgut und 5 Tonnen Passagiere mit Gepäck besör -
dert , so werden bei jeder einzelnen Fahrt l 330 00 Mk . eingenommen !
Nun sind die Baukosten eines Schiffes vom Typ des „Graf Zeppe -
lin " mit rund 8 Millionen Mark zu veranschlagen . Dazu kommen
die Betriebskosten , über deren Höhe leider keine Daten vorliegen ,
die lausenden Gehälter der Offiziere und Mannschaften , die Arbeiten
für die Unterhaltung des Schiffes , die Versicherungen und die Aus -
gaben für die Anlage von je einem Luftschiffhafen an den Endpunk -
ten der zu befliegenden Strecke die von Dr . Eckener mit je 12 Mil -
lionen Mark veranschlagt worden sind . Trotz der gigantischen Größe
der notwendigen Kapitalsinvestitionen wird jeder Kalkulator auch
bei pessimistischer Schätzung eine unbedingt befriedigende Rentabili -
tät berechnen können , eine Rentabilität , die jedenfalls bedeutend
höher ist als die der Flugzeuglinien , die sämtlich mit Subventionen
arbeiten müssen. Rein theoretisch wird ein Schiff nach 10 flugplan -
mäßigen Fahrten , bei voller Belastung mit zahlender Fracht nach
15 Fahrten seine Baukosten mit Zins und Zinseszins eingebracht
hab «n , und dabei kann die Lebensdauer eines im regelmäßigen Ver -
kehr stehenden Luftschiffes ruhig auf 4—5 Jahre geschätzt werden.
Diejenigen Stellen , die für die Finanzierung in Frage kommen ,
brauchen also keine Sorge zu haben , daß das Geld an ein nutzloses
Experiment vertan würde .

Wie notwendig der Schritt der deutschen diplomatischen Ver -
treter bei den fremden Regierungen gewesen ist, zeigt sich jetzt erst
in vollem Ausmaße . Hätte die Reichsregierun -g noch weiterhin ab -
gewartet , dann hätte sie es kaum mehr verhindern können , bei den
Gläubigern des Dawesplanes eine einheitliche Auffassung über die
Auswahl der Experten und die Begrenzung ihres Auftrages vor -
zufinden . Die diplomatischen Verhandlungen über diese außeror -
deutlich wichtigen technischen Vorfragen sind gerade noch zur rechten
Zeit erfolgt , um wenigstens unter einigermaßen erträglichen Ver «
Hältnissen den Versuch zu machen , der Stimme Deutschlands Reso -
nanz zu verschaffen . Daß dies nicht ganz leicht sein wird , geht
deutlich aus den Mitteilungen hervor , die uns aus der französischen
Hauptstadt über die Auffassungen maßgebender politischer Kreise
in Frankreich gedrahtet worden sind. Wie stets in den vergangenen
Jahren liegt auch jetzt wieder der Hauptwiderstand geoen die
deutsche Auffassung auf französischer Seite . Der französische Minister -
Präsident Poincar « entpuppt sich wieder einmal als der böse Geist ,
der gerne alles hintertreiben möchte, was feinen Nachfolgern »m

Poincare droht mit Rücktritt.
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Amte in den nächsten Dezennien irgendwie die Hände binden
könnte . Herr Vriand ist nicht stark genug , den Ansichten des Knbi
nettschefs entgegenzutreten , die günstigste Annahme wäre , daß er
PoincarS abwirtschaften lassen will . Dafür liegen aber z. Zt . wenig «
stens noch keinerlei Anhaltspunkte vor . So wird man wohl oder
übel damit rechnen müssen , daß die diplomatischen Besprechungen
über die Sachverständigenkommission noch einige Zeit andauern
werden , ehe sie zu einem auch sür Deutschland tragbaren Kompro -
miß führen . Ein so starker Widersacher Deutschlands Poincarö auch
sein mag , man kann es auch im vorliegenden Falle nicht bestreiten ,
dag er sehr geschickt seine Position verteidigt . Er hütet lich pein
lich, wie aus den heute morgen hier wiedergegebenen Nachrichten
hervorgeht , irgendwie gegen den deutschen Vorschlag einer unab -
hängigen Sachverständigenkommission Einspruch zu erheben . Er
will weder Deutschland noch vor allen Dingen die Vereinigten
Staaten verstimmen . Umso gefährlicher sind aber seine Versuchs
schon jetzt, also noch vor der Entscheidung über die technischen Vor -
fragen , das Expertenkomitee durch die Einengung des zu erteilew
den Auftrags mehr oder minder im Sinne einer großzügigen Lö¬
sung des Reparationsproblems aktionsunfähig zu machen . Das
Ziel Poincares ist es zweifelsohne , die wirtschaftlichen Gesichts -
punkte , wie sie insbesondere von der Reichsregierung vorgebracht
worden sind , aus dem Felde zu drängen und an ihre Stelle rein
politische Erwägungen zu setzen . Der französische Ministerpräsident
will offenkundig , daß in den Revisionsverhandlungen über die end -
gültige Fixierung der deutschen Reparationsschuld noch einmal er -
neut über die Gesamtheit der französischen Forderungen gesprochen
wird , wie sie seinerzeit von Frankreich gestellt worden sind , als der
Dawesplan erst auf halbem Wege war . Hauptaufgabe der deut
schert Politik ist es deshalb , zu verhüten , daß das Expertenkomitee
mit politischen Direktiven belastet wird , die niemals zu einem
brauchbaren Revisionsvorfchlag für den Dawesplan fuhren können .
Der zweite Aufenthalt des Reparationsagenten in Paris dürfte
auch nur zu dem Zwecke erfolgt sein , zu verhindern , daß die Ar -
beiten des Sachverständigenkomitees auf ein falsches Gleis geschoben
werden .

Amerikanische Abwehr .
Gegen alliierte Machenschasien.

XIX . Newyork . 3 . Nov . Die Hearst - Presse beginnt heute in riesiger
Aufmachung mit der Veröffentlichung von Propagandaartikeln
gegen die Verquickung der Reparationen mit den
interalliierten Schulden . Amerika habe sich geweigert ,
den Versailler Vertrag zu unterzeichnen und dafür mit Deutschland
« inen eigenen Frieden geschlossen. Es habe dann dazu beigetragen ,
Deutschland die nötigen finanziellen Mittel zum Wiederaufbau zu
geben , obgleich ihm das nicht immer leicht gefallen sei. Seitens der
Alliierten werde nunmehr der Versuch gemacht , Amerika als Unter -
drücker Deutschlands hinzustellen , indem man ihm zum Vorwurf
inache , Widerstand gegen oie Herabsetzung der deutschen Iahreszah -
lungen zu leisten . Alles sei für eine große Schau bereit gemacht , in
der Onkel Sam als Schurre dargestellt werden solle . Die Schau
trage den offiziellen Namen „Konferenz internationaler Finanzsach -
verständiger zur Revision der Total - und Jahressumme deutscher
Reparationen . Die Alliierten würden während der Besprechungen
erklären , daß sie von Deutschland nur 4 Milliarden Dollar der
alliierten Schulden zuzüglich der Summen der in Frankreich und
Belgien angerichteten Kriegsschäden einzufordern gedächten . Sie
seien ferner berei ^ ihre Forderungen gegenüber Deutschland im
Verhältnis zur Herabsetzung der alliierten Schulden an Amerika
einzuschränken .

Deutschlands Gefühle sollt« » sich also gegen Amerika richten
»der anders gesagt , Frankreich und England beabsichtigten eine

troße
Geste gegenüber Deutschland auf Kosten der amerikanischen

iteuerzahler . Außerdem solle da » Geld , das die Alliierten Amerika
schulden , durch den Verkauf deutscher Eisenbahnbonds auf den
amerikanischen Mörkten aufgebracht werden . Amerika solle
also letzten Endes für Deutschlands Kriegslasten
aufkommen und dafür deuutsche Eisenbahnbonds in Empfang
nehmen . Deutschlands Gefühle aber würden sich dann nicht meh ;
gegen die Alliierten , sondern gegen Amerika richten , solange die
Zinsen für die Eisenbahnbonds zu zahlen seien . Die amerikanische
Regierung habe erklärt , daß zwischen dem Kriegstribut , der Deutsch-
tand durch die blutdürstigen Tiger auferlegt sei und der inter -
alliierten Ehrenschulden an Amerika keine Verbindung bestehen
könne . Die amerikanische Regierung solle allerschärsstens feststellen ,
daß sie nichts mit den amerikanischen Sachverständigen zu tun
habe , die die alliierte Einladung annahmen und drüben daran teil -
nähmen , Onkel Sam als Narren hinzustellen .

Die Kosten des amerikanischen Wahlkampfs.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JNS . Washington , 3 . Nov - Die nach gesetzlicher Vorschrift dem
Repräsentantenhans vorgelegte Abrechnung über die Wahl -
fonds der Präsidentschaftskandidaten zeigen , daß die Präsident-
fchaftekampagne bisher rund 1 Million Dollar gekostet hat . Der
republikanische Wahlsond belctust sich auf 4 91174t Dollar , der
demokratische auf 4 021 234 Dollar . Dazu kommen noch die Ausgaben
für n ; cht in Betracht kommende Kandidaten kleinerer Gruppen , wie
Sozialisten , Farmer und Radikal - Prohtbitionisten , In diesen Zif -
fern sind aber die sehr hohen Kosten für das Drucken der Wahlzettel
und Bezahlung der Wahlbeamten im ganzen Land nicht enthalten .

Englisch -japanische Annäherung.
Verleihung des Hosenbandordens an den Kaiser von Japan .
TU . London , 3 . Nov . Der König von England hat nach Berichten

aus Tokio dem Kaiser von Japan gelegentlich der Krönungsseierlich-
leiten den Hosenbandorden verliehen . Der britische
Gesandte in Tokio , T i l l e y , hat gestern dem Kaiser die Verleihung
mitgeteilt .

Zwei andere japanische Monarchen waren bereits Inhaber des
Hosenbandordens . Beiide Verleihungen fielen jedoch in die Zeit des
Bestehens des englisch - japanischen Bündnisses . Es ist offensichtlich ,
daß die Bande zwischen Japan und Großbritannien hierdurch erneut
verstärkt werden sollen . Dieser Eindruck wird verstärkt durch einen
weiteren Bericht aus Tokio ^ wonach in dortigen wohlinformierten
Kreisen verlautet , daß der verzog von Gloucester , der dritte Sohn
des Königs , eine englische Mission nach Tokio führen soll, um dem
japanischen Kaiser die Jnsignien des Hosenbandordens zu über -
bringen . Endgültige Entscheidungen sind allerdings noch nicht ge-
troffen .

Die antiukrainischen Kundgebungen
in Lemberg dauern an .

T .U. Marschau , 3 . Nov . Im Laufe des Freitag kam es in Lem -
berg erneut zu antiukrainischen Kundgebungen polnischer Hoch -
schüler und anderer Gruppen . Die Redaktion des „ Nowyj Oz .rs "
wurde gestürmt und mehrere ukrainische Geschäftshäuser wurden
zerstört , ohne daß die Polizei eingriff . Obwohl sich diese Äusseret -
lungen lediglich gegen ukrainische und besonders nationale ukrai -
mische Einrichtungen richten , behaupten einige polnische Blätter ,
kommunistische ukrainische Elemente halten diese Ausschreitungen
hervorgerufen . Vor dem Denkmal des polnischen Dickters Mickie-
vicz sangen die polnischen Kundgeber das Rota -Lied . Vertreter des
Regierungsblocks verlangten vom Innenminister , die Behörden in
Leinberg anzuweisen , rücksichtslos gegen ukrainische Ruhestörer vor -
zugehen . Alle ukrainischen Studenten , die ihre blaugelben natio -
nalen Abzeichen an den Kappen trugen , wurden von den Polen
angehalten und ihnen diese Abzeichen abgerissen . Eine Zweigstelle
der ukrainischem Milchgenossenschaft , die kaum zehn Minuten vom

Polizeipräsidenten entfernt liegt , wurde vollkommen zerstört . Die
Frau des Leiters einer ukrainischen Buchbinderei wurde aus dem
ersten Stock ihrer neben der Binderei liegenden Privatwohnung
von polnischen Hochschülern auf die Straße geworfen , wo sie mit
schweren Knochenbrüchen liegen blieb . An der Totenfeier auf dem
St . Georgsberg vor der ukrainischen Kathedrale nahmen am Don -
nerstag etwa 10 000 Ukrainer teil . Im Zusammenhang mit den
Ausschreitungen begab sich am Freitag ein Vertreter des Innen -
Ministeriums nach Lemberg . ,

Im Kampf mit Kaifischen .
v .O . London , 3. Nov . (Trahtmeldung unseres Berichterstatters .)Aus Colombo wird berichtet , daß ein Kanadier namens Nord -

t o n und zwei Deutsche namens Jakob und R e n t h a l , welche
zu der Mannschaft des französischen Dampfers „ Cap Veralla " ge¬
Horten , in die See sprangen , um sich durch Schwimmen an das Land
zu retten , weil sie schlecht behandelt worden waren und keine Löh -
nung erhalten hatten . Sie wurden von mehreren Haifischen ange -
griffen . Rcnthal wurde von einem der Tiere getötet , die beiden an -
deren wurden mit knapper Not gerettet . Nordton wurde von einem
Boot aus dem Wasser gefischt und Jakob wurde halb tot am Strand
liegend gefunden . Nachdem sich beide genügend erholt hatten , wur -
den sie dem Polizeirichter vorgeführt , welcher beiden einen Monat
Gefängnis zusprach , weil sie ohne Paß gelandet waren .

Flugzeugzusammensloß in der Lufl.
TU . London . 3. Nov . Nach Meldungen aus Langley - Field

( Virginia ) sind dort zwei amer » kanifche Marineflugzeuge in etwa
1000 Meter Höhe zusammengestoßen . Beide Flieger sprangen aus
ihren Maschinen niit Fallschirmen fcb. Während der eine sich retten
konnte , wurde der Ändere getötet , da sich sein Fallschirm nicht öffnete

Zehn Todesopfer bei einer Explosion
in einer Feuermerkssabrik

TU . Amsterdam , 3. Nov . . Bei einer Explosion in einer Feuer -
werksfabrik in Gadany ( Holländisch -Indken ) wurden zehn Arbeiter
getötet . Der Direktor der Fabrik wurde beim Anblick der Leichen
ohnmächtig und starb an Herzlähmung .

Schwere Sturmschäden an der ligurischeuKüste.
TU . Rom , 3. Nov . An der ligurischen Kkiste wütet seit mehre -

ren Tagen heftiger Sturm , der schweren Schade » verusacht hat . Am
Freitag ist das Kurhaus von Bordighera ( an der italienischen
Riviera ) den Wogen des Meeres zum Opfer gefallen . Das Gebäude ,
ein überaus starker Zementbau . wurde von den Wogen ins Meer

gerissen .

Feierschichten im Ruhrbergbau
Auswirkungen »er Aussperrung .

TU . Essen, 3. Nov . Die Aussperrung in der nordwestdeutschen
Eisenindustrie wird auch gewisse Produktionseinschränkungsmaßnah -
men im Ruhrbergbau zur Folge haben . In bergbaulichen Kreisen
ist zunächst allgemein beabsichtigt ,

diese Produktionseinschränkungen durch Einlegung von Feier -
schichten und nicht durch Entlassungen von Belegschaften oorzu -

nehmen .
Am schwersten von der ArbeitsausseHung in der Eisenindustrie wer -
den selbstverständlich diejenigen Bergbaubetriebe getroffen , die die
verhältnismäßig größten Selbstverbrauchsrechte beim Syndikat
haben , d. h . also die sogenannten Hüttenzechen , zu deren Förderung
sich jetzt im Zusammenhang mit dem Stillegen der Hüttenwerk «
kein genügender Absatz mehr bietet . Hier werden in noch größerem
Maße als bei der eigentlichen Kohlenförderung in den Kokerei -
betrieben Einschränkungen notwendig sein . Wie aus Dortmund
berichtet wird , haben die beiden Zechen Kaiserstuhl I und II (Eisen -
und Stahlwerke Hösch A . -G .) und Tremonia (Vereinigte Stahl -
werke A .-G .) bereits am Freitag wegen Absatzmangels Feierschich -
ten einlegen müssen .

Kündigungen im Siegerland.
TU . Dillenburg , 3 . Nov . Die Aussperrung in der Nordwest-

deutschen Eisenindustrie wird auch das Siegerland in Mitleidenschaft
ziehen , da die Siegerländer Industrie unter Absatzmangel leiden
wird . Heute bereits hat das Siegerland mit Absatzschwierig -
k e i t e n zu kämpfen und die großen Haldenvorräte wachsen mehr
und mehr an . Infolgedessen haben die Vereinigten Stahlwerke
sich genötigt gesehen , allen Belegschaften der ihnen gehörenden Gruben
im Kreise Siegen mit 44- tägiger Frist zu kündigen . Von dieser
Maßnahme werden 5100 Bergleute betroffen . Auch die anderen
Gruben des Eiegerlandes kommen zum Stillstand .

Nur drei Anlernehmen von der
Aussperrung ausgeschlossen .

TU . Essen , 3. Nov . Wie der Deutsche Handelsdienst von unter -
richteter Seite ersehet , ist die Aussperrungsaktion im Gebiet der
nordwestlichen Gruppe des Vereins deutscher Elsen - und Stahlindu -
strieller nunmehr so gut wie völlig durchgeführt . Nu : drei Unter -
nehmen in diesem Bereich beschästigen ihre Belegschaften we ter .
Es handelt sich bei zwei Betrieben um Firmen , die dem Arbeitgeber -
verband der Nordwestgruvpe nicht angeschlossen sind , und zwar um
die Zinkhütte in Berge Borbeck des belgischen Konzerns Stellte

Montagne und das Baroper Walzwerk (Wolf Retter -Jacoby -
Gruppe ) . Das dritte in Dortmund befindliche Unternehmen , das
etwa dreihundert Arbeiter beschäftigt , hat vom Arbeitgeberverband
mit Rücksicht darauf , daß die von ihm Hedgestellen Erzeugnisse als
„lebenswichtig " zu bezeichnen sind . Dispens erhalten . Sämtliche
drei Firmen beschäftigen etwa 1100 bis 1200 Arbeiter . Es handelt
sich also um einen verschwindend geringen Bruchteil von Arbeitern ,
die von der Aussperrung ausgenommen sind.

Fürsorgemahnahmen der Sladl Bochum.
TU . Bochum , 3 . Nov . Im Zusammenhang mit der Aussper -

rung wurden in der Stadtverordnetenversammlung mehrere Anträge
eingebracht . Oberbürgermeister Dr . R u e r teilte mit , daß auf feine
Anregung in der nächsten Woche eine gemeinfame Sitzung
der Vertreter der Jndustriestädte stattfinden soll . Vom
Wohlfahrtsamt wurde zugesichert , Bedürftige nach Prüfung der Lage
ausreichend zu unterstützen . Es sollen zunächst 700^)00 Mark an¬
gefordert werden . Ein sozialdemokratischer Antrag auf Einrichtung
von Volksküchen wurde angenommen .

Aus der Stadt bewegte sich ein Demonstrationszug ziqn Stadt -
park , wo die Stadtverordnetenversamlung abgehalten wurde . Pohzei
verwehrte jedoch den Demonstranten den Zugang zum Stawpark .
Im Stadtpark hat auch eine Besprechung der Polizeipr ä-
sidenten des Bezirkes stattgefunden .

Vor Lohukämpsen in der Textilindustrie.
m. Berlin , 3. Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Auch in der Textilindustrie laufen in nächster Zeit eine
Reihe von Tarifverträgen ab . Soweit sich die Dinge bis jetzt über -
sehen lassen , wollen die Gewerkschaften mit neuen Lohnforderungen
kommen , die aber angesichts der außerordentlich schwierigen Lage
der Textilindustrie — es wird im Durchschnitt nur an vier Tagen
der Woche gearbeitet , wovon die Hälfte dieser Produktion ans Vor -
ratsarbeit geht — von den Unternehmern abgelehnt werden dürften
Der „Vorwärts " behauptet nun in seinem Bestreben , die Lohn -
kämpfe auf das politische Gleis zu schieben , daß demnächst 450 000
Textilarbeiter ausgesperrt würden . Nach unseren Informationen
kann davon gar keine Rede sein . Die Arbeitgeber sind durchaus
bereit , sich mit den Gewerkschaften über den Abschluß neuer Tarise
zu unterhalten , werden aber dabei Wert auf die Feststellung legen ,
daß sie über die bisher gezahlten Löhne nicht hinausgehen können .
Es ist ganz selbstverständlich , daß auch hier die üblichen Wege des
Schlichtungsverfahrens eingeschlagen werden und ehe es zu einer
Einigung zwischen den Parteien kommt , dem Reichsarbeitsminister
die letzte Entscheidung überlassen bleibt .

Berlin erwariei den Zeppelin.
Die Landung am Ankermast.

Berlin , 3 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die für Montag vorgesehene Landung des „Grus Zppelin "

in Staaken beansprucht auch vom technischen Standpunkt aus bejon -
drres Inter . sse , weil es sich um

die erste in Deutschland erfolgende Verankerung eines Lust -
schisse« am Ankermast

handeln wird . In Amerika hat man auf di . sem Gebiet bereits seit
einer ganzen Reihe von Jahren Erfahrungen gesammelt , während
man in Deutschland bisher nur die Unterbringung der Luft chijfe in
Hallen , aber nicht die V . rwendung von Ankermosten kannte . Immer
hin ist der größte Teil der Zeppelinbesatzung schon aus diese neuartige
Methode von Landung - manövern eingeübt da seinerz . it bei den
ersten Fahrte ^ der „Los Angeles " in Amerika , bei denen noch die
deutsche Besatzung die neue cxmeri anische Mannschaft « und Schisss -
leitung mit der Führung des ,,Z . R . 3" vertraut machte , auch die"

ieppennleute das Landen am hohen , sowie das Heranbringen eines
uftschisfev an den niedrigen Ankermast gelernt haben .

In Staaken handelt es sich bekanntlich nicht darum , den Anker -
mast direkt anzusteuern , vielmehr

wird der „Graf Zeppelin " ganz normal auf dem Feld lande »
und erst dann von der Haltemannschast an den niedrigen

Ankermast herangejchleppt .
Das Luftschiff trägt an seiner Spitze das sogenannte Mastsessel -
geschirr , bestehend in der Hauptsache aus einem von der Spitze her -
untcrhängenden Stahlkegel , der oben eine tiefe Rille besitzt und
durch den aus dem Schlffsinnern bei der Landung ein mehr als
hundert Meter langes Tau herausgelassen wird . Der Drehkopf des
Ankermastes trägt einen schräg nach oben gerichteten Stahltrichter ,
in den rund herum drei große Riegel hineinspringen und in den
der Kegel des Mastfesselgeschirrs am Luftschiff genau hineinpaß
Auch aus diesem Trichter führt ein tauartiges Seil heraus . Wird
nun das Luftschiff an den Mast herangeschleppt , dann werden die
beiden Tauende » miteinander verbunden und nun vom Mast aus
der Kegel des Mastfesselgeschirres in den Trichter des Drehkopfes
eingeschlippt . Ist dies erfolgt , dann haken die drei Riegel in die
Rille des Kegels ein und der Luftriese ist an seiner Spitze gekesselt
während das Heck im Wind frei herumschwenken kann und die
hintere Motorengondel gleichzeitig auf einen zweirädrigen Wagen
gesetzt wird , der auf einer Räderbahn läuft .

Diese Verankerung hat sich in Amerika auch bei schlechtem, wid -
rigen Wetter als durchaus zuverlässig erwiesen . Für den Fall ,
dafl alle Anzeichen aus einen heranziehenden Sturm deuten , der es
ratsam erscheinen lassen würde , das Luftschiff nicht auf den Erd -
boden zu lassen , können in kürzester Zeit d e Riegel gelöst werden ,
der Kegel schlippt aus der Führung im Mastdrehkopf wieder aus

und der Ausstieg des Luftschiffes kann ohne weiteres erfolgen . Der
Eondelwagen . der gestern noch der Hinteren Molorgondel an
gepaßt worden ist, geht heute als Expreßsendung von Friedrichs -
Hafen ab und wird berelis amÄlontag in Staaken «eine Verwendung
finden .

Eckener besucht England.
v .D . London , 3. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Dr . Eckener bestätigt dem Korrespondenten der „Daily Mail " in
Friedrichshafen , daß er Ende d efes Ätonats einer Einladung des
Kapitäns Scott folgend , England einen Bes uch abstaten
werde . Scott ist der Erbauer des Luftschiffes „R 101"

. Auf die
Frage , ob die Engländer mit ihren Lufischifsolänen auf dem rich¬
tigen ZLege wären , antwortete Dr . Eckener . er würde sich über d efe
Frage besser äußern können nachdem er in England gewesen sei ,
aber es scheine ihm so . Kommandeur Burly , welcher das englische
Luftschiff „R 100" baut für eine Gesellschaft , an welcher die Regie -
rung interessiert ist, sagt , er und seine Kollegen seien überzeugt , daß
„R 100" dem Z ppelin überlegen sein werde . Es werde nichi nur
größer und auch etwas schneller sein , sondern die Starke der Kon -
struktion sei auch so . daß das Sch ff mehr aushalten könne als der
„ Kraf Zeppelin " . „Wir haben besondere Vorsichtsmaßregeln getrof -
fen um zu verhindern , daß kräftige Windstöße das Luftschiff in die -
selbe Gefahr bringen , wie es beim „Graf Zeppelin " der Fall war "
Im übrigen , !o fügte er hinzu , fei „R 100" nicht für d i e Fahrt
über den Ozean gebaut , sondern für den Flug nach Indien ,
was ganz etwas anderes sei . Aber den Flug über den Atlantik
dürfe man nicht wieder versuchen , che man nicht Luftschiffe bauen
könne mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 100 Meilen
oder 100 Kilometern in der Stunde .

Die Stadt Asch (Böhmen ) stiftet 26000 Kronen
zur Zeppeliuhallenspende.

TU . Prag , 3. Nov . Am 1 . November vormittags traf aus Ajch
die Nachricht ein , daß die Ascher Bevölkerung als Beitrag zur
„Zeppelin - Hallenspende " einen Beitrag von 25 970 Kronen gestiftet
und drahtlich überwiesen habe . Diese Spende verdient umsomehr
Anerkennung , als Asch , als der erste Zeppelin verunglückte , als erste
Gemeinde aus dem ganzen deutschen Siedlungsgebiet dem Grafen
Zeppelin einige Tausend Kronen zur Fortführung seines Werkes
zur Verfügung stellte .

Feinschmecker
trinken KUSMI -TEE
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Dr . Orang - Ukan / ErlebniseinesTierfänger ».

Von Joseph Delmont.
^ ich bot feit Wachen hn Mdoflen de« Sardong-Gebirge, a»f
vorneo , um Orang - Utans zu fangen . Meine Firma in Liverpool
hatte Auftrag erhalten , diesen damals in Menagerien und zoologi
fchen Gölten noch seltenen Menschenaffen zu beschaffen .

Noch immer hatten die Eingeborenen , die Dajaks . einen unge »
heueren Respekt vor dem Orang - Utan . Heber seine Kraft und Taten
kursierten die schaurigsten und unglaublichsten Geschichten.

Der Orang - Utan lebt in sumpfigen Wäldern : dieses Klima ist
str den Menschen nicht sehr gesund . Meine treue Malaria kehrte
zurück und schüttelte mich einige Tage äußerst heftig . Mein Gin -
Vorrat oerminderte sich zusehends , die Chininpillen lagen — wie
Klumpen von Mottenkugeln in einem Pelz zur Sommerzeit —
schwer in meinem Magen .

Da ich im Kampfe mit den größten Armeen von Malaria Ba¬
zillen — wie meine noch bestehende Anwesenheit auf Erden beweist
— stet» siegte , so schwor ich mir . obwohl das Fieberthermometer über
KS Grad zeigte , nicht nachzugeben und den Platz nicht zu verlassen ,
bevor ich nicht mindestens ein halbes Dutzend Orangs in meinen
Transportkäfigen hatte .

Käuflich hatte ich zwei junge Orangs erworben , doch waren die
Tierchen zu zart und zu klein , um irgendwie Anklang zu finden .

Mein Fieber lief ? nach , die Malaria -Bazillen verliefen meinen
Leichnam und übersiedelten in die Gedärme und Blutkörperchen
eines Amerikaners , der mir durch seine sportliche Aufgeblasenheit
und Schießwut schon längst lästig und hinderlich geworden war .

Da mein Fieber -Thermometer . als ich des Amerikaners Tem¬
peratur maß . nur 37,8 Grad anzeigte , hielt ich es rasch hinter mei -
nem Rücken über die Flamme eines Spirituskochers , und als der
»u Tode Erschrockene nun sah , dag seine Körpertemperatur bereits
41,5 Grad betrage , riß er aus .

Jetzt endlich sollte mir das Glück hold sein . Wieder war ich mit
meinen Leuten zwei Tagereisen weiter gezogen , hatte mein « Fallen
gestellt und die Baumwipfel . um die kleinen Affen fernzuhalten ,
mit Klebstoff beschmieren lassen.

An dieser Stelle beobachtete ich einige große Exemplare der von
Mir gesuchten Opser .

Ich sah einen riesigen Orang , wie er auf den wippenden Aesten
von Baum zu Baum sich fortbewegte , neugierig auf mich herabblickte
llnd verachtungsvoll den Kopf abwendete . Kurz hinter diesem ehr -
würdigen Herrn klettert « die Frau Gemahlin : sie würdigte mich
nicht einmal eines Blickes .

Im stillen lud ich die beiden Herrschaften ein . in der kommen
den Nacht einer meiner Fallen einen kurzen Besuch abzustatten , der
sie sicherlich zum dauernden Verweilen unter meiner Obhut veran -
lassen würde . Eine Strecke weiter , an einer kleinen Pflanzung .

?
>atte ich wieder das Vergnügen einer Begegnung mit einem Herr -
ichen Orang Utanherrn , und am Ufer des Tümpels , in dessen Nähe

mein Zeltlager stand , war ein Orang -Iüngling bei der Verfolgung
einer Spröden vom Ast abgeglitten und schwang sich soeben wieder
in die buschige Krone .

Es ist geradezu fabelhaft , mit welcher Sicherheit stch diese gro¬
ßen Menschenaffen in den Bäumen bewegen . Selten kommen sie auf
den Boden herab , da sie alles Notwendige zu ihrem Leben dort oben
sini Zum Essen und Trinken ist es nicht ersorderlich . vom Baum
zu | . . . gt » . Früchte , junge Schillinge , Blätter und saftige grüne
ölestchen stillen den große » Appetit des Orang -Utans , der sich täglich
fünf bis sechs Stunden mit dem Essen beschäftigt . Die frohen Blät¬
ter der Ripa - Palme sind Wasserbehälter . Morgentau und Regen
lassen sie selten austrocknen .

Noch bevor die plötzliche Nacht einbrach , waren acht Fallen i «
den Bäumen befestigt und gut kaschiert.

Als Köder benutzte ich die Durian -Nuß . Ein Leckerbissen des
Orang -Utans . Ein Leckerbass« aber auch für die Menschen . Ich
selbst konnte nie von dieser köstlichen Frucht — von der jede einzelne
eigentümlicherweise einen anderen Geschmack hat — genug bekom -
men . Ucber dreißig Meilen Transport war notwendig , um die
Durian heranzubringen .

Auf einer Machün («in Hochsttz ) , fünf Meter über dem Sumpf -
boden , erwartete ich das Klappern der sich schließenden Fallen . Di «
Nacht war hell , und ich konnte von meinem Sitz , der sich fünfzig
Meier vom Waldrand befand , nachdem ich das Auge an das Halb -
dunkel gewöhnt hatte , den Wald beobachten

In meine Decke gehüllt , der Stummelpfeife Glut mit der Hand
» erbergend , horchte ich den Stimmen der Nacht . Leoparden und
Affen ließen sich hören . Nachtfalter und Nachtvögel umschwirrten
meinen luftigen Sitz . Oftmals verstummt alles Geräusch wie auf
Kommando : nur die lieben Moskitos singen im prächtigen Massen -
chor das Lied von Sumpffieber und Malaria .

Da plötzlich das überlaute Brüllen einer Kuh . Es ist aber keine
Kuh , sondern diese Töne geben die Orang -Utans aus ihren Kehl -
sacken , in denen sie Luft aufspeichern , zum besten .

Irgend ein unruhiger Kleinaffe oder sonst neugieriges Gesindel
muhte dem Lager eines Orang -Utans zu nahe gekommen sein . Der
Orang -Utan geht vor Anbruch der Dämmerung zu Bett , das er sich
aus Zweigen und Blättern zurecht macht , und nimmt erst nach Son -
nenaufgang die ihn bedeckenden Palmblätter von seinem Fell . Nichts
ist dem Orang unangenehmer , als naß zu werden . Im Regen sucht
er sich mit allen möglichen Dingen zu schützen und unter dichten
Palmkronen zu verkriechen .

Interessant ist stets das Gebaren dieses Menschenaffen , wenn
die Nacht zu Ende ist. Alle Augenblicke streckt er sein« lange Hand
aus dem Netz und befühlt die erreichbaren Aeste und Blätter . So¬
lange noch irgend welche Feuchtigkeit zu verspüren ist, oerläßt der
Oraim sein Bett nicht .

Bis zum beginnenden Morgenrauen hatte ich nur einmal das
Zuklappen einer Falltür gehört .

Der Sonnenaufgang ließt das Nachtkonzert verstummen , und
die für den Tag vorgesehenen Musiker begannen ihre Instrumente
zu stimmen . Vor mir hing auf der Hschan ein verirrt « Pelzflat -
terer . Ich ließ das seltsame Tierchen ungeschoren , denn es verträgt
den Transport nicht und stirbt rasch in der Gefangenschaft . Ein
malaiischer Bär schritt auf allen Vieren im hohen Gras umher ,
wehrend unweit von ihm ein Tapir in de ' Erde wühlt « : fernab
sah ich Wildschweine bei derselben Beschäftigung . Große Falter , von
wunderbarer Farbenpracht , flatterten von Blume zu Blume : Libel -
len von unheimlicher Größe , durchschnitten in hohem Bogen die
leuchtend « Landschaft : Nashornvögel überflogen den Wald und lie -
ßen ihr häßl . ch klingendes Geschrei hören : Affen zankten sich.

Die Sonne stieg höher . Jetzt fand ich mit meinem Glas auch
die Stelle wieder , an der ein Orang - Utanmännchen am Abend zuvor
sein Bett gemacht hatte . Es saß jetzt ruhig und bewegte den Kopf
trübselig hin und her . Von Zeit zu Zeit befühlte es die Blätter
ringsum . Keine zehn Meter vor ihm befand sich eine Falle . Ich
glaubte öfter zu bemerken wie es den Kopf dorthin wandte und mit
der Nase in der Luft schnüffelte . Endlich erhob es sich Lässig
streckte sich sein Arm nach einem Ast über ihm , es dehnte seinen
Körper , sein Mund öffnete sich , der lange , dunkelrostbraune Backen -
bart erzitterte : ein lautes Gähnen ließ fein prachtvolles , aber auch
furchterregendes Riesengebiß sehen . Dieses Gebiß , mit dem es einen
Parder zerreißt .

Plötzlich knackten unten die Zweige . Ein Rhinozeros tritt aus
dem Wald , kommt Schritt für Schritt zu dem Tümp « l unter meinem

Baum , von den Bäumen zetern die Affen , einige fallen von den
Aesten und wälzen sich im nassen Grase . Der Orang hat seinen Haut -

>sack am Halse gebläht und brüllt das Rhino an , dann geht er , noch
den Zorn im Leibe , direkt auf die Fallezu , bleibt auf einem Ast da-
vor , sich wiegend , sitzen und schnüffelt . Weit vor streckt er den Kopf .
Das Gemisch der Gerüche von Durian und Zwiebel — die Zwiebel
hatte ich extra ihres starken Duftes halber in die Fallen neben die
Durian gehängt — tut seine Wirkung . Nur noch kurze Zeit über -
legte Herr Orang . dann versuchte er in die Falle zu äugen . Der
lange Arm langt tastend in die Oeffnung greift umher . Wieder sitzt
er da und denkt , dann , nach kurzem Entschluß , siegen Neugier und
Eenäschigkeit und er kriecht in die Falle . In mir ist das Sportblut
rege geworden , ich zittere vor Aufregung und Malaria . Da ertönt
das Aufichlagen der zuschnappenden Klappen der Falle . Die Fredde
ist groß . Unter mir schlürft das Rhinozeros aus dem Tümpel . Es
klang wie mancher Menschen Suppeessen . „Auch du . mein Lieb ,
wirst daran glauben müssen, " flüsterte ich mir zu . „Morgen in der
Frühe findest du ein nettes Grübchen auf deinem Pfad , in das du dich
ruhig betten wirst : hernach werde ich dich, was nicht sehr leicht ist,
aus dem Himmelbett holen , in einen Käsig locken und nach Mel -
bourne expedieren , wo man dir ein schönes Plätzchen im Zoo bereit
hält ."

Drei Orang -Utans , zwei Männchen , darunter ein Prachtkerls
den ich tags zuvor beobachtet hatte «in Weibchen , zwei Meerkatzen
und , für mich ein unerhört wertvoller Fang , ein N a s e n - A f f e —
eines der merkwürdigsten und am schwersten einzwängenden Tiere
— waren die Beute einer einzigen Nacht . Ich war mit dem Resub
tat äußerst zufrieden .

Kerbflgefiihl .
Nach dem Chinesischen .

Von

Hans Belhge .

Die Laute herab von der Wand !
Deine und meine Schmerzen will ich fingen ,
Verblutender Herbst im Land .

Ihr schwarzen Schwäne im Dunkelblau
Segelt , wie meine schwarzen Gedanken .
Langsam und müde über die schlummernd« Au .

Du stolzer Aglajahaum am Rain !
Wo sind nun deine Blätter ? Deine Aeste
Ragen wie eine schwarz« Harfe itm Abendschein .

Der Wind streift durch dich hin . Ein Brausten und Klirren
Schwimmt in der Luft . O Jammer dieser Erde !
Bös« Gesichte wollen mein Herz verwirren .

Dort liegt mein Teich , «r ist grau und leblos « nid fahl ;
Ich will zu ihm niedersteigen . an seinem Rande
Will ich mich lagern , und meine dumpfe Qual

Will ich hinaussingen in das »ergehend« Rot
Des kühlen Abends . In mir und um mich her
Wittert die Sehnsucht nach dem holden Erlöser Tod .

Im Zeitraum von zwei Wochen zählte ich fünf Prachtexemplare
von Orangs , das Rhinozeros , den Nasenaffen und eine Menge klei-
nerer Bestien als Fangergebnis .

Auf drei Flössen und elf großen Booten brachte ich meine Beute
zur Küste . Unterwegs ging der Nasenaffe leider ein .

In meinem Tierhaus ließ ich die Orang - Utans in einem gro -
ßen Hof , der eingezäunt und mit Netzen überspannt war , frei umher -
laufen - Ich gab ihnen noch drei Tapire und eine Schar kleiner
Affen , einen Koboldmaki , einen ganz jungen malaiischen Bären und
einen Zwergmoschußhirsch zur Gesellschaft .

Der große Orang war der zahmste von allen . Er hatte — weiß
Gott warum — die

'
besondere Vorliebe , alles zu betasten , zu be-

schnüffeln und zu beöugen . Die Tapire und Wildschweine verbaten
sich dies ganz energisch , der Zwerghirsch ließ es sich ruhig gefallen ,
auch der junge Bär schien nichts dagegen einzuwenden , und die an -
deren Kleinaffen wurden einfach nicht gefragt . Die holte sich der
starke Herr , und während er sie mit den kurzen Hinterhänden fest-
hielt , sich um ihr Kreischen nicht im geringsten kümmernd , unter -
suchte er das Fell , die Ohren , Nase und Mund der Gequälten . Be -
sonders interessierte ihn . was die anderen in den Backentaschen hat -
tcn und wonach sie aus dem Munde rochen . Er riß ihnen dabei die
Kiefer auseinander und steckte sein « Nase nahe an die Oeffnung .
Biß ihn einer der kleinen Affen , dann gab es mächtige Backpfeifen .

Mit den Pfelzern wurde „Dick " — so hatte ich den Orang -
Ulan getauft — bald sehr befreundet und untersuchte auch ji<
gründlich , wenn sie den Tierhof betraten .

Eines Morgens lockte mich ein mötchiger Radau in den Hof.
Dick war mit einem Tapir zusammengeraten , der sich nicht gefallen
lassen wollte , daß der Affe ihm seine Finger tief ins Ohr stieß . Der
Kampf breitete sich aus , und bald waren die Äffen , ob groß oder
klein , untereinander mit den anderen Bestien im Tierhof in eine
allgemeine Beigerei erwickelt .

Kalte Wasserstrahlen st . steten bald Frieden , und die Kämpfer
waren darnach mit dem Belecken ihrer mehr oder weniger großen
Wunden beschäftigt .

Zuerst war cs notwendig , unsere eigenen Finger zu verbinden ,dann ging ich daran , meine Psleglinge zu nutersuchen . Ein kleiner
Gibbon hatte derart schwere Wunden erlitten , daß ich ihn töten
mußte . Die großen Affen hatten sich gehörig das Fell zerfetzt , und
ich war gezwungen , einige der Herrschaften zn fesseln , da sie nie -
mals ihre Einwilligung zum Nähen der Wunden gegeben hätten ;
Auch die Tapire und anderen Vierjüßler hatten etwas abbekommen ,
nur der Moschußhirfch war unverletzt geblieben -

Beim Vernähen und Verbinden der Wunden war Dick nicht von
meiner Seite gewichen . Er machte sich äußerst wichtig , griff mir oft -
mals auf die Hönde , runzelte die faltigen Lippen noch mehr , als
sie schon waren , und hielt mir einen Vortrag , daß ich nahe daran
war . ihn einsperren zu lassen . Der große Orang hatte durch einen
Tapir einige Bisse in sein Fell erhalten .

Nachdem ich Dick des öfteren auf die Finger geklopft und anae -
schr

' en hatte , verzog er sich hinter meinen Rücken und verhielt sich
anscheinend ruhig

Heftiges Gekreisch Heß mich nach rückwärts blicken, und da sah
ich , daß Dick die Meerkatze vorgenommen hatte . Er hielt den quä -
kenden und sich heftig wehrenden Affen zwischen den Hinterhänden ,
halte ihm den Verband abgerissen und stopfte nassen Lehm , von dem
Hofboden , in die gereinigten Wunden . Mit Gewalt mußten wir
den Patienten dem Assendoktor entreißen .

In den nun folgenden Tagen war Dick außerordentlich beschäf-
tigt . Die großen Affen wehrten sich, von ihm behandelt zu werden .
Immer wieder mußte man Dick zurechtweisen . Wie genau auch die
Pfleger darauf achteten , der Orang -Utan fand oft Gelegenheit ,
einen Affen zu erhaschen , um Doktor zu spielen . Sogar an den klei-
nen Baren wagte er sich heran .

Vermeinte ich zuerst , daß dies nur Spiel oder Nachahmung ?-
trieb sei , so sollte ich bald eines Besseren belehrt werden .

Dick ging bei feinen Kuren ganz systematisch vor . Er wusch die
Wunden mit seiner Zunge und nassen Blattern von der Betelnuß .
Es wuchsen rund um den Hof noch andere Bäume , auch Sträucher
und Gräser , aber niemals nahm Dick andere Pflanzen .

Es ist selbstverständlich nicht anzunehmen , daß dieser Menschen -
äffe Kenntnis von Heilkräutern besaß , daß er von der Wirkung der
Betelnußblatter auf Wunden etwas wußte , aber so genau ich Dick
beobachtete , er nahm niemals ein anderes Blatt oder Gras .

Welch guter Arzt Dick durch seinen Instinkt war , zeigte folgen »
der Vorgang . Ich merkte eines Tages , daß der Orang Utan trau -
rig auf seinem großen Klotz saß und den Kops seitlich geneigt hielt .
Dick war krank . Ich fühlte seinen Puls . Die Hand war heiß , der
Puls schlug sehr unregelmäßig .

,Lvas fehlt dir Dick ? " fragt « ich, und als ob er verstanden
hätte , — aber es war sicherlich reiner Zufall — öffnete er den Mund .
Es war nichts zu sehcn . Dick bekam Suppe , Rizinusöl und Kodein .

Als ich abends die Runde machte , hatte sich des Affen Zustand
verschlimmert . Ich ließ ihn ins Haus bringen , da die Nächte im
Hof kühl waren .

Am nächsten Morgen saß Dick draußen im Hof , sonnte sich und
hielt beide Hände auf die linke Wange . Als ich naher trat , bemerkte
ich zu meinem Erstaunen , daß Dick die linke Gesichtshälfte mit nas-
sem Lehm beschmiert hatte , mit beiden Händen einen großen Klum -
pen Lehm gegen den linken Unterkiefer gepreßt hielt und auch den
Mund damit gefüllt hatte . Er blickte mich traurig an , sah buchend
auf meine Hände und begann zu murmeln , wobei ihm der Lehm
über die Unterlippe glitt . Jetzt erkannte ich , daß des Orangs linke
Gesichtshälfte geschwollen war .

Dick hatte ein arges Zahngefchwiir und kurierte sich ganz allein
mit kaltem Lehm . Drei Tage später zog er sich selbst den kranken
Zahn und brachte ihn mir freudestrahlend .

Dick vertrieb sich stets die Zeit damit , die Gebrechen der anderen
Tiere zu erkunden . Er war es , der zuerst erkannte , daß einer der
am Anfang der Geschichte erwähnten jungen Orangs sehr krank sei :
Tuberkulose . Dick schleppte den Kleinen den ganzen Tag , wie eine
Affenmutter , herum . Der Kranke suchte Wärme und fand sie an
Dicks zottigem Fell . Nachdem Dick beobachtet hatte , wie der Patient
dreimal täglich Medizin erhielt , suchte er der Medizinslasche habhaft
zu werden , um den kleinen Freund zu lahen . Dies wurde dem
Patienten zum Verhängnis . Dick , in seinem Uebereifer . erwischte
eines Tages die Kreolinflasche , und da er scheinbar der Meinung
war , daß alles , was sich in Flaschen befand , für den Freund nützlich
sei, öffnete er gewaltsam des Kleinen Mund und goß ihm das
ätzende Desinfektionsmittel in den Hals . Eine halbe Stunde später
hatte der Patient ausgelitten . Dieser Fall erinntert an den alten
Aerztescherz :

„Operation gelungen — Patient tot " .
Eines war auf keinen Fall abzuleugnen : Dick erkannte sofort ,

wenn ein Tier krank war . Dann bemühte ersich um den Patienten
und suchte, wenn er nichts zum Doktern fand , den Kranken durch
allerlei Scherz zu unterhalten . Nterkwürdigerweise erriet Dick auch,
wenn einer der Pfleger oder ich erkrankte . Er war dann derart
aufmerksam , daß man ihn gewaltsam wegbringen mußte . Obwohl
dre Orang . entgegen der Gewohnheit seiner Stommesgenossen , nicht
im geringsten genäschig war . auch niemals stahl , erwischte ich ihn
doch einmal , als er gerade eine Handvoll Chininpillen verschluckte.
Er war mir arg gram , als ich ihm ein Brechmittel eingab und ihn
durch Einführen einer langen Pfauenfeder , zur Herausgabe
der Pillen zwang .

Ein wenig angenehmer Gast , öin belgischer Händler , gab Dick
einst versteckt eine Literflasche Arrak . Der Affe betrank sich, stürzt «
mit einer schweren Tonschüssel von einem Treppenpodest und ver -
letzte sich sehr . Wochenlang schwebte Dick in Lebensgefahr . Die
Wunde in der Brust wollte nicht heilen . Geradezu ergreifend war
es anzusehen , wenn Dick verbunden wurde . Er half mit . so gut er
konnte . Mit se

' nen braunen Fingern hielt er die Wundränder
auseinander , ließ sich die Wunde ruhig reinigen versuchte nie zu
beißen und war dankbar für die Behandlung . Als er vollkommen
hergestellt war . beschäftigte er sich sogleich wieder mit der Heilkunst
und suchte den Kranken dienlich zu sein .

Dick kam in den Zoo von Rio de Janeiro . Ich schrieb dem
Direktor des Gartens , er möge dem Orang -Utan viel Freiheit und
ihn mit anderen Assen zusammen sein lassen , da er unbedingt für
jedes Tierhaus dadurch wertvoll fei , daß er stets darauf aufmerksam
mache , wenn ein Insasse erkranke .

Mein gutgemeinter Rat wurde leider nicht befolgt . Man
sperrte Dick in einen Käfig und ließ ihn allein . Schon nach einigen
Wochen wurde er melancholisch verkümmerte geistig vollkommen , da
sich niemand mtt ihm abgab , und starb nach drei Monaten , angeb -
lich an einem Darmkatarrh .

Ich aber behaupte : er starb an Melancholie .
An Dicks Käfig prangte ein Schild :

„Vorsicht ! Sehr bissig !"

Armer Dr . Dick , der du auch nie den Versuch gemacht hattest ,
jemanden zu beißen !

Kumor .
Ursache und Wirkung .

Gast (zum Wirt ) : . .Ich weiß nicht mehr , wieviel ich getrun -
ken habe . Haben Sic s aufnotiert ? " — „Jawohl . 14 Schoppen •"
— „Hm , mir scheint , weni ^ ich mal etwas mehr trinke , sehen Sie ' s
doppel t ."

Borschlag zur Süte .

Freier fzum Vater einer reichen Erbin ) : ..Glauben Sie mir
ich kann ohne Ihre Tochter nicht mehr leben .

" — „Na . versuchen
Sie 's nur ! Vielleicht geht es doch , wenn Sie sich etwas einschrän -
k e n .

"

Gebrüder Himmelheber A
.
Q

. SS ' /Ä5
Sehenswertes Ausstellungslager neuzeitlicher Wohnräume / Werkstätten für den gesamten Innenausbau
LHeerang zu vorteilhalten Fabrikpreisen ! ( Gegründet 1839) Ltßerbesuch erbetenl



Deutschlands
Kolonialpvlilik .

Vorbildliche Behandlung der Eingeborenen .
Die „Koloniale Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe " schreibt uns :
Der Grundsatz moderner Kolonialarbeit , die Interessen der

kolonisierenden Macht mit denen der Eingeborenen in Einklang zu
bringen , hat von Anfang an die deutsche Kolonialpolitik geleitet .
Schon in der Art des Erwerbs der Kolonien unterschied sich die
deutsche Kolonisation von der der anderen Kolonialstaaten . Die
älteren Kolonialmächte , besonders England und Frankreich , erwar -
den fast alle ihre Schutzgebiete durch unvermittelte oder gewaltsame
Besitzergreifung und setzten sich dadurch naturgemäß von Anfang an
in einen offenen Gegensatz zu der Bevölkerung ihrer Kolonien , der
Aufstände und Kämpfe nach sich zog. Demgegenüber erwarb Deutsch -
lond seine Kolonien in Uebereinstimmung mit dem Völkerrecht durch
Verträge mit den eingeborenen Stämmen bezw . durch Abkommen
mir anderen Kolonialmächten . Die Folge dieser Politik war daher ,
daß die Besitzergreifung der deutschen Schutzgebiete mit viel geringe -
ren Reibungen erfolgen konnte , als das bei anderen Staaten der
Fall war .

Als wir die drei tropischen Kolonien in Afrika übernahmen ,
standen die S k l av e n j a g d e n dort noch in höchster Blüte . Die
deutsche Verwaltung ließ es sich angelegen sein , die Eingeborenen
von dieser Plage zu befreien und die Fehden der einzelnen Stämme
untereinander beizulegen . Man belieh die Völkerschaften unter der
Leitung ihrer bisherigen Häuptlinge , und die Verwaltung wurde
im Einvernehmen mit den alten Führern , tunlichst ohne Eingriff
in deren Rechte , eingerichtet . Eine schwierige Aufgabe war es , die
Rechtspflege unter den Eingeborenen deren Rechtsauffassungen an -
zupassen und bei den zu treffenden Verwaltungsmatznahmen ge-
nügende Rücksicht darauf zu nehmen . Das große Zutrauen , das die
Eingeborenen aller deutschen Schutzgebiete bald zu der deutschen
Verwaltung und den deutschen Gerichten faßten , ist ein Beweis ,
daß wir die richtigen Wege eingeschlagen haben .

Getreu ihrem Grundsatz : „Der Eingeborene ist das größte Gut
unserer Kolonien " hvt die deutsche Kolonialverwaltung als ihre
Hauptaufgabe und als eine hohe Kulturpflicht die Fürsorge für
die Eingeborenen betrachtet . Sie hat sie nicht nur zu Sitte
und Ordnung erzogen , sondern ihnen auch Arbeitsmöglichkeiten ver -
schafft und hierbei einen weitreichenden Arbeitsschutz gewährt . Die
deutsche Verwaltung hat es nie zugelassen , daß unsere überseeischen
Gebiete und ihre Bevölkerung im einseitigen Interesse des Mutter -
landes ausgenützt wurden . Sie hat für Löhne , für ausreichende Be -
köstigung , Festsetzung der Arbeitszeit , Erfüllung der Arbeitsverträge
und für die Gesundheitsüberwachung der farbigen Arbeiter gesorgt .
In den deutschen Schutzgebieten war die in den französischen Kolo -
nien und im Belgischen Kongo so beliebte Zwangsarbeit der
Eingeborenen auf das streng st e verboten . Nie hat
Deutschland die Eingeborenen seiner Kolonien zwangsweise zum
Militärdienst herangezogen .

Wenn trotz der weitreichenden Fürsorge der deutschen Verwal¬
tung für die Eingeborenen zu Anfang unserer kolonialen Tätigkeit
Kämpfe und Aufstände nicht ausblieben , so erklärt sich das daraus ,
d-.iß einzelne mächtige Häuptlinge sich in ihrer bis dahin geübten
despotischen Gewalt über ihren Stamm durch die deutsche Verwal -
tung gehindert sahen . Es steht aber geschichtlich fest, daß von den
europäischen Kolonialvölkern keines so wenig Ausstände in seinen
Kolonien zu verzeichnen hatte wie die Deutschen . In den letzten
acht Iahren vor dem Weltkriege sind in unseren Kolonien keiner -
l e i Eingeborenenunruhen mehr ausgebrochen , und der

« «tt e» « friedlichen Entwicklung der LSnber stand nichts mehr
entgegen .

Der Deutsch « hat es verstanden , sich das Vertrauen und die
Liebe der Eingeborenen zu erwerben . Die besonderen Erzieher -
eigenschaften der Deutschen haben sich gerade in der Behandlung der
auf primitiver Entwicklungsstufe stehenden Völkerschaften aufs beste
bewährt . Es ist ein schwerer Verlust für das europäische Erziehung ?-
werk an der schwarzen Welt , wenn Deutschland auch weiterhin von
der Mitarbeit ausgeschaltet bleibt . Das große Kulturvolk der
Deutschen ist wie - kein anderes berufen , führend mitzuwirken an der
wissenschaftlichen , wirtschaftlichen und kulturellen Erschließung
der Erde .

Alle ehemaligen Kolonialdeutschen , aber auch jeder Deutsche in
der Heimat hat Anteil an dem großen Lob , das eine englische
Zeitung im Jahre 1914 verdeutschen Kolonialtätigkeit
spendete und das wie folgt lautete : „Die deutsche Kolonialpolitik ist
eine Arbeit von nur 30 Jahren . Es ist die fabelhafte Leistung eines

grohen Volkes. Die Engländer, Franzosen und Holländer machten
Fehler über Fehler vom Zeitalter des Dampfes bis zur Elektrizität ,
aber die wissenschaftlichste Nation der Welt hat die Arbeit zu einer
Zeit aufgenommen , als die wissenschaftlichen Kräfte ihren Höhepunkt
zu erreichen begannen . Die Deutschen haben noch einen Vorteil ge-
habt : sie sind ein Volk , das weiß , was es will , und da sie gute
Sprachkenner sind , wissen sie auch für gewöhnlich , was andere Leute
wollen .

" Der Engländer L . Hamilton schrieb im Jahre 1313 in
der „United Empire " : „Wo immer der Deutsche sein mag , der
Schulmeister ist bei ihm . In Verbindung mit den Missionen haben
die deutschen Kolonialregierungen die Erziehung der Eingeborenen
zu einer geradezu bewunderungswürdigen Größe entwickelt ." Der
Amerikaner Herbert Adams Gibbons schreibt in seinem 191G er¬
schienenen Werk „The new map of Afrika " : „Die Leistungen der
Deutschen auf dem Gebiete der Krankheitsbekämpfung unter den
Eingeborenen , der Fürsorge für die Gesundheit des einzelnen und
ganzer Gemeinden sind wahrhaft bewunderungswürdig ."

Der Nobelpreis .
Die meisten Preise sind aus Deutschland enlsallen . — Das Vermögen der SNflung .

Wer er hält in diesem Jahre den Nobelpreis ?
Gr . Stockholm , Ansang November .

Die soeben erfolgte Verleihung des medizinischen Nobelpreises
a.n den Direktor des Pasteurinstituts in Tunis , Prof . Charles
N i c o l l e , für seine Forschungen über den Flecktyphus war der Auf -
takt . Mitte November werden die Sitzungen der Stockholmer Wissen -
fchaftsakademie stattfinden , die über den Physik - und Chemiepreis
entscheidet , und den Abschluß bildet — überall mit besonderem Jnter -
esse verfolgt — die Krönung des literarischen Preisträgers durch die
schwedische Akademie . Gleichzeitig ernennt das norwegische Storthing
den Friedensnobelpreisträger , und am 10 . Dezember , dem Todestage
Alfred Nobels , findet die feierliche Ueberreichung der
Preise durch den schwedischen König statt .

In den 26 Jahren , seitdem die Stiftung in Kraft getreten ist,
sind an 145 Preisträger über 16 Millionen Kronen , d . h . 18 Millio¬
nen RlK verteilt worden . Der Nobelpreis ist ein wichtiger , wohl
überhaupt der einzige objektive , internationale Kulturinesser , und es
hat darum einiges Interesse , die aus die einzelnen Länder entfallen -
den Preise zusammenzustellen . Weitaus an der Spitze mar -
schiert Deutschland mit 33 Preisträgern ; über 4 Millionen
Schwedenkronen hat die Nobelstiftung nach Deutschland vergeben .
In weitem Abstand folgen Frankreich mit 24 und England
mit 18 Preisen . Den 4 . Platz nimmt Schweden mit 10 Diplomen
ein , in Anbetracht der geringen Bevölkerungszahl des Landes ein
Beweis für sein hohes kulturelles Niveau . Die Vereinigten
Staaten (g Preise ) haben im vergangenen Jahre die Schweiz' 8 Preise ) überflügelt . Der Reihe nach folgen dann Dänemark ,„ _ . ~ - Polen

Rabin -
Alfred

Nobels in Empfang zu nehmen .
Ueber 30 Millionen Kronen , ein am Ende des vorigen Jahr -

Hunderts riesengroß erscheinendes Vermögen , vermachte der Erfinder
des Dynamits , Dr . Alfred Nobel , denjenigen , die in den letzten
Jahren „der Menschheit den größten Nutzen geleistet haben "

. Die
Zinsen des Legats werden jährlich in fünf gleiche Teile geteilt , w?-
raus je ein Preis für Physik , Chemie , Medizin , Literatur und schließ-
lich der Friedenspreis bestritten werden . „Es ist mein ausdrücklicher
Wille, " heißt es in Alfred Nobels Testaments „daß bei der Preis «
Verteilung keinerlei Rücksicht auf die Nationalität genommen werden
darf , sodaß also nur der Würdigste den Preis erhält , er sei ein
Skandinavier oder nicht ."

Der Entwicklung und dem Fortbestand des hochherzigen Legais
kam zugute , daß Schweden von jeder nennenswerten Geldentwertung
verschont geblieben ist. Abhängig von der Besteuerung , hat die Höhe
der Preise etwas geschwankt , hat sich aber immer über 100 000 Kronen
gehalten . Durch ein besonderes Entgegenkommen der schwedischen
Regierung fällt in Zukunft die steuerliche Belastung fast ganz fort .
Dem diesjährigen Nobelfond stehen 1 046 000 Kronen zur Verfügung .
Für Unkosten werden satzungsgemäß 25 Prozent oder 261 006 Kronen
zurückbehalten ; es ist gegeben , daß ein großer Apparat zur Ausrecht -
erhaltung der Kontrolle über die wissenschaftlichen Fortschritte , über
die literarischen Neuerscheinungen in aller Welt und über den Stand
der Friedensarbeit notwendig ist.

Wie alljährlich , hat sich auch diesmal nicht nur die schwedische,
sondern die Presse der ganzen Kulturwelt mit der bevorstehenden
Verteilung der Nobelpreise beschäftigt . Eine ganze Anzahl Jnstitu -
tionen , Hochschulen, Akademien , frühere Nobelpreisträger usw . besitzen
Vorschlagsrecht , und im allgemeinen ist der Kreis der Anwärter be-
kannti nur selten fällt die Wahl auf einen Außenseiter . Besonderes
Interesse bringt man auch in diesem Jahre dem literarischen
Nobelpreis entgegen . Da im Vorjahre kein Preis ausgeteilt
wurde — Grazia Deledda erhielt den Preis von 1926 — stehen zwei
Preise zur Verfügung . Als Hauptanwärter gelten Maxim E o r k i
und Thomas Mann ; auf der Borschlagsliste stehen weiterhin die
Norwegerin Sigrid llndset und ihr Landsmann Olav Duun , die
Engländer Galsworthy und Chesterton , die Spanierin
Concha E s p i n a und der französische Philosoph B e r g s o n.

Für den C h e m i e p r e i s dürften nur drei Bewerber in Frage
kommen ^ der deutsch-schwedische Biochemiker von Euler sowie die
beiden Aitaminsorscher Pros . Windaus aus Göttingen und der
Amerikaner Dr . Heß . Der Physikpreis scheint nach Asien wan -
dern zu wollen . Der Japaner Honda ( Forschungen über Magne -
tismus und Metallographie ) und der Jndier Raman (bekannt
durch den Ramaneffekt ) stehen im Vordergrund des Interesses . Für
den Friedenspreis sind eine große Anzahl Kandidaten genannt
worden ; da das norwegische Storthingskomitee , das über diesen
Preis entscheidet , noch nicht zusammengetreten ist, entbehren die
Mutmaßungen aller Grundlage .

Wichtig fllr Mittler und Mädchen!
Ein neuer Abendkurs über Säuglings - und Kleinkinderpflege be-

ginnt am Montag , den 5 . November , abends 8 Uhr , im Kinderkranken¬
haus , Karl - Wilhelinstratze 1.

Mein innigstgeliebter Oatte, unser lieber Vater u . Schwiegervater

Herr August Hecht
Bankdlrektor a. D.

wurde gestern abend durch einen sanften Tod von schwerem
Leiden erlöst

MÜNCHEN, den 2. November 1928.
Kunigundenstraße 70 . 5308a

In tiefster Trauer :
Sophia Hecht , geb . Mayer
Trudel Binz , Sek . Hecht
Dr. Ferdinand Binz .

Die Beerdigung findet am Sonntag , 4 . November , um 3 Uhr
im Schwabinger Friedhof statt . Von Beileidsbesuchen bitten
wir absehen zu wollen .

STATT KARTEN

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Heimgange unseres lieben Vaters (27&J0 )

Max Braun
Werkmeister a . D .

sagen wir allein unsern tiefgefühlten Dank . Beson¬
deren Dank Herrn Stadtpfarrer HauB für »eine
trostreichen Worte , den Werkmeistern der Berlin -
Karlsruher Industrieiwerke , dem Männergesangrerein
Karlsruhe , der Eintracht nnd dem Musikv<?reia 1886
Grötzingen , für den erhebenden Gesang und Trauer -
mtisik . sowie für die schönen Kranzspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau L, Braun Witwe.

»ml« beNeid' ich meine Wan » ?"Iii Mit der Tavete von Durand !
'VV Was mni&t de« Boden elegant ?

Das Linoleum von Durand !
Tapeten - u . Linoleum -Spezialgeschäft
Akademiestrasie SS neben K .-Passage

Tafelbestecke
mit stärkster Reinsilberauflage . Jedes
Siiick trägt den Stemvel St. H. 90 . Für
Haltbarkeit 2ßf. schriftl . Gar . Beispiel
meiner herabaelebten Preise :
72 tili . Garnitur nur Mk . 135 . "
Nur tu ob. Muster . Kling . eingelStet .
Verlangen Sie fof . kosten! . Prospekt u .
Preiöl . o . Karl Hölder . Silberwaren .

Puppenwagen
die neuesten Muster zu
außerordentlich 27440
billigen Pr * l » * n

Riffel
am LudwlgaplaUE .

Heiratsyesuche

Danksagung .
Allen , die meiner lieben Frau , unserer unver¬

geßlichen Mutter ihre schwere Leidenszeit ver¬
schönt und durch einen letzten Gruß und Beglei¬
tung auf ihrem Heimwege ihre Anteilnahme be¬
zeugt haben , sprechen wir unseren herzlichen
Dank aus . ( FH4152 )

Wilhelm Clemens u . Kinder .
. Karlsruhe -Oriiitwlnkel , 3 . Nov . 1928.

Witwer . 40 I . alt ,
m. 2 »lindern , evgl .,
OSefc&äftom .. sucht die
Bekanntsch . eines Fr . .
(Witwe nicht ansae -
fchloiü . mit etwas
Vermög . zwecks bald .

- Heirat
Zuschriften unt . Nr .
Mi >762 an die Bad .
Presse erbeten .

Heirat.
Handwerker , 31 Jabre

alt , oval ., gute Fig .
u. äugen . Aeus;., sucht
titd>t . evgl . Mädchen v .
Lande kennen zu lern . ,
zw . H irat . (Bubikopf
ausgeschlossen ) . Gefl .
Zuschriiten unter Nr .
-SSM « au Bad . Presse .

Einheirat
Witwe , 35 I . . kath..

3 K., m . « ig . Gesch. ,
schöne Billa , toünfcöt
ge» . Herrn Architekt
od . Bauineist . bevor ?.,
zw . bald . Eve kennen
zu lernen . Gefl . Ang .
u. » WS an Bad . Pr .

Heirat
Wagnermeist ., Witwer ,
auf d . Lande , 45 I ..
kath .. 2 « . , 3 u . 4 3 .
alt , wünscht Orb. Mäd
chen mit etw . Vermög .
zw . bald . Ed« kenn , zu
lernen . Räb . bitte n .
369798 an Bad . Presse .

Heirat
Tuche fiir meine Schwe¬
ster , 37 Jahre alt . ev, ,
blond , hübsche elegante
Erschein ., «escllsevastl .
sehr gewandt , tüchtige ,
sparsame Haussrau , ta -
dellose Vergangenheit ,
pass. Partie (Akademi -
ker , Staatöbeaint . der-
gleich .) . Vorläuf . Aus -
Nattung u . 15 000 Bar -
mitgift . später mehr .

Off . m . Lichtbild unt .
» 9786 an Bad . Presse .
Anonym zwecklos .

Frl . . 28 I . alt , evgl . .
tucht. im Sausb . beit .
Weleu . mittelgr . . nette
Erschein . , mit vi . Juu «
zen , schöne Ansst , u .
>päi . grötz. VermSge »
in Liegeusch . . wünscht
mit strebl .. charakterv .
Herrn mit Herzensbil -
duna in at . sich. Stell .,
im Alter v . »0—40 I .
»>v. bald . Heirat bek .
, u werden . Witwer m.
ikint > auch angenehm .
Nur ernstgem . Angeb .
mit Bild unt . XWSS
an die Batische Presse .

Heirat
Gutsbesitzer , ledig , 50

I ., große schl . Ersch.,
schön , ctg . Anwesen ,
wünscht Fräulein oder
Witwe 1 od . 2 erw .
Kinder , in . Ausst . und
einig , tausend Mk. bar,
zw . bald . Elie kennen
zu lernen . Gefl . Angeb .
bittet unt . Nr . « 980» ;
ok otc Badilche Presie . 1

Kaulen Sie nur -Fabrikate

die aesien und Dilliosien Qua ;itatsnerfle
Kohlenherde mit Kupf .-Nick - Schiff von Jl 80
Gasherde . 3- flammig , Modelt 1928 von Ji 95
Kombin . Herde , 3 Gas - u . 2 Kohienstellen von Jl 145
Bndeelnrlchtungea ( Wanne a . Kupf -Ofen ) von .M 220
Dancrbrandiifen , irisches System , von Jl 18
Gng -Helzüfen .Xawson " in 4 Größen von .H 42
Gas -Spirituskocher „ Norma " von .U 4,50 an
Staubsauger : Becord , Kec -Monop ., ProgreB . Prolos

Jl 130 Ji 165 Jt 165 Jt 165
ZahlungserleicMerong . (Raten . Beamten -Bk .- Abkommen .
G aswerkbed .) . Gas - u . Komb . Herde , monati 4 bzw . 6 Jl an .
RecksrA Haufler , am Ludwigsplatz( Waldstr.66)

Spezialgeschäfte für Herde . Oefen und Bäder .

Heiraken !
vermittelt in all . Krei -
sen reell , deSkret
Inst . Fran R . Moros «»,
Karlsruhe i . B ., Kai -
serstr. 64. III . gegr .
1911, Tel . 4239 . (B14S

Heirat
89iähr .. Pension . Be -

amtin . ans aut . Fam .,
mit ciuia . Taus . Mr .
Vermög . . aeb . . eval . .
dnnkelbl .. mittelaroke .
jngendliche . vollschlanke
>>igur . heiteres Wesen ,
tiicht . im Oaush . . sucht
lieben solid ., aebild .
Lebensaesäbrten . Leb-
rer od . Beamt . bevor -
zngt . Nur erustaem .,
genaue Zuschr.. möal .
mit Bild das zurück-
geht , (anonym inveckl . ,
Berschwieaii (? brens,l
unter Nr . ?1»424 an d .
Batische Presse .

Ans <LesiI>SftShaiiS in
bester Lage Baden -
Badens wird eine S.
Hypothek von

MK. 20 000 .—
gesucht . Innerhalb
5sall»er Miete . Bei die
ser günstigen Anlage
werden döchstens 12
Zinsen bewilligt .
Angeb . unt . Nr . 53l>4n

an die Badisive Presse
erbeten . '

E3EBSBB
Abzahlungs -

Geschäfte
geben ihr Mnifo
O .Jnsp .a .D .H Brenner ,
langiäbr . Gerichtsb . ,
Spezinlbliro , itarlstr .
Nr . 29a . Telef . 5974.

(FH4027 )

Institut » - und
Privat -

Hypotheken -

Gelder
legen Sie an

I u . erhalten Sie durch I

\ ugust senmitt,
I Karlsruhe, Hirsch- I
I straBe43 . Tel .2U7 t

Anbiete »um Berka «!

RestlmWllW
von 60000 :nm . aus
Apotheke , rückzahlbar
hälftig in 5 u . 10 Iah
ren . ZinZsnb 7 Proz .
Betrag soll zur Einlage
in gutes Unternehme »
dienen . Weitere S 'cher
heit kann geboten wer
den . Angebote unter
Nr . 5300a an die Ba
dische Presse .

imim.Mii— « « « 10 000 RM .
15000 Mark

unverzinslich erhält
reelle Firma , wenn d .
Geldgeber , ei« streb'
samer Kaufmann , pas >
sende Anstellung sind
Vermittlung erbeten .
Anaevote n . Nr . 27542
an die Bad . Presse .

auszuleihen.
Angabe von ZinZ und
Sicherheit . Vermittler
verbeten . Angeb . unter
360573 an Bad . Presse

1000 Mark
von planmäkig >, verh
Beamten (Gr . IVa )
aufzunehmen gesucht
Angeb . n . Nr . $>9054
a « die Bad . Presse .Wer gibt

15 000 Mark
1 . Hypothek, aus Ge¬
schäftshaus in bester
Lage . Angebote unter
I?.H. 4181 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Wer leibt Frl . in sich.
Stellung 40Q YZW
geg . gut . Zins . Nilck -
zablb . SO. April 1929.
Angebote » » >. 39784

oft die Badischc Presse .

Wir besorgen Ihnen für die Schweiz
prompt und zu glinstigen Bedingungen

Inkassi - Auskünfte
für Handel und Privat , wie auch Knpitnl .
Hypotheken . Sanierungen (A2470
,,INKAP ". Inkasso und Kapital A . -G .
Basel . Gerbereäöleiü 26 Tel Birsij ? 13 70

SM flilnllluc MllolMllM!
Bin Kachmann und such«

Teilhaber mit 10—13000 M .
I! tätig oter still , für Schotterwerk . Material
1! fetjr aut . Vorkomme » unbegrenzt . Nur eruste

Bewerber wollen sich melde » unt . Nr . P !I7W
1 « t die Badisch« Prelle .

Ssö . MesueM llir Minus-
und KleinMnuerilirsorgg

Karlsruhe , Karl - Wilhelmstraße 1 .
Ein » euer KurS über SüuglingS - uud

Kleinkinderpflege und Kinderbeschästiguug sür
Mütter und Mädchen beginnt am Moutaa ,
den 5 . November 1928. im Kinderkrankenhaus
Karlsruhe . Karl - Wilhelmstr . 1 und lindet an
12 Abenden Montags und Donnerstags von
S—H10 Uhr statt .

Anmeldungen können täglich bei d>er Ge -
schästtistelle des Badischen Landesverbandes
für Säuglings - und Kleinkinderfttrsorge
tiarlsruhe . Karl - Wilhelinftrabe 1, entgegen -
genommen werden . (27D29 )

HaushaSfungsschule des
Friedrichstiffs

(verbunden mit dem Damonheim
des Bad . Frauenvercins ) .in Karlsruhe . Otto Sachsstraße 2— 4 .

Gründliche Ausbildung auf allen
Gebieten des Hauswesens ( Kochen .
Backen . Einmachen . Servieren
Handarbeiten usw .) in 9 monatlichen
Kursen . Befreiung vom Besuch der
Alljfem . Fortbildungsschule Kurs -
beginn 1 . Januar und 1. April 1928
Näheres durch die Oberin (27087

Karlsr . rriv . -Hanoeisiciiuie
Haiserstr . 233 „ÜÜIiSä T8iel. llr . 5846
»ininniii »»»i»iti »nn«»»ntin»» i«itii»in»»n»HHiinini »

Beginn neuer Handelskurse
IIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKIHIII
(sämtl . kaufm . Fächer ) n . Sprachkurs «
(Franz ., Engl ., Span .) am

montag . den 5 . llovemlser 1928
Von diesem Tage an wird Unterricht in
Handelstächern und Sprachen auch nach¬
mittags erteilt . 27286

Di « Schulleitung :
Fink , Dipl . Handelslehrer .

SaulpnröertroQ
6 . ts . 8 .

über Rm . 15GU).— v.
Februar 1927 eiubez .
RM . 4100 .— (27 %)
gegeu Kasse zu verkauf .
Angeb . u . Nr . 530 <a

an die Badische Presse .
S »a>c mich mit
3—5000 MK.

an nur gutem Unter -
nehmen tätig zu be -
teilige » . Angeb . unter
Nr . B !)7üS an die Bad .
'preis ' erbeten .
Bon langem Ge -

ichäitsmann

3-5ÖQ9 Mark
aus erste Hvvoth * « ud
gute » Zins jtt leihen
gesucht. Angebote unt
F .H. 4187 an die Bad .
Presse , gil . Hauptpost .

(
Nachhilfe - g
Unterricht ! |

Zlkadem . erteilt tu
allen fächern Uuter -
richt . 2 Stunden täa -
lich. wöchentl . 10 Jl .

Angebote unt . Nr .
88245 an die Bad . Pr .
Gründlicher (B6Q)

Klavierunterricht
monati . 5 M , erteilt

Frau Heitmann ,
S « iit" nslr . 1» , Stb .

Student erteilt

Nachhilfe¬
stunden .

Ängeb . n . Nr . WiMS
au die Bad . Prelle .



Samstag , den Z. November 1928 . „UrtMVSe Presse " kAV«nd -A « »<p>Ve7 9t «. S16 . Seite 5.

Aus der Landeshauptstaot .
Karlsruhe , den S . November 1928.

Förderung des Wohnungsbaues.
Zur weuer >m Förderung des Wcchnungsbaues hat der Stadtrat

beschlossen, den Ausgabeposten „Zinsen für Wohnungsbauanleihen
lu ^u MS 1927" um luUOOU NM . zu ermäßigen , dafür den Ausgabe -

Posten der Wohnungsbaukasse (Gewährung von Bauyypo .heken) um
11X) 000 vtM . . diso von 1 5UU 00U NM . auf 1 600 00U R ^ t . zu erhöhen .
Ferner soll der für die Förderung des Wohnungsbaues im Nechnungs -
jähr 1328 zur Verfügung stehende Kapitalbetrag von ins -
samt 4 750 000 RM und üOO U00 RM .. also aus 5 350 0 )0 RAi . er¬
höht werden .

Zur Deckung des Mehrbetrags sollen dienen a ) weitere Wirt -
schaftsmittel in Höhe von 100 000 RM ., d) weitere beim badischen
Staat zur Förderung des Wohnungsbaues aufzunehmende Kommunal -
darlchen in Höhe von 500 000 RM . Durch diese weiteren Anlehen
erhöht sich das Kommunaldarlehen von bisher 1500 000 RM . auf
2000 000 RM .

Entsprechend der Erhöhung der Mittel sollen ferner erhöht wer -
den a ) die Summe der Bauhypolheken um 600 000 RM . (bisher
4 750 0M RM . . also künftig 5 350 000 RM .) , b ) die Summe der För -
derungsbeträge , aus denen die Zinsbeihilfen zu berechnen lind um
1000000 RM .. also von bisher 9 000 000 auf 10 000 000 RM .

Von den zur Verfügung stehenden Mittel sollen unter ent -
sprechender Kürzung des Betrages für Vauhpotheken weitere 100 000
RM . für Schwemmanschlutz - und Instandsetzungsdarlehen abgezweigt
werde «.

#
--- Dienstpriifung an der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe .

Im Herbst 1928 haben in Karlsruhe 71 Lehrer beza ». Lehrerinnen
die Prüfung bestanden .

— Tagung für Jugendpsychologie . Der Bezirksverein Karls -
ruhe katholischer badischer Lehrerinnen veranstaltet am 11 . Noocm -
der im Saal der Handelskammer eine Tagung mit den Vorträgen
»Die seelische Lage der neuen Jugend " von Prof . Dr . Bopp -Frei -
bürg und „Die Filmzensur und wir katholische Frauen " von Elisa -
dech Meineck - Berlin .

— Ernennung . Verwattungsoberinspektor Paul Hurschig
wurde zum Regierungsrat im Ministerium des Innern ernannt .

) ! ( Das 2S jährige Geschäftsjubiläum feiert heute Herr Philipp
Zähnle , Friseurmeister , Lenzstr . 2. Mit unermüdlichem Fleitz hat
er das Geschäft zu der jetzigen Blüte gebracht .

— Todesfall . In München ist Bankdirektor a . D . A u g u st
Hecht gestorben . Mit Bankdirektor Hecht ist ein Mann aus dem
Leben geschieden , der auch in Karlsruhe wohlbekannt war . Der
Verstorbene war früher Inhaber des Bankhauses Müller in der
Markgvafenstrage : später übernahm die Rheinische Ereditbank die
Firma Müller . Herr Hecht wurde als Direktor von der Ryeinischen
Ereditbank übernommen , bei der er dann bis zu seiner Zuruhe -
setzung tätig war . Die letzten Jahre verlebte Herr Hecht in München .

) ! ( Die diesjährige Herbstmesse ist am heutigen Camstag er¬
öffnet worden : sie dauert zehn Tage . Am Frettag von 10 Uhr ab
sand die Versteigerung der Plätze für Spezialisten und für kleinere
Verkaufsstände auf dem Mehplatz statt , wozu sich zahlreiche Jnter
«ssenten von hier und auswärts eingefunden halten . Im allgemei -
Neil tamcn die Plätze zum Anschlag weg mit einer einzigen Aus -
nähme . Die Meszwirtschaft wird wieder von den alten -pacytern
Rein und Bundschuh geführt . Am Mchplatz selbst hat die Städtische
Straßenbahn wieder die übliche Haltestelle eingerichtet .

= Der Postscheckoerkehr beim Postscheckamt Karlsruh « im
Oktober. Zahl der Postscheckkunden Ende Oktober 1928 43 494 ( Ende
September 43 443) , Zugang 51. Auf den Konten sind im Oktober
ausgeführt : 1462 793 Gutschriften über 256 037 291 RM . 962 831
Lastschriften über 256 355 373 RM . Umsatz 2 425 624 Buchungen
Lber 512 392 664 RM . : davon sind bargeldlos beglichen 413 649 057
Reichsmark . Durchschnittliches tägliches Gesamtgmhaben 23 214 277
Reichsmark . Im lleberweisungsverkehr mit dem Ausland sind um -
geseilt 896 361 RM .

Resormationsfeier der evangelischen Kirchengemeinde . Am mor -
«igen Sonnlag , dem Resormationsfeste der evangelischen Landeskirche ,
wird die hiesige evangelische Gesamttirch ^ngemeinde abends 8 Uhr im
großen Saal der Feisthalle eine Reformationsfeier abhalten . Die
Vereinigten evangelischen Kirchenchöre werden unttr Leitung von
Herrn Hauptlehrer Dzerunian , dem Dirigenten des Kirchenchores
der Lutherkirche , Chorlieder von I . S . Bach und Prätorius vortragen .
Am Org .lpult wird Herr Kirchenmusikdircktor Vogel fitzen und eine
Phantasie für Orgel von Schellenberg spielen . Auf einen von Herrn
Kirchenrat Hindenlang versagten und vorgetragenen Vorspruch
wird datz Begrüßungsworl des Vorsitzenden des Evangelischen Kir -
chengemcinderats Herrn Präsident Dr . D ö l t e r folgen . Herr Pfar -
rer K o b e von Knielingen wird über , Zwei Bilder deutscher Fröm -
migkeit im Rahmen der Wartburg " und Herr Pfarrer Maas von
Heidelberg über „Du * evangelische Erbe in der Not unserer Tage "
sprechen. Mit dem „Choral „Eine feste Burg " wird die Feier be-
schlössen werden . Die gesamte Gemeinde ist eingeladen . Die ver¬
schiedenen kirchlichen Vereine haben auch zur Feier eingeladen , sie
erwarten von ihren Mitgliedern vollzähliges Erscheinen .

x Der Karlsruher Kneippverein eröffnete die Reihe seiner dies -
jährigen Wintervorträge mit einem Vortrag des Bundesvorsitzenden
Dr . Lutz - Wörishofcn über das Thema „So heilt Pfarrer Kneipp " .
Eingehend behandelte der Redner den Wert der Kaltwasserkuren ,
mit denen Pfarrer Kneipp nach eingehendem Studium der Wasser -
und Naturheilkunde große Erfolge erzielt hat . Anhand von interes -
muten Lichtbildern wurden die Ausführungen des Herrn Dr . Lutz
wirkungsvoll ergänzt .

§ Kartenhiitteneinbruch . In der Nacht zum Donnerstag wurde
«ine Ecke Junker - und Ruhstraße und Reichsstraße stehende Garten -
Hütte gewaltsam aufgebrochen . Dem Dieb fielen 4 Stallhasen ,
1 Hahn und 5 Hühner in die Hände .

Aulobeleuchlung.
Ein « für die Autobcsitzer nicht uninteressante Strafsache kam

erst dieser Tage vor dem Amtsgericht S . . . zur Aburteilung . Die
Straftat fällt schon in den Monat November 1927. Gegen einen
Autobesitz « r erging vom Bezirksamt S . . . . eine Strasversügung
um er der Beschuldigung , seinen Personenkraftwagen aus der Orts -
straße stehen gelassen zu haben , ohne daß das hintere Kennzeichen
nach eingelretener Dunkelheit genügend beleuchtet war . sodaß es
nicht deutlich erkennbar wor . Gegen diese Strasversügung bean -
tragte der Beschuldigle gerichtliche Entscheidung . Der anzeigende
Eendarmeriebeamle behauptete , bei der Kontrolle festgestellt zu
haben , daß bei einer Entfernung von 20 Meter es nicht möglich gc-
wesen sei , das hintere Kennzeichen zu lesen , man mußte schon fünf
Meter aus das stehende Arno heran , um das Kennzeichen lesen zu
können . Der Beschuldigte bestritt , daß nach den bestehenden Vor -
schriften das hintere Kennzeichen , wenn der Wagen stehe, überhaupt
beleuchtet sein müsse : auf jeden Fall müsse die Beleuchtung nicht so
sein , daß auf mindestens 20 Meter Entfernung das Kennzeichen
deutlich lesbar sein müsse, eine kleinere Entfernung müsse jedenfalls
genügen . Nach eingehender Beweisaufnahme darüber , wie stark
die Beleuchtung war und welche Entfernung eingehalten werden
mußte , um das Kennzeichen am stehenden Wagen lesen zu können ,
hat das Amtsgericht S . . . . am 18 . Mai 1928 den Kraftwagen -
besitzer zu einer Geldstrafe von 3 RM . verurteilt . Das Amtsgericht
begründete sein Urteil , wie folgt : Der Angeklagte führt zur Begrün ^
dung seiner Straffreiheit aus :

Die Bestimmung des 8 11 der Verordnung über den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen beziehe sich nur auf die in der Fahrt befind -
lichen Kraftfahrzeuge : für die in Ruhestellung bes ndlichen Kraft -
fahrzeuge gelte § 11 nicht , vielmehr sei hier 8 3 Ziffer 5 a . a . O .
maßgebend . Aus letzter Bestimmung sei jedoch nicht zu entnehmen ,
daß bei einem stehenden Kraslsahrzeug das Hintere Kennzeichen
„d«utlich erkennbar " beleuchtet sein müsse : es geniige e !ne die Ab -
grenzung des Fahrzeugs kenntlich machende Beleuchtung . Diese
Auffassung läßt sich aus dem Wortlaut und der Zweckbestimmung
des Gesetzes nickt herleiten : ein öffentliches Interesse , das an einem
Kraftwagen befindliche Kennzeichen zu lesen und ans ihm ersorder -
lichenfalls den Halter und Führer des Wagens feststellen zu können ,
besteht in gleicher Weise bei Tag und bei Nacht ohne Rücksicht dar -
auf . ob das Fahrzeug steht oder fährt . Aus dem Wortlaut des Ge-

setzes ist zu entnehmen , daß ein Unterschied zwischen Fahren und
Stehen in 8 11 a a . O . nicht gemacht wird : es wäre dies auch wider -

sinnig . Ein Kennzeichen darf z . B . bei Tag nicht durch eine Scbmutz^
kruste unleserlich gemacht sein , ohne daß es von Bedeutung ist , ob

das Fahrzeug steht oder fährt . Die entsprechende Bestimmung für
die Zeit der Dunkelheit ist in 8 11 normiert . Es ist nicht einzusehen ,
warum in dieser Beziehung zwischen Stehen und Fahren ein Unter -
schied gemacht werden soll.

Gegen dieses Urteil hat der Angeklagte Revision eingelegt . Das
Oberlandesgericht in Karlsruhe hat das amtsgericht -

liche Urteil aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Entschei -
dung an das Amtsgericht zurückgewiesen .

Die Gründe besagen :
Die Auffassung des Amtsgerichts , daß die Vorschrift des § 11

K . F . V . O . auch für stehende Fahrzeuge gelte , ist allerdings «ür

zutreffend zu erachten . Die Vorschrift macht keinen Unterschied
zwischen stehenden und in Bewegung befindlichen Fahrzeugen . Sie
gilt neben der Vorschrift des 8 4 Ziffer 5. Erforderlich ist nur .
daß das Fahrzeug auf ewem öffentlichen Weg verkehrt (8 7 K . F .
V . O ) . Das gilt aber auch für den Fall einer vorübergehenden
Fahrtunterbrechung , wenn das Fahrzeug auf einem öffentlichen
Weg steht . Die Urteilsgründe la „ en aber nicht erkennen , in wel -

chem Sinn das Amtsgericht die Vorschrift des 8 ll , daß das Kenn¬
zeichen deutlich erkennbar " sein müsse , verstanden und ausaelegt hat .
Die Aussagen des Zeugen M . in der Hauptversammlung vom
23 . März 1928, das Kennzeichen sei nur auf 5 Meter Entfernung
zu lesen gewesen , legt die Annahme nahe , daß das Amtsgericht die
Vorschrift des 8 11 dahin ausgelegt hat . das Kennzeichen müsse am
stehenden Wagen auf eine größere Entfernung als 5 Meter lesbar
sein. Dieser Auffassung könnte nicht beigepflichtet werden , njcil
sie eine Ueberspannung der im Verkehr zu stellenden Anforderungen
bedeuten würde . Während am fahrenden Wagen das Kennzeichen
so beleuchtet sein niuß . daß es beim Vorüberfahren des Wagens ,
also auf eine größere Entfernung , noch lesbar ist . genügt beim
stehenden Wagen eine Beleuchtung , die das Ablesen des Kenn -

Zeichens bei näherem Hinzutreten ermöglicht . Dafür muß die Ab -

lesbarkeit auf eine Entfernung von 5 Meter als genügend ange -
sehen werden . Es erscheint deshalb zweifelhaft , ob die tatsächliche
Feststellung des Amtsgerichts , das Kennzeichen sei nicht deutlich
erkennbar gewesen , nicht auf einer unrichtigen Auslegung und An -

wendung des 8 U K F . O . beruht .

In der erneuten Verhandlung vor dem Amtsgericht , in der
nochmals durch Zeugenaussage festgestellt wurde , daß das hintere
Kennzeichen auf 5 Meter Entfernung noch lesbar war . wurde der
Angeklagte freigesprochen .

Das Pflaster der Durlacherslratze .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Die Anwohner der oberen Durlacher straße möchten sich

erkundigen wann diese verkehrsreich - Straße von dem schlechten
Pflaster befreit wird . Die ganzen Lastwagen vom Durlachertor
nach da Zähringerstraße , die bekanntlich schon glatt ist. müssen die
obere Durlacherstraße durchfahren und verursachen jchon in aller
Frühe einen solchen Lärm und eine solche Erschütterung , dag es
nicht ausgeschlossen ist . daß eines Tages eines der alten Häuser ein -

stürzt . Alle Bewohner der Umgegend , die ja auch gute Steuerzahler
sind , werden sich über eine Besserung freuen .

Verkehrsunfälle.
Freitag abend kurz vor 11 Uhr kam ein Personenkraftwagen auf

der nördlichen Fahrbahn des Kaiserplatzes auf dem schmierigen
Asphalt ins Rutschen und fuhr gegen die Einfriedigung der Anlagen
des Kaiserplatzes , die auf etwa 5 Meter eingedrückt wurde . Der
Kraftwagen wurde leicht beschädigt .

Mittags verlor ein Motorradfahrer auf der Ettlinger Allee m
der S - Kurve beim Südsternsportplatz die Gewalt über sein Fahr -

zeug fuhr an den Randstein des Gehweges und stürzte . Ein zweiter
Motorradfahrer , der unmittelbar hinterher kam . mußte ruckartig
bremsen um nicht aus den anderen aufzufahren , und wurde eben -
falls vom Rad geschleudert . Beide Fahrer wurden leicht verletzt
ihre Fahrzeuge beschädigt .

Kurz vor 10 Uhr abends kam in Durlach ein 46 Jahre alter
Schlosser mit seinem Fahrrad zwischen die Schienen der Straßen -
bahn , wodurch er zu Boden stürzte und sich Hautabschürfungen an
der Stirne zuzog . Sein Fahrrad wurde beschädigt .

--- Unfall . Freitag nachmittag um 3 .35 Uhr ereignete sich an
dem Neubau des „Cafö des Westens " in der Kaiserallee dadurch
ein Unfall , daß ein verheirateter 29 Jahre alter Erdarbeiter , der
mit dem Ausgraben von Erdmassen beschäftigt war . von herab -
fallenden Erdmassen getrossen wurde und einen Unterschenkclbruch
am linken Bein erlitt . Cr wurde ins Städtische Krankenhaus
verbracht .

8 Festgenommen wurden : Ein Techniker ans Hellental wegen
Betrugs , ein Hausierer von Amberg wegen Urkundenfälschung , ein
Kaufmann von Erzingen wegen Betrugs , ein Hilfsarbeiter von
Schopfheim wegen Sachbeschädigung , ein Hilfsarbeiter von hier
wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein Möbelpncker von hier wegen
Diebstahls , ein Maler von hier , der von der hiesigen Staatsanwalt -
schafl wegen Betrugs gesucht wurde , ein Artist aus Berlin , der von
Schweizer Behörden wegen Einsteigediebstahls verfolgt wird , ein
Kaufmann aus Zürich , der dort für 5000 Franken Wertpapiere ent -
wendete und hier absetzte , ferner 10 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Mundharmonika - Konzert . Ein ganz besonderer innslkoltscher Ge -

nub wird am Sonntag , den 4 . November im Künstlerhaus geboten .
DaS bereits bei uns bekannte Hohner -Harmonika -Orchester wird nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr ein Mundbarmoutka -Konzirt geben .
Das Orchester trat früher schon mit grobem Erfolg hier auf und bat auch
in anderen Stödten groben Beifall gefunden . Das Programm pflegt die
P ?rlen deutscher Volkslieder , außerdem kommen Tänze und Märsche zum
Portrag . Karten sind erbältlich in der Musikalienhandlung und Konzert «
direktion Frtv Müller . Kaiser - Ecke Waldstrahe und an der Abendkasse .

x Hnvertnsfeler . Die Karlsruher Aägerfchaft wird die diesjährige
HnbertuSkeier am Dienstag , den 6. November , abends 8 Uhr . im Saal 3
der Brauerei Schremvv begehen . Näheres durch die Jägervereine und
die Schützengefellschast .

A 3. Sinfoniekonzert des Radischen Landestheater -OrchefterS . An
der Spitze des Programms , das die Reihe der Sinfoniekonzerte am M o n -
t a g , den S. November , iveltersilbrt . steht das K - Dnr - Klavier -
konzerr von Brahms . Für feinen Solovart ist Prof . Arthur
Schnabel gewonnen , der unter den deutschen Pianisten eine Sonder -
stellung einnimmt und insbesondere als Brahmsfvielcr noch heute fast
unerreicht scheint . Nicht minder wichtig ist die rein orchestrale Gabe des
Abends . Bruckners siebente Sinfonie ( V -Durs . welche die
zweite Hälfte der Bortragsfolge vollkommen füllt . Nachdem im letzten
Winter seine achte und neunte Sinfonie erklungen ist . wird man einer
Wiederansfübruug gerade dieses Werkes , das mit jenen im Gesamtschaf -
fen Bruckners eine Einheit bildet , mit umso größerem Interesse entgegen -
sehen dilrseu . Musikalischer Letter des Konzertes ist Generalmusikdirektor
Josef K r t v « .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh «
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Allgemeine Witterungsiidersicht . Das inzwischen verflachte Tiefdruck -
gebiet über dein Festland ist etwas nach Norden geruckt , die ihm aus dem
norSenroväiscben Hochdruckgebiete zuströmenden Kaltluftmasscn erieichcn
uns Salier nicht mehr . Kleizie Störungen am Slldraiiöe des Tiefs können!<ne

a Niederschläge bringen ,
crauoilchten für Sonntag , den 4. November . Wolkig mit Anfhet -

nnS jedoch noch zeitweilig
WeteraucNchten für Sonntag , . . »

tezungen , uvch vereinzelt leichter Regen . Teinveraturen wenig verändert .
Wasserstand des Rheins :

Basel . 3 . Nov .. 6 Uhr morgenS : 91 Ztm , gef. 2 Ztm .
Schustcrinsel , 6 Nov . . tt Uhr morgens : 150 ,'itnt . gef . 3 >Ztm .
Kehl . 8. Nov . g Uhr morgens : 270 Ztm . gest . 8 Ztm .
Marax 3 . Nov . . 0 Uhr morgen « : 4.3 6Ztin „ gest. 3 Ztm .
Mannheim . 3 . Nov . . 6 llhi morgens : 314 Ztm . gc ». 2 Ztm
(laufe . 3 . Nov . , (i Uhr morgens : 105 Ztm .. gei . 4 Ztm .
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5ii6vesttieukcI>e^n<Ilisfne unä Wirtschafls-Zeitang
Berliner Börse .

Freundlich und fest . — Optimismus hinsichtlich des Elsen¬

konflikts . — Anregende Nachrichten .

Berlin , 3 . Nov . <,Funkspruch . ! Die Börse zeigte am Keutigeu Wochen -
sckliik beim Beginn eine freundliche und feste Haltung . Tas
Geschäft war zwar nicht ganz so lebbaft wie am Vortage , da insolge des
frühen Börsenbeginns der Ordereingang noch selir gering war . Im
Bordergrund standen wieder Elektro werte unter Kiibrung von
Siemens u . Schlickert , für die neben dein Auslande die Provinz und auch
die Bankenknndschaft größere Aufträge erteilt hatte . Die Situation im
Eisenkonililt wurde nach wie vor optimistisch beurteilt , und man rechnet
in Börsenkreisen schon sür den Ansang der kommenden Woche mit einer
endgültigen Einigung . Stimulierend wirkte ferner die Nachricht von
dem geplanten internationalen Abkommen zwischen der Kar -
beuinduftrie Deutschlands . Frankreichs , Englands
und der Schweiz . Tie Verhandlungen sollen von der J .-G . starben -
indnstrie geführt werden . Man wollte ferner ven einer bevorstehenden
Dividende n erhob nng der J .-G . st a r b e n i n d u st r i e um
2 P rozent wissen . Anregend war die Meldung von der Interessen -
nähme eines großen hiesigen Bankhauses am Tietz -Konzern . woraus
Warenhaiisaktien stark gebessert waren . Schwächer lagen nur Kaliaktien
in Reaktion aus die gestrige starke Steigerung und den Absavrültgang
im Oktober .

Die leichte (Ycldvtrsieisung und die Anspannung , die der
Reichsbankausweis zeigen soll , blieben eindruckslos , da man beide ? als
iibliibe Ultimoerscheinung ansieht . Cer Sah für Zagesgeld erHöhle sich
auf 7.5— ft Prozent , der Sab für Mvuatsgeld blieb mit 8—9 Prozent , der
Satz für Warenwechsel mit ea . 7 Prozent unverändert .

Am internationalen Devisenmarkt waren keinerlei Benin ,
bernngen zu verzeichnen .

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde daö Geschäft allgemein
ruhiger und auf verschiedentliche Realisationen bröckelten die Kurse
leicht ab .

Im Berlaus blieb die Grnndstimmung weiter fest und die rege
Geschäftstätigkeit am Elektromarkt hielt aus fortdauernde Jnteressenkäuse .
tie sich namentlich auf Schlickert . Siemens und Bergmann erstreckten , an .
Die übrige » Werte waren ruhiger , doch durchweg «ehalten . Beachtet
waren am Moutanmarkt Hodch und Alse . Auch Waldhok und Daimler
begegneten Interesse . Erholt waren Kaliaktien im Hinblick auf die feste
Haltung der uiinotierten Kaliwerte . Weiter schwach lagen Chadc an -
Leblich » ui Exekutionen für die in « chwierigfeiten geratene Züricher
Bank . Iin einzelnen gewannen gegen ihre erste Notiz Schlickert 3, Sie¬
mens O.T.'i, Bergmann 3 .5 , Hoesch 1.5 , Ilse 1 .75, Waldhos 1, Daimler Benz
0 .7,1, Kali Aschersleben 0.75, 'Salzdetfurth 2 nnd Weüeregeln 2 .5. Auch
starben ronnten bei groften llmsätzeu 2 Prozent anziehen .

Der P r i v a t d i s k o n t blieb mit 6.37 Prozent für beide Sichten
nnverändert . _

Da bis zum Schlnk des offiziellen Berkehrs die angeblichen Ere -
kutioneu für die Schweizer stirma ihr Ende gefunden hatten , konnte sich
die Tendenz einheitlich befestigen . Das Hauvtgcschäst hatten
weiter Elektrowerte und Farbenaktien , sowie Schlesische B -<>iaS . Cliade
waren ans Deckungen ö .r.O 9»M . erholt . Kaliwerte konnten ihre Kurs -
besserungen fortsetzen . Am nnnotierten Markt waren lianvlsächlich
Wittekind und Niederlachsen gesragt . Die Börse Ichlok in sester Haltung .
Nachbörslich waren die »turie bei nur vereinzelten Umläven behauptet .
Man hörte Dauatbank 380 .3? . Reichsbank 301- 301 .5 . Llond 143.75. AEG .
184 , Schlickert 238 . Siemens 398 , Tieg 281 , Karstadt 238 .75. starben 2i>2,
Gelicnkirchen 123 25. Hoesch 129, Mansfeld 116 .75 . Kali Aschersleben 275 .5 ,
Wesrercgeln 276 ca . . Salzdetfurth 486 . Glanzstoss 550 . Stolir Kammgarn
241 .5 , Altbekib 50 .00. Nenbeüv 14.30.

krüMurter Börse .
Frankfurt . 2. Nov . Die SamstagSbörse verkehrte im allgemeinen

wieder in stiller Haltung , da der Ordreeingang außerordentlich minimal
war . Doch blieb die Stimmung im Anschluß an die etwas festere
Abendbörse freundlich . Die starke Anspannung der Neichsbank zum
Ultimo ging nicht über die Erwartungen hinaus , veranlagte aber eine
stärkere Zurückhaltung . Die Ungewißheit hinsichtlich der weiteren Ent -

Berliner Devisennotierungen vom 3 . Nov
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Wicklung deS Etscnkonslikts verhinderte ebenfalls eiue größere Aus -
dehnung deS Geschäfts . Die Nachfrage , die sich nach einigen Svezialwerten
erhielt , bot dem Markte jedoch eine Stütze . Günstig ausgenommen wurde
die weitere Zunahme der Spareinlagen . Die Kurs ^ntwicklung war wieder
nicht einheitlich . Interesse bestand vor allem weiterhin sür Schuckert . die
erneut 1 Prozent anziehen konnten . Auch Siemens waren weiter leicht
erhöht , wahrend AEG . und Licht u . Kraft behauptet blieben . Am Chemie -
markte waren Z .-G . Karben ans dem etwas erhöhten Abendbörsenniocau
gut gehalten Auch Scheidcanstalt behauptet . Etwas gefragt und l —VA
Prozent höher waren Zellstoff Waldhof , Daimler . Rütgerswerke Schwächer
eröffneten dagegen Schisfahrtswertc , die 1—1% Prozent verloren , ferner
Kali - Westcregeln minus 2 Prozent . Salzdetfurth minus 1. Phönix minus
1 Prozent . Im übrigen waren die KurSveräiiderungen gering . Deutsche
Anleihen vernachlässigt . Bon Anslandsrenten Türken verlangt und
fester . Im perlaufe konnte sich die Haltung etwas bessern da Svezial -
werte weiter gefragt waren . Schuckert bliebe » bevorzugt und konnte «
abermals I Prozent anziehen . Aber <jnch I . -G . Farben waren bei etwas
regerem Geschäft Vi Prozent fester . Am Geldmarkt war Tagesgeld zu
7'.i Prozent etwas leichter . Am Devisenmarkt Mark gegen Dollar 4.1990,
gegen Psilnde 20 .360 . London -Kabel 4.8487 %. Paris 124 .12, Mailand 92 .60,
Madrid 30.03 , Solland 12 .09.

Warenmarkt
Berlin . 8 . Nov l >> « « 5spruck > Produktenbörse . Der llmsang des

Geschäfts im Berliner Getreideiiandel war bei Wochenschlnß noch stiller als
an den Bortauen , zumal die Preisben »ca « n « an den ausländischen Börsen
nnvcrändeli ivar . Weizen wird schleppend offeiicrt dagegen bestellt
seitens der schlecht ve^ orgten Mühlen einige F . age Die gestrigen Schluß -
kurse wäre « deshalb loivohl im esiektinen . als auch im Zeitgtschäft uuver -
ändert . Roggen konnte sich nicht behaupte » v a s e r hatte nach dem
Anöland nur geringes Gelchäkt e r st e unve,ändert M e h l e still

Berlin , 3. Nov . lZrnnksprnch . 1 Amiliilie Prodnktennotiernugeil
( für Getreide nnd Oeliaaten je 1000 Kilo , sonst ic 100 Kilo ab Stationl :
Weizen : Märk 213—216 ( 74 % Kilogr . Sektolitergewicht ) , Dezember 231 .50,
März 237—237 .n0, Mai 244—244 .25. ruhig ? Roggen : Mark . 204—207
( tf9 Kilogr Hektolitergewichtl , Dezember 221 — 221 .25 Geld . März 230 bis
230 .50 Geld . Mai 230—237, stetig : Gerste : Braugerste 230—250 , Futter -
und Jndultriegcrste 202—212 , ruhig : Hafer : Märk . 200—209 , Dezember
—, März — , Mai —, ruhig : Mais : loko Berlin 221—223 , behauptet :
Weizenmehl 26 .25—29.75 , ruhig : Noggcnmehl 25 .85—29 . ruhig : Weizen -
kleie 14 .75—15. rnbig : Noggenkleie 14 .75—15, ruhig : Weizenkleiemelassc
15— 15 .50 : Raps 330—840 , ruhig : Erbsen , Biktoria 45—54 : Wicken 27
bis 29.50 : Rapskuchen 19 .80—20.20 IBafis 38 Prozent ) : Leinkuchen 24 .60
bis 24.80 lBasis 37 Prozent ) : Trockenschnitzel 14 .40—« 4 .70 : Sojaextrak «
tionsschrot 22—22.70 lBasis 45 Prozent ) : Kartosfelflocken 19 .30—19.70 RM .

Verbrauchssteuer
innerhalb

* Bremen . 3 . No » . Baumwolle Zchlusiknrs . Ämeri <>in ^>! i» dl . Univ .Standard 2« mm loeo per enal Pfund 20 .70 Dollarcents .
Bremen , 3. Nov . lirnnksprnch . ) Baumwoll -Terminnotlernuaen i »

Dollarcent : Dezember 19 .90 G , 19.93 B : Januar 19 .93 G . 20 B : Mär »
20 .04 G . 20 .08 B : A ! ai 20 .12 G . 20 .1» B : Juli 20.05 G , 20 .09 B : Qk -
tober 19.70 G . 19 .80 B . Tendenz ruhig .

Liverpool , 3 . Nov . I^ nnkspriich . » Banmw »llerSffnn « gskurse sin
engl . Pfund : Dezember 9 .95, Aanuar 9 .95, März 9 .9S, Mai 9 .96, Juli
9 .91 , Oktober 9.85. Tendenz ruhig und behauptet .

Metall « .
Berlin , 3 . Nov . Slektrol « t! nvser vromvt eif Hamburg . Bremen oder

Rotterdam sNotierung der Bereinigung sür die Dt . Elektrolytkuvfcr «
notiz ) 151.75 NM .

Magdeburg , 3 . Nov . Weistzucker leinschlietzl . Sack nnd Berbrau ^
für 50 Kilo brutto für netto ab Berlad ^ stelle Maa >dcbnrg » ir
10 Tagen 23 87—24 NM . Nov .-Dei 33 25—24 . Tendenz iiihig .

Hessisch« LaiideSb- i, ? — Staatsbank — In Darmstadt . Das Institut
empfiehlt im Anzeigenteil feine reichsmiindeliicheren 8 Prozent Gold '
Hnvothekenpsandbriesc und 8 Prozent Gold - Tchnldversckircibungen zur
Kapitalanlage .

Berliner Börse

vom 3 . Nov .
Deolsche Staatspap .

2 . 11 . 3 . 11

50 .90 £0 .90
14 .12 14 .2o

84 .25
95 .12

b .30

j nt . -sn . ®. 73 c o 74
6 ';; Warden l .' 43,< 135 '
5 Bad . V. » . 18 -
r,@r .» t .5j; iim . - -

AasIHnd
j Witt . abg .
4 Mex. abg.
4% cest .T .
t « oldr .
4 Seonenr .
i Tllrt . »I» .
4 T .S>agd . l
4 T .Vagd .II
1 T . 3 »« .
Tiirt. -Lose

U» g. 13
lh Nng. 14
1 lliia voll».

rente ab».
4 » ronlnr.

T>l>» ant.
abg.

l '<3 al>g.
Verkebrswerte .
.« er, . 170 ' . 171 .5

Ällg. i-olalt». 181 180 .bBaltimore IIb '/«
tkanada 73 .5
Dt .? il .« .» e«. H9

Werte
33 .7^ 34 .60
22 .87 2 ^ .90- 39 .50

1 .90 -
6 .7 8 .90

12 .62 12 .fc2
12.70 12.80
12 80 12 .90
1890 Ü.-0

- 2 ^.731 .75 J1 .2
26 .40 -

1 .95 1 .95
16 .25 16 .00

ReichSb .
Eletir.Hchd.
dio.Zertilit.
Hamb.Palets.
Hamb.Holdd.

91 .5
92
1" 5

73
89
91 .5
91 .5145

/ 7 .25 76 .25

HamdEK »»«
Hansa
Neptun
N . tiloq»
Zchanlung
Süd.Sisenv .
33m. Elbe

i . II . 8 . 11.
1P0V« -
171 175 .5
123 124
142 142* •

5 .80 6 .80
120 ';. 120
bi

«de»
Bad . Bant
Bl . el. Werte
Bl. s. Brau
Sarm. Btv .
Bay .H»?.B .

. , Berein »
Berl .HdlSges.
Vommerzb.
Danz .Pri «.
Tarmsi .VI.
D .Asiat.Bl.
Dts-iie.Bl .
Dt. HllP .Bt.
D.Ncl's.B«.
Disl. -Ges.IreSdn .BI .
lilottiaGrund
l.' ux .Znter.
Mein .H»».
Mitt.Bod .T .
Mitleid .Cdl .
cstban»
Cef». Kredit
Pr .Boden
Reichsbanl
Rli.Ereditb «.
Südd .Bod .C «,
Siidd . Disl.
Bbt . Hamb .
Wiener Bl».

Bank -Aktlea .
135 135 5
178 178
153 .5 105 .5
lf 4 .5 165
13 ? 140
161 .5 162
160 160 ".
281
184
104
287
151

284 5
185
104
28 i

. . . 50 .5
164 5 164' !.
144«.. 144 '
1043,i 105 ' '.
160 .5 160 ' »
166 3 . 16 '
133 132' .

/ .62 7 .62
13 ? V< 137»«
294 5 294 .5
203 ". 203 ' .
114 114

34.50
133
300 ".
125
167 .5

133
300 '
125
165
131 .5 131 .-

176
1 5 .12 15.12

Industrie - A
« ccnmula ».
Adler». (91.
« dl Klcqe»
« . E . G.
Mo . Sil. B
Alseu Zem.
Ammend P .
« schass.BrSu
« sckwis.Aellst .« ugsb .RM.
Bamag . Mg .
Bamb .MSlz.
Baro» Wal ,
Basal ,

169". 171
12 <> 122
105". 107
180 •< 181
8ö öS
202 »;. 2021 .
18b 183 .5
1/5 176
201' /. 203 .5

19,25 1 | 50
131 ..
84 84
66 .3 68

0-,.

Ba,r . A-ll.
Bayr. Mot .
Banr . Zpieg ,

P . Bemdg .
Serger Tsb.
Bergm . Vcitt.
B .RnriSr .a .
Berl . « indl .
« l .Masch.
Bertli .Mcss .
BrauIiAürnd.
Bit . Brit.
Brschw. lk.
Brem .Besgh.
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrownBooeri
Buderu » S.
Nusch v' llbfcfi.
Busch Wagz .
tkavita »I.
tkliarl . EaJ .
Ct>. Buckau
tfh . Heyden
IiIi . Gelsen, .
Cti . « Iber«
Schade
(tone. Berg
Conc. Ehem .
Cone . Spin».
Ct . Caoutch.
DaimIerBen «
II . « II . Tel .
Tt . Asphai!
Tt . vonti .« .
Dt. tkrdöl
Tl . « uftftal»
Tt . yute
Tt . Stöbet
Tt.üinol .Wl.
Tl. Masch.
Dt . « oft
Tt l» » acht ».
Tt. Spiegel
Tt . Steinzg .
Tt . Ton
Tt. Wolle
Tt. Eisenft.
Torlm .Aktien

Union
Tr -Schnellpe.
Tiiren Metall
Türloppwle.
Tiiss .Masch.
T »n . Nobel

2 . II . 3 . Ii .

238
68.25
46 *
381
708
6 - .7S
583
84 25
PO
1.92 .5
178»;.
216 .5
66 .5
139
228
153
82 .5
74 .75
55

1 ^3 -5
93
116
83
69 .25
F.Ol
78 .5
33
111 ".
132';.

I?
468
382
211 .5
67 .75
582 .5
84 .7s
80

168 .5
216 .5

153 .554 . 12
74 .75
54 .5
75
124
100
116 '/.
83
71
507
79 .5
32 .75
III
133

79 81
136' . 136 .5I5v 162
18S.5 186
133 133
95 95 .5
136 .5 137
67 .5 67 .75
305 305
48 .25 48 .12
30 285
104 100
100 100
230 229 .5
160 161
54.25 56
74 .5 7b
232' !. 234
251 258 .5
120 120
223 223

42
115'/» 118 .5

ffifld». Tal, 131 .5 130
Tintr- cht 161 ' ,-« 163 .5
ffisenb. « et. 151 lbl
Eis .Tprotta» 98 98

Cfl. kieser .
ei . üidl, Stall
Tngelti.Briu
«n,i»g. -U.
(vrömöö.
Krlang .B» .
stschw .Bg .
Ess.Lteiul.
Faber Blei
^° l>lbg .Lift
!>ia>lr »steiu
FatadU
^ .G .Fatbk »
Aeinjute
!?cldm. Pap.
!,t >tcnS>uill .
Mötii .Masch .
,Naustadt Z.^teundMIch .
Î tied .Hall
Zricdt.Hiittt
stiftet
« aggen . Eis.
Bels.Bw .
Acuschow
Germania P .
« es.s.e. Unt.
Wirmes (so.
Gladb .Wolle
i» la«!Sch »>le
Gloitenst.
MlültausBriii
Soldschm.
Gtihnee
>»!ros!»ai»

Webst.
Gtün u . Bils .« tuschwib
Guanowctlt
Kuudlach
Habetm . G.
Hailetli D.
Halle Masch .
Hamb. tkl .
Hammetsen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Pdönix

„ Brülle
Harptnet
Hattm . M.
Hedwigbh.
Hemm.Zem.
Hille Wle.
Hilpert M .
Hindi . Auss.
Hirsch Kups.
Hitschb . Ld .
Soeschossm . S, .
Hol, «»!ol>»

2. 11 . 3 . 11 .
166 .5
233

79 .25
106
15b .5
210
118 ".
37 75
117
130
56 .6
246".
113
234
148»'.
62
91

79
105
155 .5
209
117
37 .75
117
130
261 .5
113 .5
234
150
62
92

193»;. 193 .5
96 5 96 .5
18 18 .25
122 121 .5
9 <? 92.5
186 188
265 268
253 .5 262
15S 159
207 210
36 36 .50
96
122

100
122

235 233
169 IbS 5
81^5 81 .0

96 .5 96 5
106 ' 106
97 9a .5
130 110
14b' . 14b ".
139 .5 1375/8
42 40 .5
8§.12 §7.5
136
18
9/ .12
265 .5
24 .25
91 .75
102 .5
132
109
127

78
63

135
18.25
91 .62
112 .0
24 75
91 .62
101 . r
134 .5
109
12a
79
64 .25

H»>»m Ph .
Horchwle.
Hotelbett .
v .M.Hulsch .
- M . Huilch
Ilse Betgb .
Industrie».
? esetich
ZlideiJnnglian»
Sahla Pot ».
Sali '.Ischl .
Satstadl
SlSilner « .
Snott (I . H .
Siihlm . St .
Solb 2d).
Köln üicueff.
SSlnet Gas
«o» ii Wass .Siit, Gebt .
Silt« El.
Staust & C ».
SunzTteibt.
Suppet«b.
^ ahmeyer'.'nlitaliutte
üeipz. Ricbeck
l' eopold^gt.
Linde« Ei»
Littdsitöm
Dingel Sch.
Lingnerni .
i!udi» . Loewe
Loten, Tel.
Liidenscheid
Magitu»
Manneom .Zi.
MauSselv
Masch .
BuilauWolf

Mar Hütte
M . W. Lind

Sarau
Zittau

Metallb»»l
Miag
Miuimax
Mittel ». St.
Mix & « en.
Mot . Trat)
Mui ».
Noll an .Auto
Neilatsulni
Rcelatwle .
« dl . Sohle
Notdd .(5i»

Steingut
Notdd .Ttil .

„ Wolle
Nbg.Hetlul.

i 93
> 178 .k
. 125

Z5

$
124V.
115»;.

i 114
. 169 .521b' /.

f
"6

133
13?»!.
121
116
110 .5
106 ".
57
23 .12
133
156 .5
116 ' ..
181

178' ..
49 .75

cb . Bedat ,
Lb . Sola
Tto . Genuß
Lrenslet »
Lsiwetle
Panzer
Pel . Union
Phönix Bg .
Phönix Btt .
Pinlsch
Pilllet « >!».
Poege el.
Poege Bot » .
Polyphon
Ptefto
Pteutzengt .
RadebctgSx » .

Raigu .ffatb .
Rath « . Wg .
Reicheldräu
Reichel ! M .
ReiLh . Pap .
Rh . Btaunl .

„ (riellro
.. Möbel
„ Slahll » .

R . W . » .
,. Wests .» .

RW . Spteng
Richtet T »d.
Hiebecl .Moni .
Riedel I . T .
Nockfttoh
Roddetgt .
Rosenth .P .
Rütgetsw .

Sachsen » .
Süchs . Gütz
e . .TH . * 11.
. . Waggon
„ Webstuhl

? »I. S »I,
Salzdellutth
Zangeth .M .
Satotli
Scheeing ch.
Zchlegclbtäu
Schlei . Bctg »

Sint
Zchl .B .Beulh
Schi . Text .
Hg . Schneid .
Zchiib. - Salz
Sch . (teemel
Schuckett el .
Schultheiß
Schelm Eis .
Sieg -Sal .« .
SiegetsdWert
Ziem . Gl .

2. Ii . 3. 11 .
106 °*» 108 </8
107V. 107 .5
83J > 85
107.5 108
268 270

105 105
90 .12 90 .75
177

75
177

11° ®
7^ 75
467 .5 466

25

18 ?

117.5
81
301
73 .75
232
271
154 5
149 .5132 .5
221
112 t

20

33
128 .5
810
120
99 .87
134
135
if

'

124 .5
129
480
194
180 *8
221
118

110 ".
188
150
8i

Po 2

15 -
149 .5134
222
112
- 3
207
140 ".
33 25
128 .5
810
150
101
135
135
*

9
b

4

124
129
483
124
184' .'8
319
221 .5

141 120
131 .5 140 .5- 46 25- 109".

340
91

220 228
3l5 .5 317 .5- 151- 27 .75
133 133
143V. 141

91

24.5
82.5
103
245
3 *
160

Siem .HolSle
Sinnet « .« .
Stafthutt ch.
Stett.Cham .
Stock Sc Co.
Sticht S«.
Stiiwee Ilm.
SloIb . AInl
Ztollwet «
Sttals . SP.
Südd . Jmb.
Südd . Zuck.
« oenSla
Tel. Berlin
Thöti Oel
Thüt. Ga«
Tie«! Söln
TtanStadio
Tnch Aach .
Tüll ftlicha
Gebt . Unget
Union chem.
Un. Diel»
Bat, . Pap.
Bet.Böhlerft .

chem.Chatl. 14Z
„ Dl . Nickel
.. Mansch.
,, Glanz » .
„ Gothania
., Jute B.
„ M. Hall
.. Pinsel

Portland

2. 11. 3 . Ii .
390 ' '. 393 .5

82 .5105
241»!.
32
16li .

179 .5 179".
249 750
94 .75 94 75
148 148 . 5

110 ' ' - 110 ' "
544 5 o43 '

j.191 126 .5
125 ' 25
64 .25 64 2-
56 .25
232 ^ 36

SckmIis .Bel f.g
'25Stahlw. 91 91 ..5

188 ". 168 ' -.
65 o?
81 S1

2375 23 .76
112 114 .5

Wasser Gelse« 136". 136.

Zypen
Vitt . Wie .
Vogel Tel .
Voigt Haffn .
Borw .SPinn .
Wanderer

Wegelin
Westereg .
Wiking
Wies !och Ton
Wiftner Met .
Witten erGuß
Witt . Tief .
Zeit , Mas » .
Aellfi . B .
Zcllst .Waldd .

9K 98
273 ^4 275
168 lk 169
112 112
158 158
52.5 52 . '
139 5 139
140 .5 142 .5
130 129
275 278

Versicherungen
Aach.M .Feuer 3 . o . b 351
Vitt , « llg 2600 2600
Vitt . Senn f,40 64o

Kolonial - Werte
Dl •Cdnfrita 14b 144
Ren-Guinea 620 610Claoi 56 5 56 . 12

A.G .Bces .
Allg . Sola » .
7% Üieich«».
Hapag
Hamb . vo » .
Hamb . Süd
Hansa
Lloyd
Llaoi
Adca
Barm .Santo .
» 0» H»p.
Beel . Hdlsg ,
Commet,b .
Datmst . Bl .
Tl . Banl
Dislonlo -Sel .
DteSdn . Bl .
Mitleid .Ct ».
A . <? . » .
Bah . Motor
Bcmbcrg
Betgm . d .
» tri . Masch .
Budetu »
Charl . Wass .
Komp . Hisp .
Ct . paoutch
Daimlet
dt . v on « S .
Tt . StdSi
Tt . Linolwl .

„ Masch .
Dhnamil
tfleltr . Lies .
Elettr . Sicht
EssenSteinl
J .G .Fatben
!seldmiihle P .
^ ell . n . Guill .
Geis . Bg .
G . s. el . N

I ' ernllia -Xotieriliite
i . lt . 3 . 11.
171". 173 '/.
181 ' 1 1H2. *91 .75 91 .87
145»/» 14c.1/»
182 .5
178
143 ".
56 .62
135»;.
139 .5162 .5
?83
18 s
287V ,
165 ',.
161".
167.5
206
181 .5
S39' .'«
4b8W
84 .5
124
503
II™
187 .5132'/»
306 .5
48 .75
166»/»
232
121 5
249
234
150'f.
122
965"«

177
14 -
56 .5
136".
140
162".
285 ".
167
289 ".
165- 8
161 .5
167 .5
207 '/.
184
242 .5
470
2143'.
86 .62
8625
124".
508
134.
82 5
190".
131'/.
310 ' .
49
119
169".
235
252 ".
235 .5
151 .5
122".
25 «

5tls . Tftt . 43
Hess.L.Psbt .
dto . Sontm .

Lbl . 1- 16
Rh .Hhp .Bl .

S . 50
Dto. Somm .
West « .Boden

l - III
6 Gtotzlt .M

Rum , 1903
4 Rum . 1S94
4 Tütluni !
4Vs>Budap ,

Sl . 14 ab, .
4% Budap .

Sl .SC i.S .

iärsänzung tum
I . g II

IhGoldsch » .
Hamb . El .
Hatpenet
Hösch
Holzm . ? » .
Alse « ergv .
Sali « sch«l.
Satstadt
Slöcknet
SölnNeues, .
Ldw .Loewe
MonneSm .
ManSseld
Melallb .^ tN .
>>!al . Auto
'.üotdd . Wollt
CU.»Bedarf

„ SolS
Cten stein
cstwerle
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Staunt .
Rhein .gleite .
Rheinstahl
Riebeck Ml
Rütgetslv ,
Zaizdels .
Ichles .EI .B ,
Schub . Sal ,
Schlicket ! el .
Schul «h. .P .
Siem .Halsle
Soensla
Ihiit . Ga »
Leonh . Tietz
TtanStadio
Bet .GIanzft .

.. Slahlw
Westetegeln
Scfift . Waldh ;

13 .15 13.15
7 .4 7.45

Kursiellel
. Sofia St
l ' i M .B .A.
4Vi Anal . I
4 dto II
4Mi Bio . III
Pt .Zente .B

, 102-
486
227"
343

, 2 8 .5
320 .£
39t "
509

. 151
280 .f
143'
050
92 . , f
275 .5
981 .5

9 .7
9 .37

16 .3
9 .7

16 .25
58 .6 58 .7

ollm .Itd .
M -jS .sstb »
Rhein , St .
Sch » g. Cft.
Bet .B .Zst.G .

, . Uliram
Mannh . B .
üiotdstetn

« llg .Bet ,

- 1 ( .
14
28 5
20 .25
2/ .37
163

^

eo
179 .5

3 . >
13 .9
- 9
20 .1 '
22 . 12
20 .15
163
136
73 .2t
60
179'/.

80 80 /
157 157
150 150

bio ■ .sicuiiiitein Be,ug «r«ckn

Frankfurter Börse
vom 3. Not .

deutsche Stantspnp 2. lt . 8 11
S. 11 . 3 . U
87 25 87 25«?,.!llelch »a » l.

Ubliisuna
t—III

' » » ,eli ?
Dl . Wetlb .
Schananw . 23
ISdiütjfltb .M
l <i!,Bay .« dlR .

WürtC
freist . 26

liVa-ü RexllSp.
\w < Hess.

Boll »!». 1

50 .75 E0.7
142 14 .27
89_

89
- 6 .325

95 95
98 .5 98 .5

Aiisl
Spez, Pott.'. '/ij' /f am .
Goldrum . 13

Aolliiirlen
I ung . Gold

Staatspapiere
- 10 .4

231 22 .87
12 .75 -
26

Dt Stadtnnleiben
m Beel 24 79 79
« Darms «. 26 — -

DteSdn .
St .'JI. 2fi 1

; Ztanls . 26 86 .75 87 .79

Heidelbetget
84einst « .26 84

«j^ LndwigSY
Sl .« . 26 92

8TC Main ,
G .Ä. 26

10% Mannh .
102» .VI. 25 102

ÖT,. « iannh .
92 .5 92 .5Tl .« . 26

6<7e Mannh .
Sl .« . 27 785 73 5

Rurubg .
St .« . 26

(i Psorzh. 26 93 5
4 Pirmal . 26 89 89

Ii Mannh . 6t
Sohl 23.
PsSl, . Hy ».

Bt . 24.'<Ptei >!>. Salt
Pt Roggen
Rh .Hyp . 24.

5 Sachs .Rog .
gen 23

iSiid ».? eft» .
Bant

Sachwcrtanleihen
(ohne Zins )

6 Bad Holz24
j Badenw ff .
i Psandbtsbl .

Gold
6 Grohlt .

Mannh . 23
6 Heldelbetg

SI Hol ,
fi heff .Braunt .
S hesi Boll «,

siaat Rogg.

21 .75 22. 5

78 78

27 27

9 .5 9 .5

Z. 11 . 3 . 11

15 -

8
9 .5
2 .5

23
9 .5
2 .5

8 .65 8 .75
2 . 11 -

Industrie • Obligationen
lohne Zins )

i Badenw ..
Sohle 23. - —

S Gtostle .
Mannh. ab, . 14.5 14 .5

> Neckar il .G.
Gald

? Be, Slahl.
werle 2st. 82 .75 83

; Rh ..Mai».
Donau — —

Pfandbriefe .
5ttl .»hp Bt.

12- 21
!? tll Psbr.vt .
J Pläl, .Hy ».

R 2- fi
Rh SnO .Bt.
24—27,

Rh HhP .Bt.
S—R

94 .5

„ 95
ZSadonlqueM 14

18 .25 18 .25
94 .5

95
95

Bank - Aktlea
2. Ii .

Ade » 134-;.
Bad . Bant 179
Bl. t- « tan 162Batm. Bl». » i ?o
Bay . « . «!.

Wützbutg _
Ban . Hy ». ».

Wb .
Brrl.HdlSgel.
Tanalbl.
Dlsche .Bl.
Dl .HyP .Bt
Dl .BeteinSd .
Tisl . -Ges .
Dtesdn.Bl.
Ftnnls. Bl.
^t .HyP .Bl.
isr.Psd .Bt .v .
Melallbanl
Mittel ».« », .
« ütnbg .B .B
Cefi . titedil
PsäI, .H,».Bl
Rh .Cteditbt
Rh . Hyp
Siidd .Bod .C »
Südd . Ti- t.
Weftb
Wiener Bly .
W«d « bl

g . N
134 - .
179
162

Hapag
l Leidetberget

Strafend.
Lloyd

162 162.5
286 .5 -
164 164".
138 .5 138 .?
101 101
160". 161
166". 166 .511/ ". 117".
148 .5 148 .5
153 15
132 .5 134
203 203
160 160
34 .5 34 .5
159 .5 159 .5
124". 124' -

213 ','.

95

130 130".
100 100
15 .12 15 .12
170 170

Transportanstalten
Bad. Lolalb.' % Reichst, .

®i - 91 .87 92

2 . 11 . >. 11
145". 144",.
57
143

56

Industrie - Aktien
(sichbaum -
Löwenbtt»

München 309
IMtnb .Btauh — —
öt »u .P,ot,h . 118 118
ÄtauSchwartz

Slotchen
« tau .Wetget
WulleJluXg.
«dl Sleyei
« dl Gebt .
A.E.G .St.

176
215

310

177
215

vt .LInol.
„ vrtla .

Tinglet
Deesdenet

Tchnellpt.
TUrloppwke.
<f . « . Sat| .
El .Lichl n .St .
ffi,. Kitte».

106 .5 107
32
180 181' »

Bad . Masch.
Dutlach

tiad. Uhten
vamag. Mg
Bayt .Spieg .
Bay » (!ell .
Betgm . Sie,.
Btcm .Besgh.

170 .5 170 !
13 .75 13 .7&
18 .5 18 .5

210 .5 214 {
67. . 6 /

ÄtownLooeti 152 .5 153 .5
aiitsl-ttilang - _
yem .Hridelbi , 133 134J

78̂ 25 80"
5

DaimIerBen »
Tl . Eilen » .
Dl. (ktdöl 132
. G . S . Sch. 205 208 .!.

■i 11 . a 11
305 305 .5260 260

Sniag
SmaiiNNtlch
iinzinget

Union
Ztzl . Masch.
Etil . Spin».
Zaht Gebt .
Z.G .^ at»en
^einm. Jett
gelten Guill .
ftttt . Ga »

.. Hol

. Masch.
Geillng n .S*.
Goldschm.
Btitznet
Itiln u « ilt .
Muanoweele
Halenmlihle

»ranlsnrl
Haid u , « eu
Hammetsen
Hansw .zü » .

120 120
44 42
12.5 125
231 232
73 .25
15 .25 14 .75

In 79
225 225

IV 251 .580
145
87
73
69
95

80
151".
145
76
69
98

170 169

138 138 .536 39.5
130 .5 -

beffetMasch .
Http * mini
Hirsch Sups
Hoch u . Tie !
Holzmann
Holzoetlohl.
Inag
Zungh .Gebk .

Sg .Salset »
SleinSchanz
Snott (! . H
Sold & Sch
SonIBtaun
StauK ii Co .

Lahmeyet
Lechwetle
Led . Spich .
Ludw .Waiz
Malntt .

'IciaU, .
Mel .Snodl
Me , Söbne
Miag
Moenu »
Mol .Tarmft .
Deutzmolor
Lbernriel
« eckatsulm
^ eckatw .EHl
Heft Eilend
Pel . Nnion
Pj .Näh.» .

2. 11 » Ii
196 196
90 90
132 Ii '
78 / 8

129'/.
89
95
87

88 .0
95
84 .75

106 106
142 -
178 5 170 .5
86 87
54 t>5

112 3
- 145

117 117
182 .5 186
79 78 .6
60 61
135
41 12 42 .76
55 .25 55 .25
69 .5 74 .5
98 .5
26 24

- 131
30 30
106 106
50 .12 51

Rein .Gebd .
Rh .VI .Mm
RödeeGebt .
RiilgetSw .

Schllnl VO
Schnell , ftt .
SchtillSlem »
Schucketl R .
Schuh Betn .
Schuh Het ,
Seil . Wollt
Bichel Co.
Ziem .HalSle
Sinalto
SUdd .Zucke»

Thut . Litt .
Ttil .Befigb .

Bet .llh.Ftl.
Ser .D . ccll .
Bei ?!ast
Bolgl Hill » .
votth .Sabel

waytzjsteyl .
Wolll W .

Plot,heiin
Wiitll Et

zevst .OIchall
^ ellst .^ l' aldh .
Zuck.Ryeilig.

■i . It
120
80 .9

3 11
120
80 .9

124 123 .5101". 101
89 89
67 .5 67 .5112 112
920v. 227
68.5 69

118
147
101
65

Ui,
105
64

87
74
34

«7 .2
74
32 .5

94 .5 9$5
130 131".

136
121

135
121

203 208- 281 '/.

Montan

Bude tu »
Eschw .Beeg
Gelsenlitch .
Hatpentt
JI !e ^ 1 « .
SaliAschetSI
Sali westet
Slöcknet
ManneSm ,
ManSleldet
Lbetbed .
Phiini ,
Rheinstadl
Riebeck
Salz Heildi
TelluS Betg
B .S .Lautah
B Slahlw

Aktien
'<&. 11 8 I

^
' 64

200
121 121"-
136 ',. -

- 240
273 274
276 276
109
125 126
116'/. 117
90 S0 .25
132". 134
136 .5 -
118 .5 -
66
-1 91

Veralebernngs -Aktien
ÄlUanzveri
^tanff.« Oc
^ ( f « n ^ver,
^ ranlono
^ ranlono

kii»RM
Mannh .Per, .
< berrh Berf

250
192
15

191
' 5 .5225
136 136
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die LIEBE DER
NATASCHA ETROWNA
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

{Copyright by Carl Dnncker . Verla » . Berlin .)
85. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Ci « hebt mit einer müden Gebärde die Schultern .
„Was ist mir das Leben ohne den Geliebten , der mich verriet ? "

steht in ihrer Bewegung . Rudnik scheint zu begreifen . Sein Kops
stnkt schwer auf die Brust herab . Seine Augen sind dunkel und voll
Trauer . Der Wärter neben ihm rührt vorsichtig an seine Schulter .

„Leben Sie wohl , Andrej Jwanowitsch !" Natascha streckt ihm
durch das Gitter die Hand entgegen , sie fühlt das Zittern seiner
Finger

»Zch liebe Sie , Natascha Petrowna — ich liebe Sie
Sie muh ihre Hand mit sanfter Gewalt wieder an sich nehmen .

Dann tritt der Wärter aus sie zu ; sie mutz die Hände noch einmal
ausstrecken und die Finger spreizen , damit er sich vergewissert , daß
Rudnik keinen verbotenen Gegenstand in ihre Zelle ge->
schmuggelt hat .

Rudnik steht bleich , mit zusammengebissenen Zähnen daneben .
•Steif ich wiederkommen ? " fragt er fast schüchtern , während er sich
Zögernd zum Gehen wendet .

Sie schüttelt langsam den Kopf . „Kommen Sie nicht wieder ,
Andrej Jwanowitsch ! Ich danke Ihnen für alles , aber kommen Sie
Vicht wieder !"

Er findet keine Antwort . — Sie sieht ihn schmal und in sich
Zusammengesunken vor dem Wärter hergehen . Erst jetzt kommt es
ihr zum Bewußtsein , daß er den linken Arm in der Binde trägt .
Da ist er bereits verschwunden . Der weiße Gang liegt leer wie
iuvor . Natascha preßt sich an das Gitter , als würde es ihr aus
diese Weise möglich werden , einen Zipfel von Rudniks Mantel zu
erspähen . Aber sie sieht nichts mehr . Nnr von der Tür der
gegenüberliegende « Zelle aus huscht etwas wie ein Schatten über
den Gang .

„lenia Petrowna "
. flüstert Natascha angstvoll in jäh aufwallen »

der Sehnsucht nach einem Menschen , der zu ihr gehört .
Es bleibt jedoch alles still . Natascha kehrt in ihre Zelle zurück,

kauert auf der Matratze nieder . Von draußen tönen wieder die gräß -
lichen Schreie , die ihre Ohren martern . Durch die enge Luke un »
weit der Ecke fällt ein blendender Lichtstreifen , der von blauem
Himmel und Sonn « erzählt .

Natascha schließt die Augen . Sie fühlt das Fieber wieder -
kehren,' das Bewußtsein von Zeit und Raum schwindet für sie,' es
ist . als hört « sie Nadjas Flitterkleider neben sich rascheln und läge
i» ihrem Zimmer . Wie lange ist es her , daß sie Ziadja verlassen
hrt ? — Wochen ? — Monate ? Sie weiß es nicht mehr . Es hat
lich vieles ereignet seitdem . Ihr Leben ist arm und elend gcwor »
den und wartet aus sein Ende . Um Mittag setzt der Wärter einen
irdenen Krug mit Wasser und ein Stück flachen grauschwarzen Grotes
»» Natascha hinein . — Gegen Abend als der Wind sich gedreht hat
und plötzliche Kälte aus Norden strömt , bringt er eine Decke . Der
fremde Russe , der den Zutritt zu der Gefangenen am Morgen mit
viUen Schanghaidollars erkauft hat , hat auch für die Decke bezahlt . —

Der Wärter findet Wasser und Brot unangerührt und sieht
5?ataschas bleiche Wangen im Fieber glühen . Er stellt eine Fr - ge
»ach ihrem Befinden . Gefangene , die von wohlhabenden Besuchern
jfttreut werden , find es wert , daß man sich nach ihrem Befinden

erkundigt . Er erhält jedoch keine Antwort . Natascha nimmt seine
Anwesenheit nicht mehr wahr als die Anwesenheit eines Schattens ,
der sich iqrem Läget nähert und gleich darauf wieder zur Tür
zurückgleitet .

Sie versinkt viele Stunden lang in wild « Träume . Sie hat
kein Bewußtsein mehr davon , ob es Nacht ist oder Tag . Sie hört
das Rollen ferner Geschütze ' sie meint , den fauligen Atem trüben
Wassers um sich zu spüren ; abends , als es dunkel wird , fällt roter
Schein durch die Oeffnung unter der Decke — der blutige Wider -
schein eines Brandes

Dann erwacht sie , als die weiße Zelle im trüben Regenlichte
steht ' sie erhebt sich mit schweren Gliedern von ihrem Lager und
stürzt sich gierig auf den Wasserkrug in der Ecke . — Von nun an fühlt
sie ihr » Kräkte allmählich zurückkehren . Sie ist noch unendlich müde ,
und das mißtönige Geschrei der Gefangenen auf dem Hofe dringt
wie aus weiter Ferne an ihr Ohr . Aber sie ist wach ; sie weiß ,
wo sie sich befindet , sie fängt an , über ihre Vergangenheit nachzu -
denken , bisweilen auch über ihre Zukunft .

Es ist seltsam über ein Leben nachzudenken , dessen Ende man
so nahe weih . Es ist seltsam , über ein nngelebtes Leben nachzu-
denken .

Natascha wartet . Sie wartet auf den Schritt des chinesischen
Gefängniswärters , der ihr das Essen bringt , sie wartet darauf , daß
man sie zum Verhöre führt , sie wartet aus die Nachricht , daß Wes
Leichnam endlich gesunden worden ist. — Wartet sie vielleicht auch
daraus , den Schritt Andrej Iwanowitschs wieder im Gange zu
hören ?

Sie wartet vergebens . Rudniks Schritte sind verstummt . Es
finden auch kUnr Verhöre mehr statt .

Bisweilen , wenn Natascha das Alleinsein mit ihren Gedanken
nicht mehr länger erträgt , stellt sie sich an da ? Gitter der Eisentür
und verrenkt den Hals , »m den Blick auf Tema Petrownas Tür
zu gewinnen . Temas Türe bleibt jedoch immer geschlossen. Aus
dem vergitterten Fenster fällt kein Schatten mehr in den Gang
hinaus . Ist Tenia Petrowna nicht mehr hier — ? Ist Tenia Pe -
trowna am Ende ?

Natascha ist nicht imstande , den Gedanken bis in seine letzten
Konsequenzen zu durchdenken . Sie sitzt auf ihrer Matratze , hat die
Hände vors Gesicht geschlagen und weint . Zum ersten Male seit
dem Verrate Arbuthnot ? findet sie Tränen .

Sie denkt : ich habe Tenia Petrowna betrogen , weil ich Arbuthnot
liebte . Meine Liebe zu Arbuthnot war auf sumpfigem Boden
gewachsen .

Und sie denkt eines feinen Gespräches mit Rudnik : sie erinnert
sich an Rudniks - Worte : „Niemand verlangt von Ihnen , daß Sie
Tenia Petrowna verraten sollen —"

Plötzlich überfällt sie jähe , starke Sehnsucht noch Andrej Iwano -

witsch , die Sehnsucht nach Leben , die starke , unbezwingliche Sehn -

sucht jeder lebendigen Kreatur .
Natascha weint leise und schmerzlich vor sich hin . Es ist wie

das Weinen eines Kindes, ' es löst alles Wilde und Ungestillte in

ihr ; es befreit sie von vielem , was hinter ihr liegt .
Am Abend dieses Tages stellt sie zum ersten Male eine Frage

an den chinesischen Wärter . — Sie fragt nach Andrej Jwanowitsch .
Sie fragt , ob der Russe . d«r sie damals besucht hatte , wieder da -

gewesen sei .
Der Chinese lächelt sein verschmitztestes Lächeln . Der erhabene

Gebieter wäre jeden Tag dagewesen . Jeden Tag zur selben Stunde .
Er steht da als wartete er auf einen Auftrag .

„Andrej Jwanowitsch muß bezahlt haben , schießt es Natascha
durch den Sinn . Und sie hört im Geiste Andrej Jwanowitsch von
seinen mühsam ersparten Silberdollars erzählen und fühlt heiße
Scham in sich aufsteigen .

Der Chinese wartet noch immer . — Natascha aber wendet sich
langsam ab . die Lippen auseinandergepreßt wie unter körperlichem
Schmerze .

Sie denkt : ich habe einen Menschen getötet . Ich darf Andrej
Iwanowitschs Leben nicht zerstören , wie ich das meine zerstört habe .

Dann ist der Wärter gegangen , und Natascha beginnt , ihre Zelle
mit raschen , ruhelosen Schritten zu durchmessen . Zum ersten Male
sieht sie die Enge dieser Zelle , fühlt die unheimliche Drohung dieser
schweigenden vier Wände . Wird sie diese Zelle jemals wieder ver -
lassen ? Zu welchem Zwecke wird sie sie verlassen ?

Ach — sie will es nicht denken ! Sie wirft sich auf die Matratze ,
preßt die Hände gegen die Schläfen , bis sie wie schnürende Eisen -
bänder sind , die sie am Denken hindern . Ich will Rudnik morgen
sehen ! Rudnik soll kommen ! flüstert sie , ohne sich des Inhalts ihrer
Worte bewußt zu werden .

In dieser Nacht ist wilder Lärm auf dem Gefängnishofe . Sonst
sind die Nächte ziemlich schweigsam . Die Gefangenen in den Käfigen
erheben ihre Stimmen nur , um den Besuchern , vor allem höheren
Gerichtspersonen , ihre Klagen in die Ohren zu schreien — und wäh¬
rend der Nacht kommen keine Besucher . Heute aber ist der Hof
voller Leben . Es muß auch Licht auf dem Hofe sein ; denn durch die
Luke unter der Decke fällt der auf und nieder zuckende Schein einer
Laterne . Dieser auf und nieder zuckende Schein beunruhigt Natasch «i
er erweckt irgend eine ungestüme Vorstellung von Leben — voll
Freiheit .

Sie liegt in ihre Decke gehüllt auf der Matratze und wartet auf
den Schlaf , der nicht kommen will . Das ganze Haus scheint voller
Geräusche zu sein , die neu und darum doppelt beängstigend sind .

Natascha muß an das Erdbeben denken — damals , als sie zum
alten Sacharoff flüchtete .

Sacharoff — Andrej Jwanowitsch . Ja , sie will , sie muß Andrej
Jwanowitsch morgen sehen . Nur auf fünf , nur auf zwei Minuten
muß sie ihn sehen !

Da ist wieder helles , huschendes Licht um sie her . Es fällt jedoch
nicht mehr durch die Luke unter der Decke wie zuvor . Es fällt durch
das Eitter der Eisentür, ' es malt die kreuzförmigen Stäbe in scharfen
schwarzen Schatten gegen die weiße Wand .

Natascha sährt auf . Sie sieht die eiserne Tür sich in ihren
Angeln drehen . Ein Eesängnisbeamter steht vor ihr . Nicht der

gleiche , der ihr für gewöhnlich Brot und Wasser bringt . Ein
fremdes , finsteres Gesicht.

Er bleibt neben der Tür stehen und winkt , ihm zu folgen . Er

spricht kein Wort . Vielleicht meint er , daß die Europäerin des
Chinesischen nicht mächtig sei . Nun geht Natascha wieder durch den
Ichmalen weißen Gang , geht an Tenia Petrownas Zelle vorüber .
Die Zelle ist dunkel und still . Schläft Tenia Petrowna ? Schläft
sie vielleicht schon den Schlaf des Todes ?

Natascha fühlt zitterndes Rieseln bis in ihre Fingerspitzen hinab .
Wohin führt man sie jetzt ? Was will man von ihr ? —

Unwillkürlich zögert ihr Fuß . Der Wärter bleibt stehen , mißt
sie mit einem einzigen funkelnden , Blick . Da geht sie hastig weiter
— geht den Gang zu Ende — steigt die schmalen steinernen Stufen
einer Treppe hinunter . —

Luftzug strömt auf sie « in — ein frischer Geruch nach Wasser
und jungem sprossendem Laube .

Sie atmet gierig . — Sie möchte stehen bleiben und die Luft der
Freiheit in sich hineintrinken . Der Wärter stößt sie vorwärts . Es

geht über eine offene Galerie , die den schmutzigen , lärmersüllten Hof
umrandet . Natascha sieht auch die Käfige wieder : in einem der der
Galerie gegenüber ist. steht ein Mann mit steif ausgebreiteten
Armen , als hinge er an einem unsichtbaren Kreuz . Groß und unheim -

lich glühen seine Augen in dem fahlen Gesicht.
(Fortsetzung folgt .)

Wer Störungen Im Wachstum der Haare beobachtet , vre ^ reber
^ ^ '

sich ein Beißen und Jucken der Kopfhaut zeigt , bei brüchi - | stäbt . flrankenhattS . 10

sich belehren lassen und die geeigneten Pflegernittel an
' schaffen wollen , besuchen die fflr unsere Niederlage in

Karlsruhe Adolf Dörr , Parfümerie , Bahnhofplatz 4
am Montag , d . 5 . u. Dienstag , d . 6 . November

von morgens 9 bis abends 7 Uhr im Hause

Nowacksanlage Nr. 6 , p&rt . (Strassenbahnhaltestelle Stadtgarten)
W A auf vielseitigen Wunsch

tldllSrUllC wieder stattfindenden

Beratungsstunden über Haarbehandlung u . Haarpflege
des L WQrtt Haarbehandlungsinstituts , Gg . Schneider & Sohn .

Stuttgart , Gymnasiumstr . 21 a. 33jährige Tätigkeit .

Sie kaufen bei mir Babys ,
Gelenkpuppen , Cell .-Babys
a . besonders unzerbrechliche
Puppen , die heute allgemein
beliebt sind, zu sehr billigen
Preisen in grosser Auswahl,
lassen Sie sich mein reichhaltiges Lager
im Laden unverbindlich zeigen . 27292

Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstrasse 100 , bei der Herrenstr.

eppidie, Läufer
Gardinen , Tisch -, Diwan " und
Steppdecken ohne A n a a h I u n g
in 12 Monatsraten liefern

Aaay & Biflc » . Franhturt a .ffl. S82
Größtes Teppich - Versandhau »
Deutschland ! . Schreiben Sie sofort .

Bauiuhmfiaiigeräie
«»Betonmischer
KohrKießtürme

g » u - Aufzüge
Förderbänder* ormfn a'Maschinen
K für die^ iinststein -

Industrie
N -hleif .
Jjasehinen
,/ alzwerke n« recher

Hermann Ulrich. Eßlingen a. fl . 17

Laden
von Akki
Art , sowit

Ssehern

Ainfceravtt « 3bi «nft , Pfarrvikar G «mri « d «5aas Bliicherstr . 20. Sonntag . A7 Uhr : SchülergotteSdienft . — Donnerstag
abds . 8 Übt : Bibelftunde t. Kinderfchiilfaal . von !4S lldr ab Beichte . — ftmtn « «Herz -

Uhr : Oberkirchen - Bibelb «fprrch « » a im Gemciadeh »« » der Äelu - ssreilagj , 6 Uhr : Beichte : A7 Uhr : best.
» -- n «rhunnivM , trnckpnen nrier rn fefticen Haaren ! rat Sprenger . Siidftadt . Dienstag , abends 8 Uhr : Pfarrer Her, -Jesu -Amt mit Weihegebet und Segen ,
gen , senuppigen , zu trocKenen oaer zu lettigen liaaren , ^ ^ . Wilhelm - » ranke » »«!« , ö Uhr : Haub - I— Samstag . 6 Uhr : Beichte : ebenso von 4
dann alle die über richtige Haarbehandlung und Haarpflege Oberkirchenrat Svrenger . I Katholische Siadtgrmeiud ». bis >,i8 Uhr .

Diakouisseuhauskirche . 10 Uhr : Pfarrer ! Et . Stevbau . M Uhr : Frühmesse ! 6 « 8t : 7
Kanser . 51 vomTe * 7 Ufir * Df Messe mit Monatö - Monatsrommunton der ^ Schulkinder und

Karl » Friedrich - INedLchiniökirche (Stadtteil rommunion der Schüler und Schülerinnen : ^ ?^ ömesse : 1410 Uhr : Deutsche Singmesse
Miihlbura ) . 8 l « lf * " I „ r. . .
Schul ». ?ulO Uli

l * uIa
U6t

4lL "
"

b
U^ die

"
MM - M

'
übr : Yof . Don .ÄÄan 5 Ub5 Schülergottesdienft ?

kirchenrat C . Schul, . lvoriS - Christi -Bruderfchaft ! ö Uhr : Armen - . S - mstag . ^ 7l >r : « - .» tg - leaenbett .
Griinivintel (Schulhaus ) . 8 Uhr : Stadt - fceienanhnd » . I „ ® <» ®i . Krankenhans . Samstag . 2—3 Uhr :

Vikar Leiser . 9 Uhr : Kindergottesdienst .
Stadtvikar Leiser .

D « la « o«» lneueS Schulbau « ) . 10 Uhr :~
litt .

■Ttadtvlkar Lei ! 11 Uhr : Zugendaotte »-
dienst , Stadtvitar Leiser .

Rüppurr . y»l6 Uhr ! chotteSdienst , Pfarrer
Steinmann . Ml übt : Christenlehre , Pfr .
Steinmann . Mitf Uhr : KindergvtteSdienst ,
Pfarrer Sielnmann . 8 Uhr ! Adendgottes «
dienst mit Adendmahl »frier .

Siintheim . 9Ii Uhr : Christenlehre , Pkr .
Gerhard . 10 Uhr : Haumnonesdienst . Psr .
t^ erliard . 11 ^ Uhr : teln 1-
Pfarm Gerhard . 7Uhr :
Liturgisch » Abendandacht ,

wgel ^ lmh . ,«ll», Waldhornstraß

ttindergottesdienst .
Musikalisch -

arrer Kerhard .

Psk . Ptwenorock !
Vorm .
no

S1 . Sitrnhardnkltrche . ° Uhr : » rfthnteff « ;
'
ÄlÄÖ

Uöt : £ tnBnlcfft

finöcr ! . K . en,k !r « e » nlelingen . SamStag, . 2
.. . . . rutsche Singmesse mit Pred . : r, t * ö i {t, r . « »wm _

ZW Udr : Predigt mit Hochamt : ' * 12 Uhr : l,l « ommünion
' - Kg I

ttindergotteSdienst mit Predigt : 2 Uhr . vdri » Nokenkranzandai ^t mit
ftenlehre für Mädchen : Vi?3 Uhr : Corporis - sammluna d ? (?. Mütter
Christi Bnlderschaft : 0 Uhr : Allerseelen - ,

' amm . ung oes .v- utter

Sonntag , W Uhr :
Udr : Amt : K2 Udr :
Segen : L Uhr : Ver -

WWW .. . . . . MüttervereinS mit Predigt .
| — WerktaaSgotleSdienst : Uhr . — Mitt »

I .ÄK . «enk .r « e . 8 Uhr : Frühmesse « tt
'
g

'
S

'
u

'
- VÄ

Geiieraikommunion der Junairauenkongre - j ep,.n «rbend lllir ' Rosenkranz
SSta0Ämmtrn ! *

n
: ■•

"
s 116 ?

° ' Äntoninttkavelle Eggenstein .
'

VtO Uhr :
natskommunion Schulkinder ». . 8 Uhr . Beicht : * lv Uhr : Amt mit Predigt ! abends

WM » I WWWWWWWWI
Hil Uhr : l» vrvoris Lhriiti --!Sruderschaft .' 7 Ü .
Allerseelenandacht

nion der Schulkinder : 9 Udr : Ami mitn Mi - Corvoris -
Donners »

• i Predigt , Christenlehre : 2 Uhr :
. ! (>brIst >' Bruberschaft mit Segen .iü ™ i . " 1uuriui ' ifiuoerinuiii «III « egen . — ^ onners »

- « k .
®^ JWiu | llt « <. 6 ttiy tag , 7 Uhr : Schüleraottesdienst . - Samstag .

mi . ^ 1? Ä "
. 0 Uhr morgens und von 4— 9 Uhr : Beicht -

Predigt » '? 1(J Uhr . uptflOttCltft mit oplPOPTtfveft . 1fl rnirh

« te unfonfT uab fMtofni .
« «tne neueste Nrbig inuftriertt iört^ W'
nochts-preislift« über meine m»aber>
troffen berrllcben ??rubelten in
MS ' WWllllMmlk
nitiiiiiiiiHiiiiiiiHimiiiiiinuitniuiiiiiuuiiiiiiiHn

Spielware», pupktn, ttbb » - 3Mrtn

ficor, Sitütl ' ' " M >. wnget, Vtgel, « lotffn.
« Pihen. prd®flatn tomtrt «. « Houfcf»
MetoNschmu». « Irlonben usw. » a« tri

. . ffoan

10 llbr^ ^
SestgotteSdienst.

'
. . . .

« nftbl . Beichte und hl . Abendmahl . Äbends
° fcwnaa 'ut . ..
(foatm . Berelashdno « arlsrnhe Amalien - Prc
ftraKe 77. Borm . 11/ . Uhr : SonMoMfrfiitle . ' ntit Predig : 2 Udr : Christenlehre fl
Rachut . S Udr : Allgemeine Versammlung . Mädchen : H3 Uhr : CorvoriS -Christi -Bruder -

« iaderschsl ». Durwcheiitr . 82 . Donners - sch»« : v Uhr : « llerseelenandacht . —
abends L Udr : Allgem . Veriammlung . lag , abend » W Uhr : Allerieelenandacht (bis Deu ? ches « mt - 1̂ Ubr - Gottesdienst inau « . Stadtmisstou . Adlerstr . 2>j . . 11 U. : einschlieklich Tonnerstag ». Kurla »

wottessienn t»
' ' V. io Uhr : Singmesse mit

Corvoris -Chrifti -Bruder -

liol '
nn ^ fSnAnmt - ^ hinmpffp «elegenheit . (Samstag , 10 November , wir !

Itefitf ; t ' Uh? :
'

Chrtttenlekre
^

Ur die rtB fremder Herr im Beichtstuhl aushelfen .

^
'!

. Ubrj ^ vrooris . ^ risti . Brudrr . | Alt -katholisch « Stadtaemeiude .(dmft , _ 0 Uhr . Allerseelenandacht . —_ Mon =i_ Anserftehuna ^ tirche «Servstr . 3 ). 10 Udr

$ uiiiiiiiH ? ti«Hle . ;i uvr Bibeljiunde . Stöhnt .
Stoib . 4 UhrIungfrauenbibelstunde . — Äreuz -
strahc 23 : Sonntag . 11 Ubr Hoffnungsbund :
t llhr Iungsrauenbibelstunde : « Uhr Blau -
kr <" » " er >>in .

Kriegöftraft « 108 lEingang

. —. . itH . ^ . . . . .
Hen -^ esu -Kir, !?« .

Predigt : V43 Uhr

Prtift .I

dienst .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .

. . .._ . . ^ Gartenstras !? g udr : hl . Messe ,
aenübcr der Brauerstraße . Kindergarten ) . St Peter - und
rcitag , 8 Ubr : FrauenHibel » » '' !«'
Telegraphenkaserne . 11 "

_ . . . . . . . . .CLrili
schuft. — Donnerstag . 7 Ubr : Schülergottes . M.10 nnrfim 4 Udr Mittwoch abend »

Neuavostolische Gemeinde fSnrtenfti Ika ,

Mittwoch .

Paulskirch «. S Uhr : Früh -

Sonntags -
messe und Beichtgelegenbeit : '/.8 Ubr : Mo - g

f - - — - 1 ' " nr rrnl , ' ^ " raracoemaitrat . jj uyr : isonnrags - natskommunion der Schulkinder : 8
• »lbul « . m m Deutsche Singmeffe mit Predigt ! ^ 10 udr : ! Mittwoch ab er

iNoKrf«« an* Hir TÜmttMrtünfHein)«« . ' _ d»r Methodwen -Gemeind «. Hochamt mit Predigt ! ^ 12 Uhr : Kinder -
Arfoif Fir .hhnrn Fnnpn ^ nhn I nncpHa K° r^ trnhc 49b . Borm . MO Uhr : ^ Resor - goUesdienst mit Predigt : Udr : Christen -

8 Udr Kweigaemeinde Goetdestr 81 ebenlo :
Marienstrake KZ ebenw : Haasield Ostend «
strafte 7 : vorm mo Ubr nachm '44 Ubr ,
Mittwoch abends u>v llbr Zweiaaemelnde

alles TchuIbauS nachm 4 Udr ,
abends V49 Uhr

Adolf Eichhorn Eugen Sohn , Lauscha mÄU - medU .
'

Ä giänfi
(TMr.) ■». 9fi

von Akkumulatoren aller
Art , sowie Neullefarung .

Sie sich vor Verlust , indem
Sie mir Ihre Batterie bringen
zur Begutachtung u. Repara¬
tur. 27358

Hans Rehm , Elektro -Mechanik
c » rt « nstr . 10 Telefon 2309 .

6onesoienftotönung Ilm .
Sonntag , den 4. November 1928.

Evangelische Stadtaemeiude .
tSiesormationolest .»

Stadtkirch «. 10 Uhr : Kirchenrat Herr -
mann . 11Ä Uhr : Chris ' '
Herrmann .

Kleine Kirch «. VJ» Uhr : Stadt « . Schmitt .
11U Uhr : Kinhergottesdienft . 6 Uhr :
Psarrvikar Dreher .

Schlohkirch «. ',«9 Uhr : ResormationSgottes -
dienst der B .D .I .-Biinde . Stadtvikar Kühn .
10 Ubr : Kirchenrat stisÄr . 4̂12 Uhr : Kin -
dergotteSdienst , Kirchenrat Kiscber .

Iohauneskirch «. 8 Uvr : Sladtv . Heiiler .
-410 Uhr : Kirchenrat 0 . W . Schulz . Nil U . ¬

Gottesdienst . — Mittwoch , 8 Uhr :
MeinHMfi . _ .
410 Udr : Prc

Kindergottesdienft .
ottesdienst . — 3T
,'lioBiifirdie der

hetmer Allee 4. Äorm . MilO
Prediger Barth . Hll Ubr :
dienst . Nachm . ^ 4 J"
Barth . — Miihlbnr « . Ilncmler
abVnd ^ s

'
imT & mä : -

_ Kapelle . Nachm . 1 Udr : Kiiidergott - Sd .enst ! W .'
^

^ onn - rstaa . 7 Udr . ^ ch^ rgo^
s -

ll ^L Ubr : Cöristenlehre , Kirchenrat ^
Abends 8 lldr : Predigt . ISonntag srüh » llhr .

' ^

„ . . . Wochengotteodienft «. Hl . Geist - Kirch « iDarlauden ». 947 Uhr :
Naldhorustrafte 11 <Ko » sirmandensaal ) . >Komm .- Me >se : 8 Uhr : Frühmesse mit Pre -

Dienstag , ai >ends 8 Uhr : Bibelftunde , Kir - digt und Monatskommunion sür die Jung -
chenrat Herrman « . .

» " "
Klein « Kirch «. Mittwoch , morgen ? V58 U . :

FrühaotteSdienst .
gohauueskirch «. Donnerstag . 7.10 Ubr :

Moraenandachj .
. . . W Mitielvsarrei . Donnerstag , abends 8 Uhr :
. W . Skdulz . Nil U . : Bibelbesvrechuiia i. Koiifirmandenlaal . Fried - konimunion der Kinder : ' - 10 llhr : Hauvt -

! Chr istenlehre , Äirchenrat 0 . W . Schulz . 11 richSvIav 15 , Pfarrer Glatt . gottesdieust mit Predigt und Hochamt : 11 ll . :
. Udr : Äindergottesdienst . V Ubr : Psr . Hau « . ^. Luthrrkirch «. Dienstag , abends 8 Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt : >42 Uhr :
! Chriftnskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Sittia . as " " — -i | f

" — " ~ —
110 llhr : Kirchenrat Rodde . - 11k Uhr : Zn -
«endauttcsdienst , Kirchenrat Rodde . » Uhr :

Di « Cbrist «» g«« « inschaft .

srauenkongregation : >»10 Uhr : Predigt und
Amt : 9.111 Uhr : Christenlehre : 2 Uhr : Rofen -
kranzandacht mit Segen .

St . Michaelskirck « Beiertheim . S Uhr :
? eid>tgelege » heit : Vfi Uhr : Frühmesse : 8 lt . :
Veutlche Singmesse mit Predigt und :v !onats >

Bibelstuude im Kasino Gottesan .e . Missionar Cdristeulebre für die Miidchen : 2 Uhr : Cor
Mayer . — Donnerstag , abeiws 8 Uhr : voriS - Christi - Bruderschast mit Segen : 0 U . :

.. 1 W . _ Stadtv >kar Bull . l Armenseelenandacht .
Stadtvikar Lichtensels . , | Matthäuskirche . Donnerstag , abds . 8 Uhr : ' Bulach . !>̂7 lldr : Beichtgelegenbeit : ^ 8

Markusokarrei . Gemeindehaus Blncherstr . Psarrer Hemmer . Uhr : Frühmesse mit Predigt und Monats -
Nr . 20. 10 Uhr : Pfarrer Seufert . IVA Uhr : 1 B « icrlh «tm . Donnerstag , abends 8 Ubr : koinmuniou der Schulkinder : >410 Uhr : Simt
Cdristeiilehre , Psarrer Seusert . ^ >Psarrvikar Dreder . mit Predigt und Segen : ^ 2 Uhr : Corvoris -

Lntderkirche . >,!- 10 Ubr : Kirchenrat Ren - Lndwig - Wilhelm -Krankeuhel « . Donners - Christi -Bruderschaft mit Segen : 7 Udr :
ner . "<11 Ubr : Christenlehre . Kirchenrat tag , abends 8 Uhr : Öberkirchenrai Svrenaer . Rosenkrauzandacht mit Segen .
Renner . H12 Ubr : KindergotteSdienst , Kir - Ritvourr . Donnerstag , abends 8 ?« Ubr : Tt . Ritalanskirche RÜvvurr . S Udr :
chenrat Renner , v Uhr : Stadtvikar Sittig . Bibelbewrechstuiide für Frauen . — Freitag , Beichte : 7 Uhr : Krüdmeh

'
e mit MonatSkom -

Matthanskirche . 10 Udr : Psarrer Sem - abends 8 ^» Udr : Bidelbesprechitinde iür muuion der Iuttairauenkong ^ aatioii : 9 U . :
mer . 11 *4 Ubr : Christenlehre . Psarrer Hem - Männer . Amt mit Predigt : II Udr : « indergotlesdienst |
ntcr . 6 Uhr : Stadtvikar Fehler . i Rintheim . Donnerstag , abends 8 Ubr : mit Predigt : 2 Ubr : Corvoris - Wristi -Bru - >

Beiertheim . MO Uhr : Pfarrvikar Dreher . «Bibelftunde im Gemeindefaal , Pfr . Gerhard , derschaftsandacht mit Segen . — Dienstag .

abends 8 Uhr .

Oazu ErdaJ - Kwak - Serienbilderl
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Johann Kuber
2801

der bekannte

Graphologe
isi uNeftr zurmtsse eineiritiiiin!
Beachten Sie die Pyramide neben Günthers Südfrucht Halle !

Am Mittwoch , den 7 . ds .. vrSziS RH
spricht im großen Handels -Ubr abend

kammerfaa Karlstratze 10

Herr Moses Waldmann , Berlin
Redakteur der Jüdische » Rundschau

über

„10 Jahre khkriegpttiiir
Eintritt frei ! Um »ablretcheS Erscheinen
wird aebetenl (27504)

Die Heilsarmee
Adlerftrahe 88.

Bonutaa . den 4. Nov . 1SZ8 . abeuds 8 Ubr !

Miajiedji'versmiiiiliU
don Augeudlekretär Kapitän Rudolf u . Frau

aus Heidelberg . ( B82 )

ZIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

I ReliauranlKafleeu . Konditorei I
I ZumMoninöer *
= IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIIIItlllllllllllllllllll =

5 Sonntag, den 4 . November

( Frühschoppen -Konzert
| von 11 bis 1 Uhr. 27708 =

iiiiiiimmHiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHMiiMimiiiiiiii

Rcslaur.zum Felsenedc
Sonntag , den 4 . Nov . 1928 27630

6ro#. Famlllenkonzcrl

Sonntag , den
4 . November
M . - T . -V. -Platz

i/ilOUhr : T/V .Auelt .
geg . M .T .V II .

2 Uhr : T .Q . Teutsch -
Neureut , gecen
M .T . V . Jugend .

KreismelsterKlalle :
3 Uhr : Pol .-Sp .-V .
Karlsruhe - M .T .V .
Karisruhermanner -

Turnuerein e. U.

^ Malermstr Nopper \
macht jede Arbeit propper
VBoekhstr . Nr . 14 . S

LAelliilellß '
beiorgi alle » Ru »
sen Sie bitte Te¬
lephon I2B . 4) 1419
Werder -Platz 88.

Rohrstühle
werd . geslochten . GS «?,
Schillers » . 31 L B469

tWe nn >̂
*
e sVhlaVerv

arbeiten
rJUcrschcr

nillen
Abenckt-rionthmen.Dauernd

unxhödh'ch.da nur<onztn$toffen.
Schacht«! M.1.»h ctfenOpottKxenodtrdißfkt

KlosterÄoothek »in

Garantier }
Ziehunq 9 . Nov . 28
BAD . ROTE KREUZ
USÄUötINQSFÜRSOROE
GELDLOTTERIE

25090f
100001

§0001
170001
tos irt - UMUcn wm
PORTO U. LISTE 30J

kXa -rwEJa
MANNHEIM- O 7 . 11
MSIMHK- no * 3KRUHE
U- AUi U0S6ESCHÄFTE.

AeKanntmaAng .
Die Inhaber der im

Monat Mär , unter
Nr . 7219 bis mit Nr .
1077H ausgestellt . bzw .
erneuerten Psand -
scheine werden vier -
mit aufgefordert , ibre
Pfänder bis längstens

November anszn -
lösen oder die Scheine
bis »u diesem Zeit -
vuukt erneuern zu'

. !falls
die Psänder zur ^ Ber -
lassen . widrigensl

steigern » « gebracht
werden . (27741)

Karlsruhe , den
25 . Oktober 1928.
Stadt . PiandeihkaNe .

Warnung
Ich warne hiermit

jedermann , mein . Frau
Emma Böhm geb .
Brrgmüller etwas zu
leihen oder zu borgen ,
da ich für nichts auf '
komme . Franz Böhm ,
Baumeisierftr . 32. » 140

Mmm
3—4 To ., tausche geg .
Möbel od . sonst .
Angeb . n . Nr . 27536
an die Bad . Presse .

Kind
gut . Herl ., find . f . im
mer liebe Heimat u .
gute Pflegeclt . bei nur
tt . einmal . Berg . Off .
u . F9756 an Bad . Pr .

Kind
wird tagSüb ., evtl . a .
ganz , in nur gute lie
bevolle Pflege genom
men . Angebote unter
F .H. 4155 an die Bad .
Presse . Fi ' . Hauptpost .

»an hal olf
denWunfdi

überllülssae Mö¬
bel alte Kleider
und deral aus
dem Säule - u
schassen Aber wo .
bin damit ? Die -
ler Sorae ent -
heben Tie fitö auf
die einfachste u
bill Weile durch
eine kleine Bei -
kaufsan,eiae in
der Bad Preise
Badens aröfttei
u mciltgclcicncr

Zeitung . die er »
sabrunasgcmäfi

vollen E r k o l a
brinat

Junger , tüchtiger
Kaufmann

sucht Stella , gl . welch .
Art . Angeb . unter Nr .
ES77« an Bad . Presse .
Aclt . , gebildet . Herr ,

mit lau >m . u . landw .
Bncbfiihrg . vertr ., fuc» '
Stellung . Gefl .
Angeb . u . Nr . G975 .S
an d ' e Bad . Presse .

Suche

Vertrauensposten
geg . Einlage od . stelle
Kaution von 1(100 Mk .
(leg . beliebige BesehSi -
tigung . Angebote unt .
LSLül au Bad . Presse .

ZITHER-KONZERT
Der Zither -Klub MQhlburg 1894
Mitglied des Bad. Rheinischen Zitherbundes

veranstaltet am Sonntag , den 4 . Nov ., nachm.
5 Uhr, im grossen Saale des Kühlen Krug sein

Spätlahrskonzert
Nach Schills» des Konzerts TANZ . 28145

Badlsdie Weinslabe
Leo Knapp
Ri tterstraBe 18

Heute eingetroffen :
SUßer

irer
Wachstum: Schloss Neuweier bi57

Küche - Keller - Qualität !
Gasmoi z. Erbprinzen , Ettlingen / Kircnuie hfesi
8on»t. a< d. „ 4 . Nov . 1928 « rohes Tanzvergnügen

mit guter Kapelle . FH4118
Empfehle raeine reichhaltige Speisekarte ,
gute Walna , Huttenkreuz St . Martln -Blar . JAC . Gl ETZ.

Amtliche Anzeigen

Versteigerung
von Kulturweiden .

Die Siadt Durlach versteigert am
Dienstag , deu . 6 . November ds . 38 ..

vormittags 9 Ubr .
aus der städt . Weidenkultur im Elfmorgen -
bruch ca . 89« Zentner S -liäliveiden .

Zusammenkunft bei der Seilerbahn .
Ditrlach den 81 . Oktober 1928 . 127642)

Der Oberbürgermeister .

Mgeb .Werknieist .
zuVerl . u . Vertrauens -
würdig , sucht

Vertrauensposten
Angebote unt . F9806

an d' e Badische Presse .

Herrentriseur
(Bubikopsichneid r )

wünscht baldmöglichst
Stellung . Angeb . unt .
5!9761 an Bad . Presse .

Welcher

Friseurmeister
bietet mir Gelegenheit ,
gegen geringe Bezah
lung mich in Haar
schneiden , Rasieren und
Ondulieren anSzubil -
den ? Kenntnisse in
Haararbeiten , Schmin -
ken , sowie gute Em -
pfehluuge » vorhanden .
Eilangebote unter Nr .
F .H .4119 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

lunner . Main .

Schneider
sauberer Klein , und
Grobstückarbeiter , zur
Zt . in ungek . Stellung
wünscht sich zu verän
bern . Angeb . unt . Nr .
F .H .414t an die Bad .
Vrefse Fil . Hauptpost .

Ein tüchtiger
Mehaergeselle
mit besten Zeugnissen
u . Führer ' ch in 3b ,

sucht Stelle
bis 15. November .
Zu erfrag , u . Q9666

in der Bad . Presse .
Ein 17iLhr . ehrlicher ,

Neifiiger , coaiai e " oll .
ind getreuer Bauern -
inrfche inchl auf Licht-
rr»eft Stelle zu zwei
Pferden , am liebst , in
»er Näbe von Karls -
.nhe . Zieht mehr auf
inte Behandlung als
>uf hohen Lohn . Kann
luch au ? Wunsch Zeug -
Nisse mitbril ^g «n Au
lebote unter P9 ««5 an
' ie Badische Presse .

Weiblich
Jg . Kilnstgcwerblcrtn
(Textil ) , auch kausm .
gebildet , sucht passende

Stellung
in Atelier , Industrie
od . Laden . Angeb . u .
M8 a » Bad . Presse .

Gewissenhaftes , ehrl .
Frl .. m aut . Kennt -
nissen in Stenogr . u .
Maichinenschrb . sucht
fof . Anfangsstelle auf
dies . Büro . (« eil An -
geb . u . Nr . F968 « an
die Badische Pr esse .

18 !äbrig . SrSul . sitcht

Ansangsstellnng
in Photographen Ate¬
lier . lann Masch . Schr . ,
anch anSW . Angeb . n .
MS6S7 an Bad . Prelle .

Gewandtes ,
Mädchen sucht
in gut . Lokal alS

öeroiersriiulein
od . an Büfett . Uebern .
a . g . HauSarb . Ang . u .
E980Z an Bad . Presse .
Besseres Fräul . sucht

Stelle
zu lkind . od . a . HauS -
tocht . r , ausw . bevorz .
Angeb . n . Nr . HSSW
an die Bad . Presse .

SSjähr . Mädch . n , ge-
prüfte Schneid ., sucht
Stellung alS Zimmer -
miidlven o . z. Rindern ,
hilft auch im Haushalt
mit . Angeb . unt . Nr .
HS7S8 an Bad . Presse .

Fräulein sucht tagSüb .

Beschäftigung
gleich welcher Art .
Angeb . n . Nr . F .H.

4172 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Mädchen
vom Lande , 21 Jahre
alt , im Koch. n . Nähen
bewandert , sucht Stelle
bei kleiner Familie ,
womöglich mit Fami -
lienanschluß . Zufldrift .
erbeten an Ferber ,
Willstätt . Haus 31«.

Ehrl , fleift . Mädchen
sucht Stelle a . 15. Nov .
im HauShalt , da Gele -
genh . it gebot , ist , nuch
das Koch, zu erlernen ,
evtl . auch Privatpenl
Angebote unt . 19794

an die Badische Presse .

Jüngerer , tüchtiger

perf . in Haus - u . Küchengeräte . Grob -
u . Kleineisenwaren . sowie Maschinen ,
Glas und Holzwaren . in ungekündig -
ter Stellung , sucht sich »« verändern ,
als Verkäufer . Laaeriit oder Rtise .
Führerschein vorhanc -en . Gefl . An -
aebote unter Nr . DS77S an die Ba -
dische Presse .

für Dame mit e«. 4—5000 -M Jnteref .
feneinlaae bei I » Sicherheit für ein
Kassageichiift sofort gesucht. Angebote
mit Lebenslauf unter Nr . F . H. 4179
an die Badische Presse Fil . Hauptpost .

Kaufe
Metallsäge

Fortuna od . ähnliche .
Angeb . u . Nr . 297M *
a n die Bad . Presse .
Eine gebrauch e

Bandsäge
älteren Modells , wenn
auch reparaturbedürfi .,
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit PreiSang .
unter Nr . 5257« an d .
Badiiche Presse erb ." .

1 De ' imalwaage .
1 Normalivaage .
1 Schreibmaschine

, u kaufen gesucht . An -
aebote unt . Nr . G97S2
(>** Me Presse

Fournierböcke
Zinkzulagen , kauft

Leser , Ludwig -Wil -
helmstr . 11 . <B1849 )

Gut erhaltene
— Jagdllinie —

zu kaufen gesucht . An -
geböte u . Nr . E9355
an die Bad . Presse .

Elektt . Eisenbahn
mit Zubehör zu kaus .
gesucht . Augebote mit
Preioangabe unt . Nr .
0976 « an Bad . Presse .

Liebhaber gesucht für
einen schönen Damen -
Ner »p« lz und 1 Heber -
wnrsNeid in -■ echten
Brüss . Spitz » , schwarz .
Adresse zu erfrag , unt .

«?r M <W« in d B >I>r .

Fabrik
für Eisen , u . Blech -
Konstruktionen mit
Bahnanschluß . 2V Ar -
beiter Altershalber ,
um UM 65 000 .— »u
verkaufe » . Angeb . u .
Nr . 5248a an die Ba -
bliche

S48o an
Presse .

Schlosserei
Nähe Karlsruhe , mit
modernen Maschinen
cingeriebiet , u . gutem
« undenstamm . preis -
wert zu verlaufen .
Angebote mit . 919363

an die Badische Presse .
♦♦♦♦ » »♦m m
Wirtschaft

oder Gasthof
in guter Lage u . gut .
Zustand , zu pachten ge-
sucht . Vorkaufsrecht er -
wülischt .PhantaNeprcise
lowie Vermittler zweck¬
los . Angeb . unt . Nr .
!>978S an Bad . Presse .

Schönes
Haus

6 Jim . , 3 Rüchen , gr .
Garten mit 23 Ar Aller
anschl . , Wasser , groher
Keller , elektr . Licht und
Kraft , an der Hanptftr .
liegend , 3 Minuten z.
Bahn , geeign . f . Fa <
britanlage , billig zu
verkf . Angeb . unt . Nr .
S9693 an Bad . Presse .

Haus
Stefanienstr . , mit Gar -
teu , in best , baulich . m
Zustande , für 42000 -
RM . zu verlauf . TaS
Haus ist febr preiSw .
u . eignet fick» für prali .
Arzt , RcwtSauwalt od
EngroS -Gcschäit . Näh .
dch . i E . Breitenberger
& Fahrner , Karlsruhe ,
DouglaSstr . >0 . T<le -
fon Nr . 240«>i <27584
Schönes

Haus
mit groß . Hof , Garten
u . Werlstatt in Mühl -
bürg zu verkauseu . An -
geböte unt . Nr . M774
an die Bad . Presse .

Rtntabl. Kaus
in aut . Bau, » stand , b .
ca . 15 000 J ( Anzahlg .
von Selbstkäuser zu
kaufen gesucht . Angeb .
lt . Nr . F . H . 4171 au
die Bad . Presse Sil .
Hauptpost .

Baupeiände
in guler sonnig . Lage
Bad .-Badens , per qm
4— 7 Mk „ gegen var
sosort zu verlaus . An
geböte unt . Nr . 5223c
an die Bad . Presse .

Schuppen
preiswert zu verkaus .:
10 m lang , 4 in tief ,
vorn 2,90 , hinten 3,20
hoch mit 4 grob . Fen¬
stern : geeignet als
Hühner - , Enten - und
Gänsestall usw . Ang . u .
D9SN» an Bad . Presse .

Erltkla fige polterte

Schlafzimmer
in verschied . Holzarten
zu verkaufen . Bei Ab
schlutz Fahrtvergütung .

Will ». Friederich .
Möbelfabrik

Sulzfeld <Baden >.
(B1810 )

Antike Möbel
wie Dielenschränle ,

Truhen . Sessel , Stühle
Schreibti che usw . bei

I . K i r r m a n n ,
Herrenstrafte 49.

(27627 )
Nuftbaum polierte

Schränke
auch Eiche u . w iblack.
zu uiedr ' gsten Preisen .

modeins . Freundixh
Kronenstrafte 37/39 ,

ZahliingSerlcichlcrung .
Na enlaufablomm . der
Beamtenbank . (26189 )

ZmMreWlU isml- uno
MelbaM
bis 1 rbm auf Rauppen . Lokomotiven . Glei » ,
Rollwagen . Ausfchachter . »u kaufen oter »u
mieten geiucht . Angebote unter S . T . 8695 an
Ala -Haasenftein & Boaler . Stuttgart . (A8053

Klein-Auto
3—4 Siver , gleich in
welch . Zustande . Hälfte
gegen bar , Nest gegen
Maler - u . Tapezierar -
beit . Angebote u . Nr .
F .H .4174 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Immobilien

EinlomilienWs
zu rauf . ges . Angeb . an
Jakob Fol », Singen b .
Psorzhcim . (BÄ3)

UlerengiasKasten
mit Schiebetür , weißt . ,
1000x1000x600 t .es ,
bill . abzug . v . 8— 10 u .
2—4. Anzuf . Schreiner .
Wilbelmstr . 46. « W !« 7

Poliertes

Speisezimmer
neu , hell , kirschbaum .
engl . Büsett . 2 Mir ..
Gläserichrk . . Auszieht .,
Stühle »ach Wahl ,
hixtmloderii , v . großer
Schreinerei , ca . 30 %
unter Preis abzngeb .
Ansr . u . F .H .416» au
Bad . Pr Fil . Hciuptp .

2 al . vol . hochhäupi .
Beitft . mit g. Patent -
rösten für 50 M zu vk.
vohenzollernftr . 81 , pt .

lS . W. 1008>

Wieder eingetroffen !
Karl Schneiders
Palast-Hippodrom
Berliner Tattersall , das Qroßstadtunternchmen — das vornehmste und eleganteste
Relt-lnstitut auf Reisen — 32 erstklassige Reitpferde — Reitbelustigung für
Damen , Herren u . Kinder — 700 Sitzplätze . — Eigener Restaurations - u . Konditorei -~ Aul allen Festplätzen der Treffpunkt derbetrieb — Vornehmer Familienaufenthalt ,
vornehmen Welt — Eig 10 Mann starkes Orchester . 2804

Um geneigten Zuspruch ßjp , SMlll .

Di « Leipziger~ ä i rf) e -R übeZur Messe , i ....
Linou -Bezu « . gestickt mit 2 Kissen . 8.50 Jt ,
Kissen -Bezüge . Linon gestickt. 1 .95 -M. Bett¬
bezüge . Öberleiniücher in der neuesten Har -
dauarbeit . Seidene Tischdecke « , alles zu
staunend billigen Preisen ! ( F H . 4157 »

Eime m ^ Milon .
Meine Bude ist in der 8. Reibe Nr . 89.

Selxria Ml»
Leimig . Blücherstrahe 33. Telefon 11423.

Günther ' s Spezlaliiüfen

sind zur Messe eingetrollen
neben Graphologe Hnber .

(

Türkische (2803 )

* Conditorei
ist zur Messe wieder einaetroRen !

Empfehle meine bekannten Spezialitä -
tnn wie Frucht - Bonbons , feinsten Nou¬
gat , ceröstete Mandeln , türkischen Ho¬
nig usw . n . bitte um geneiKt . Zuspruch .

Argin Geurlsdiln , mannneim
2 . Reihe . 1. Stand am Eingang .

Bitte auf meine Firma zu achten !

Ein Schlager !!
erste « RanaeS für 36t Geschäft sind
meine kunstseidenen

Brokaf ~Tifchdecken
lenfranle ri « «snm ! Herrliche

. . Preise absolut konkurrenzlos !
I - Schmarz/rot/gold . schwarz/blan -gold ,
I - schwarz/grün/i gold uiw . cä . 130̂ 160.

>eg . Nachn . Bei Zi M 10.75 u . 11.25 geg . Nachn . Bei
! Decken spesenfrei . Bei Nichtpassen Zu ;
l rücknabme . (B18S -
i Das schBnste Weihnachtsgeschenk
I Ch . Haller , Textilien , Karlsruhe
! Gluckstr . 10. Vertreter geincht

HeiH Waliel-Bäckerei
Lanck 's , Inh . : Nikoi . Nagel

gegenüber der Pferd 'karussell , II . Reihe
(Ecke ) empfiehlt sich in (2802)

prima Waffeln efc.

ZurMesse
Orientalische
zucHeruiaren - Fabrikation
ffl . Wamlscf ) , 9iarlsrut) i
Empfehle mich meiner werten Kundschaf
von Karlsruhe und Umgebung .
Eigene Fabrikation feinster
orientalisch . ZuckerwareP

Z« oetlaufen:
1 komvi . Speisezimmer , eiche.
1 komvi . Schlafzimmer , eiche.
1 arofte Badewanne .
1 Hitz -Badewanne .
l kl . Küchenherd ,
1 Gaskocher . 2 U . . mit Tisch . . ^
1 Kinderklappstuhl . iF .H. 4046 1
DurmerSbeimerstraste 81 . Ill links .

6,20 Aga -Linioustne ,
4Ä0 Pluto ,

2 -Sitz . . Neuwert . , tad .
Versassg .. 165i) Mark .
ZabluugSerleicht ., ver -
kaust A . Wipsler , Karl -
Friedrichstr . 23 , Tel :-
fon Nr . 195 . (» 136

Schneiderbügelofen
sehr stark , neu . sowie ein Gaskochavparat .
4löch . . gebraucht , tadellos , billig zu verkaufen .
?lmalicnstr . 43. Auch Sonntags morg . iB144 )

Firmenschild
mit Verzierung . Kunstschlosserarbeit . Schreib -
släcke 0 .50X1 .00 m . hat billig zu verkaufeu ^

Zu erfragen Larlsrnbe -Rintheim . Ernst -
stratze 63. l . (27410 )

LASTAUTO
seaz zirka 4—5 Tvnner
. vel 3—4 Tonner .

Arbenz 2—3 Tonner
in gutem Zustand fowie Anhänger zirka 2
Tonner . wie neu . äuherft billig , gegen weit -
gehendste Zahlungsbedingungen zu verkaufen .
(5301a ) Otter . Ottenburg . Hauptftr . 18.

Email -Herd
noch neu (B146 )

Herr . -Zimmer
noch neu , umständehal -
ber sehr bill . abzugeb .

K u n z m a n n ,
Klosestrafte 9 , 2 . St .

Gasofen
schön .. Wenig gebraucht ,
wie neu , Größe lOOx
60x 35 cm , Einlauss
preis 120 M , für nur
35 SKI. ferner ein

Gasmesser
neu , EiukausSpreiS 35
M , für nur 12 . « ab¬
zugeben . (B138 )
Parlltrafte 15, 3 . Stock .

PIANO
gut erhalten , schwarz
poliert , mit Garantie ,
billig abzugeb . (27964

K a e s e r ,
Ama . icnftraßc 67,

Pianomagazin .

AKienuiipen
prima Rindleder

5.50 6.75 9.50 12 .50
Ludwig Zechiel

Lederwaren / Reiseartikel
KarlstraBe 82 . .8353

Schön ., grob ., bchagl .
mollige Wärme auSstr .

Kochelofen
für 120 M (- % deS
Ausch . -Pr .) zu verkauf .
Grö »; ngen b . Dnrlach .
Ttaigstr . 15. <B !05 )

Junker u . Ruh-
Tauerbraudofen zu
verkaufen . (FH4158 )
kialliwodastr . 4 , rechts

E ek r. Llch boü
billig zu verkf . (B79 *

Sebert . Treischkestr .Nr . 10. in .

Harmonium
mit Spielappckrat

von ledermann ohne
Vorkeilninisse leicht zu
bedien n . von 360 M
an geg . bequeme Teil -
Zahlung . (27875

H . Göll A .- G.
Wnldhornstr . 30.

Moderner (B129

Lautsprecher
mit Doppel Membrane
billigst zu verlaufen .
Belchenstr . 38. 2 . St .

(Wetherfeld ) .

Eiue Näbmaickiue . 1
Puvoeuwaae « . auter -
halten , billig zu verkf .

Ämalienktr . 46 . IV .
(B99 >

Photoapparat
Doppel Anasttgm ., dop -
p . lter Auszug , trtüX9 ,
prcisw . abzugeb . (B4 ^
Goethestr . II ., llS .

Zu verkaufen :
Nähmaschinen

«Pfasf 34 )
Bügelofen

Illüerbraniigsen
für grobes Lokal ge-
einet , kleiner

Gasofen
Zu erfragen bei Löwe ,

» aifcrftr . 46. (27658 )
Kleiner

Lieferwagen
in gutem Zustande ,
lehr billig zu verlaus .

BelcheuNrafte 2 ,
Weibcrseld 128405)

9/24 Adler
geschlossen und offen
zu fahre » , btll . zu ver
kaufen . Ang . b . u . Nr .
27604 an die Bad . Pr .

Auto¬
Lichtmaschine

6 Volt , in gutem Zu -
stand , 40 M , 3 Stück

Motorradreifen
24x2W , Continental
»eil ä Mark 20 .— zu
verlausen . (27660 )

G r e u t e r ,
Silicssclstraftc 56.

Meist . Liege -Klav »
Svortwaa . m . Schut )
decke »u verkf . (B118
Amallenstr . 29. V .

Seilt gut erhaltene

Kasten-Karosserie
als Motonad -Garage
billigst abzugeben .

Ettlingerstrafic 47.
(27618)

Zu verkaufen :
» gedeckte Marktwaqeu
mit Federn . 1 zweiräd -
« g . i « -ai »>lc-!crwai «e>l.
1 vierrädriger Hand -
leilerwag ., 3 Maroni -
Röster mit ie drei
Schubladen . ( B1815

Körnerstr . 8 . vart .

AuS Privathand
offener

Benzuiagen
8 St .-PS ., tn allen
Teilen sehr gut erhal
teu , preiswert umstäu
dehalber zu verlaufen .
>̂ ngcb . u . Nr . « 9088
an die Bad . Presse .

Motorrad-

1 „ RS ." in . Original
Jap 350 cem ;

1 Harley Davidson
350 cem ;

1 NSU . Pony ,
250 ccm . t . A . iehr
billig zu verkaufen .
Gerwigslratze Nr . 18 .

Telefon 2718 . (27512 )

Motorrad
B . M . W ., tadellos er -
halten , mit a ^e » Schi -
lanen , gegen bar so -
sort zu verlausen .

Ernst Thoma ,
Jnstallat onsgeschäft ,
Zell a . HarmerSbnd »,

Telefon 26. (5292a )

Eelegenheitskaus!
Serrensalirrad

Halbr nner , Mars , w .
neu . Wege» Wegzugs
sofort spottbillig zu
verks ^ Anzus . Sonntag
Von 9—3 Ubr . (B54 )
L» senftraf !? 14 , 2 . St .

H .-Lackstiesel. jnGr . 43. tadellos , lj »
Mk . Sieupreis 36 > •
D .-Haldi « ube . 39. neu
beioblt . . 3 .50 . M . ß . '
Strapazierstieiel .
28 . ber . ueu , 3 M. i "
verlaus . : Mublbur ».
muditx. 9.
NorwegerW > 04313

Ski-Anzug
neu , Sli Stiesel , St¬
il —42, neue Ski bill
zu verlausen . Gottes '
auerstr . 31. V . reivt »
Tadellos erhalte,ie

Kleider
für Grötze 44— 46 i *
verkf . : 1 Avendtleiv -
schwarz . XÄ orgette in«
Perlen . 30. « ) 1 Aben »'
Ne d , Brocat , 35
1 TeeNetd , bleu , 25 >>-
Probezusendung gege»
Nachnahme durcb Frl
Eckerle , Schneiderin ,
Lichtenthal -Baden .

(5S6S-
Sehr günstig 2 blau «

reine

Kammgarn -
Anzüge

starke Figur , billig ad
zugeben . Angeb . nnte <
G9757 an Bad . Prelis
Schwarzer Olehrock-- -«'

zug . Winterst . . * »itn ?
weite 110, Gr ' ge 1 .7»
billig zu v'. ^ f. <BlZ >
Schillerl ^ ane 4« . IV -
Einige gut erhaltene

Maß -Anzüqe
für starke Figur , auß -
preiswert im Auftrag
zu verkaufen . (B15Z!

K ö st e l .
KriegSstrabe 97. 4 . & ,

arb . i . auterb .. billii >
, u verkf . : Werderstk -
Nr . 71. II . , links .

(Sfji
Schön ., trock. ofenfert

MchMrennholz
pro Zentner 2 .00 •".
frei Karlsruhe , HC'
laufend abzugeben .

Schorn » & Co .,
Holzschuhfabrik ,

Durmersheim , BadeN ^
(N97M

Flugkäfig
s ' br schön, abteilb ., l -
jH. zu vlf . Mühlbur »,
Gluckstr . 9 , HI . , r >cht^,

(Bl ^

H . -Rad , wen g gefabr .,
zu vertmisen . (FW1006

Herrcnst, . 60 . part .
tnbenwogen

im » ' er », sow . 1 Kinder¬
wagen . wie neu . billig
zu verkaufen . San ?r ,
Karl - Wilhelmstr . 30.

Legehühner
Mer Brut , weiße L -^ .
Horn u . Landhöhner Z'
verkaufen . <27654
Gefliiae ' hot Erme >

Mühlburg ,
Knielin/icrstrabe 11»>
70 Leahöhner

zu verlaufen . (Bll °
Hernie !, Bannwald '
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Aus der Evang. Landeskirche.
Kirchendienstnachtrichten .

Durch die Evangelisch « Kirchenregierung wurde Pfarrer Dr . Georg
Dlertz in Heidelberg -Kirchheim auf sein Ansuchen unter Anerten -

nung seiner langjährigen treuen Dienste aus 1 Mai 1929 zuruhe gesetzt.
Vom Oberkirchenrat wurde Pastor Gottlob Stierle in Freiburg

Kirchlich « Verwaltung .
Entschließungen des Staat ^ministeriums : Ernannt wurden Rech-

imn « sdir «! tor Ludwig Z i e a l e r zum Finanzrat , die Rechnungsräte
Friedrich <5chm ' w " ~v £ * ; "
Oberregistrator .
lich beim Oberkirchenrat , . . . , -
Evangelischen kirchlichen Stistungenverwaltung Karlsruh « zum Oder
rechnungsrat , Oberrechnungsrat Richard T h i e s beim Evangelischen
Oberkirchenrat zum Finan,rat , Finanzobennspektor Emil Ullrich
bei der Evangelischen Pflege Schönau unter Versetzung zum Evan¬
gelischen Oberkirchenrat zum Oberrechnungsrat . Finanzinspektor Hein -

rich Weber b . i der Evangelischen Stistsschaffnei Mosbach unter
Versetzung zum Evangelischen Oberkirchenrat zum Ministerialrech -

nungsrat und MinisterialrechMngsrat Otto Vierling beim Evan -
gelischen Oberkirchenrat unter Versetzung zur Evangeliich . n kirchlichen
Stistungenverwaltung Ojfenburg zum Finanzobennspektor .

Kirchenregierung .
An Stelle des zum Oberkirchenrat ernannten Landeskirchenrats

Pfarrer Ernst Schulz ist Geh . Kirchenrat Dekan D . Friedrich Hel¬
dermann in Rütteln in die Kirchenregierung eingetreten .

Errichtung einer PsarrstelU in Bad Dürr eim .
Die Kirchenregierung hat genehmigt , daß in der Kirchengemeinide

Bad Dürrheim an Stelle des bisherigen Diasporapfarramtes
«ine evangelische Pfarrstelle errichtet wird . Diese urmfaßt die Ge-

markungen von Bad DUrrheim , Hochemmingen Kirchdorf . Klengen ,
Marbach . Rietheim und Ueberauchen als Kirchspiel Bad Dürrheim .
Die neue Kirchengem . inde ist dem Kirchenbezirk Hornberg zugeteilt .

Weltfrieden und Völkernrständignng .
Die Evangelische Landessynode hat angeregt , daß an einem

Advent,onntag , soweit möglich außerhalb des Sonntagsgottesdi . nstes ,
den Gemeinden der Gedanke .Friede unter den Völkern ' nahegebracht
werde . In diesem Sinne empfiehlt der Oberkirchenrat entsprechende
Veranstaltungen (Vorträge usw .) .

Die unzu
' änglichen Verkehrsverhältnisse

der unteren westlichen Aardt.
Wir erhalten folgende ZuDrift :
. Der westliche Teil des Landbezirkes Karlsruhe hat schon seit

vielen Jahren eine sehr schlechte Abendoerbindung mit der Stadt
~ - " hrt im Sommer und Winter der

Eggenstein —Graben - Neu¬
dorf . Den zahlreichen Bewohnern dieser Gegend ist daher jt.de Mög¬
lichkeit genommen , sich an Veranstaltungen in der Stadt an Vor -

trägen , Kursen usw . zu beteiligen . Stadt und Staat haben bisher
zur Hebung des Vrkehrs mit diesem Landesteil so viel wie nichts ge-
tan . Di « großen Ort « Liedolsheim und Rußheim sind von:
Verkehr überhaupt abgeschnitten und die seit Jahrzehnten projektierte
und verfprochene Bahn Linkenheim — Rußheim wird allem
Anch . ine nach vorläufig auch noch nicht gebaut .

Die oberen Orte Neureut und Eggen st ein sind seit zwei
Jahren durch das Unternehmen des Herrn F .ohr , der eine Kraft -
Wagenverbindung bis Egg «nftein geschaffen hat , besser daran . Run
ging aber dieser Betrieb am 1 . Oktober an die Reichspost über und
i\ .. ' ' 1^J*4. O **11 \ At« Sk«. ««1* A 1*4A O

Man sage ja nicht , e's li <ge kein Bedürfnis vor . In kurzer Zeit wird
die Wichtig eit einer solchen Verbindung erkannt und sicher allgemein
benützt werden . Das haben selbst die nah « an der Bahn gelegenen
Orte Neunut und Eggenstein bewiesen .

Ein weiterer sehr wichtiger Vorteil für unsere Ge -
gend wäre der , daß mit diesem Krastwagenverkehr auch die Post
von und nach dem zentral gelegenen Karlsruhe befördert werden
könnte , was im Interesse des raschen Verkehrs überaus zu begrüßen
wäre . Die seit Mai d . I . geschaffene Postverlbindung mit dem abseits
gel genen Bruchsal durch ein Postkleinauto hat dauernd mit aller -
Hand Schwierigkeiten zu kämpfen , die in «den Wintermonaten sicher
noch größer werden und eine pünktliche Postzustellung unmög . ich
machen . Mit Einbeziehung der unteren Hardt in die Postautolinie
Eggenstein würden mit einem Schlage zwei Verkehrsübel beseitigt , die
für unsere Gegend dring . nd der Abhilfe bedürfen .

Vielleicht geben diese Zeilen dem Verkehrsverein Karlsruhe , der
ja sehr großzügig arbeitet , Veranlassung , sich auch der Orte seines
Landb . zirkes anzunehmen , die vom neuzeitlichen Verkehr ausge -
schlössen sind . Zum Ausbau einer ausgedehnten elektrischen Bahn ,
wie dies andere Städte z. B . Mannheim und Heidelberg getan haben ,
kommt is in absehbarer Zeit doch nicht , umsomehr sollte jetzt die Ge
legenheit benützt werden , wenigstens den Kraflwagenverkchr der
Reichs " ost auf die 10 Kilometer weiter aus udehn ^n um auch dieses
Gebiet dem allgemeinen Ver e ' r zu erichließen . Stadt und Land -
bezirk würden aus dieser zeitgemäßen Verbindung sicher Nutzen und
Vorteile ziehen .

"

Immendingen wird Fremdenstadt.
Wunderbare Köh -mluft . — Kerrliche Tannen - und Fichtenwaldungen . — Zunehmender Fremdenverkehr .

Langsam lassen die Strahlen der Sonne mit ihrer wärmespenden¬
den Kraft nach und die herbstlichen Nebel machen sich morgens und
abends längs des Donautaleg breit . Ein heißer , trockener Sommer mit
angenehmen und unangenehmen Erinnerungen liegt hinter uns und
das Jahr 1928 neigt sich langsam seinem Ende zu . Bevor wir den
kalten Winter verspüren , wollen wir nochmals in aller Kürze den ver -

gangenen Sommer an unseren Augen vorbeiziehen lassen . Eine Schar
singender , fröhlicher Kinder ist es , die uns jeden Tag , auch heute noch
b . gsgnen beim Spaziergang in den nahen Wald um sich dort beim
Spiel zu tummein . Es sind Insassen des im vergangenen Jahr von
der äußerst rührigen und tüchtigen Kinderschwester Klara Ambs ins
Leben gerufenen Kinderheimes , das in diesem Jahr einen
äußerst guten Besuch aufzuweisen hatte . Erfreulicherweise sind die in
der kurzen Zeit mit der Kinderecholumg hier gesammelten Erfahrun -

Vor einigen Wochen wurde sang - und klanglos ein Gebäude , das
wir vor uns in der Abbildung sehen , der Oeifentlichkeit übergeben ,
das hier einiger Erwägung bedarf . Das gegenüber dem Rathaus
stehende Spritzenhaus war schon mehrere Jahre in einem sehr schlech -
ten baulichen Zustande . Da es auch infolge der Gründung einer
Freiwilligen Feuerwehr vor zwei Iahren räumlich nicht mehr ge-
nügte , wurde das alte Gebäude abgebrochen umd an seinem Platze
ein neues erstellt . Mit der Erstellung dieses neuen Spritzenhauses
konnte die schon längst akute Frage einer Badeanstalt sowie einer
großen Autowaage erledigt werden . Der Spritzenraum befindet sich
in dem Flachbau , ist sehr geräumig , steht mit dem Steiger und
Schlauchtrockenturm in direkter Verbindung . In jedem Raum selbst
ist Dampf eizung eingebaut .

Die Badeanstalt besteht aus vier mit weißen Platten ge-
täfelten Einzelzellen für Wannen und zwei für Brausebäder . Es
handelt sich um schöne, helle Zellen die mit allen modernen Ausstat -
tungen versehen sind . In dem geräumigen Warteraum und in den
Zellen selber ist die Dampfheizung eingebaut . Roben Reinigung ?-
werden auch Heilbäder , besonders Ficht >. lnadel - und Solbäder ( flüssige
Sole von Bad Dürrcheim ) , verabfolgt . An den beiden Badtagen in
der Woche sind durchschnittlich 100 Besucher zu verzeichnen . Wenn
augenblicklich die Anstalt in erster Linie der einheimischen , Bevölke -
rung zugute kommt , so ist mit der Errichtung dieser Anstalt zweifellos
auch ein großer Schritt zur Hebung des Fremden - und Erholungsver -
kehres getan , was sich hoffentlich schon im nächsten Jahr auswirken
wird .

Der Bau des ganzen Hauses überhaupt mit dem schönen rot -
leuchtenden Verputz , den hohen Zinnengibeln ist zweifellos neben
seiner Nützlichkeit eine Zierde für den aufstrebenden Ort .

Badeanstalt nnd Spritzenhaus .

fielt und Erfolge äußerst gut , was ja schlichlich von vornherein anzu -
nehmen war , da sämtliche Voraussetzungen für Heil - und Kurerfolge
hier vorhanden sind . Wunderbare Höhenluft (660 bjs 900 Meter ) ,
rings um den ganzen Ort herrliche Tannen ^ und Fichtenwaldung - n
mit schönen Spazierwegen , herrliches Freibad in der blauen Donau ,
das alles sind wichtige , für Erholungssuchende nützliche und gesund -
heitfördernde Faktoren . Es ist daher auch nicht verwunderliche wenn
der hiesige Verkehrsverein in diesem Jahr unter dem Moto „Höhen -
luftkurort Jmmendingen " eine große Werbeaktion eingeleitet hat
Es muß auch erfreulicherweise festgestellt werden , daß der Fremden -
verkehr gegenüber dem Vorjahr einen kleinen Fortschritt aufzuweisen
hatte . Möge die Entwicklung in dieser Richtung weitergehen .

Mannheims Eingemeindungs -Potitik.
Wie bereits gemeldet , schweben seitens der Stadtverwaltung

Mannheim Verhandlungen mit dem Ziel einer Eingemeindung mit
den Nachbargemeinden Seckenheim , Wallstadt . Friedrickisfeld und
Edingen . Bezüglich der beiden letztaenannten Orte sind sie im Sta -
dium des Beginnes bezw . (was Edingen anlangt ) in den aller -
ersten Anfängen . Bemerkenswert ist , daß die Anregung auf Ein -
gemeindung in allen Fällen nicht von Mannheim , sondern
von den betreffenden Gemeinden ausging . Wie Oberbürgermeister
Heimerich mitteilte ^ liegt der Stadtverwaltung Mannheim also
jegliche Absicht , in der Eingemeindungskraae etwa eine Machtpoli -
tik treiben zu wollen , durchaus fern . So ist es z. B . durchaus un -
zutreffend , daß Mannheim eine Einverleibung der Gemeinden
Schwetzingen , Ladenburg und Brühl -Rohrhof anstrebt , wie dies in
der letzten Zeit von verschiedenen Seiten behauptet worden ist.

Was die Eingemeindungs -Anträge der Gemeinden Seckenheim
und Wallstadt betrifft , so wird gegenwärtig geprüft , ob die wirt -
schaftliche und finanzielle Belastung , die zwanasläukig mit jeder
Eingemeindung verbunden ist , unter den gegenwärtigen Verhält -
Nissen für die Stadt Mannheim tragbar ist .

Schweizerische Anleihe öer Sladl Konslanz.
= Konstanz , 3. Nov . Die Schweizerische Volksbank hat die

Sprozentige Anleihe der Stadt Konstanz von 1928 in Höhe von drei
Millionen Schweizer Franken zum Handel an den Schweizer Börsen
angemeldet . Die Anleihe ist eingeteilt in 3000 Obligationen auf
nominell 1000 Franken lautend . Die Anleihe ist längstens am 31 .
Dezember 1947 zur Rückzahlung fällig . Die Stadt Konstanz hat aber
das Recht , die Anleihe schon 1933 zur Rückzahlung zu kündigen . Die
Aktien sollen an den Börsen von Zürich , Basel , St . Gallen und Bern
notiert werden . Die Anleihe ist bekanntlich von der Schweizerischen
Volksbank fest übernommen worden . Der Zeichnungskurs betrug
95 Prozent . Das Vermögen der Stadt Konstanz beläuft sich zur Zeit
auf etwa 28 Millionen Reichsmark , denen 12,7 Millionen Reichsmark
Schulden gegenüberstehen .

Reichsminister Dietrich in Heidelberg .
— He Kelberg , 3 . Nov . Am nächsten Sonntag wird auf einer

Wahlkreiskonferenz der Deutschen demokratischen Par -
t e i des Wahlkreises Heidelberg im „Schwarzen Schiff " Reichs -
ernährungsminister Dietrich einen Vortrag halten . Auf der
Tagesordnung steht „Die Landtagswahl 1329"

Nooembergewitter über Freiburg .
— Freiburg , 2 . Nov . Heute abend zwischen % 8 Uhr und 8 Uhr

entlud sich über Freiburg und Umgebung ein wolkenbruch -
artiges Gewitter mit schweren Hagelschauern . Die
Straßen der Stadt waren zeitweise mit bohnengroßen Hagel -
k ö r n e r n bedeckt.

Der falsche Gerichtsvollzieher .
st . Freiburg , 2. Nov . Zu einem Gaunerstreich wählte der

Händler Anton B e h a aus Glottertal die Ortschaft Altdorf bei
Ettenheim aus . Beha hatte vor längerer Zeit an zwei Burschen
aus Alldorf längst bezahlte Gebrauchsgegenstände verkauft . Darauf
baute er feinen Plan . Er stellte sich einer dort wohnenden Frau
Birkle als Gerichtsvollzieher aus Kenzingen vor . der gekommen sei,
im Auftrag des Händlers B . aus Glottertal die 12 .50 Mark be-
«.ragende Schuld ihres abwesenden Sohnes nebst 30 Mark Koste »
einzuziehen , andernfalls er pfänden müsse. Aus Angst vor der
Pfändung lieh die Frau das Geld und händigte es dem vermeint -
lichen Gerichtsvollzieher ein , der ihr dafür eine Quittung mit der
gefälschten Unterschrift des Kenzinger Vollstreckungsbeamlen aus -
stellte . Ein weiterer Versuch einer Frau Schwarz in Altdorf mit
den nämlichen Vorspiegelungen 190 Mark abzuknöpfen , da er sonst
ihre Kuh pfänden werde , wurde hintertrieben . Auf dem Rundgang
zur Austreibung des Geldes kam Frau Schwarz auch zum Bürger -
meister , der dem falschen Gerichtsvollzieher die Gendarmerie auf den
Hals schickte. B . konnte erst nach einem Fluchtversuch auf seinem
Fahrrad dingfest gemacht werden . In Berücksichtigung der Tatsache ,
daß sich V . in einer gewissen Notlage befand , andererseits aber auch
der Frechheit des Gaunerstückchens , wurde er wegen Amtsanmaßung .
Erpressung . Betrugs - , Erpressung ?- und Betrugsverjuchs zu e l f
Monaten Gefängnis verurteilt .

r . Forst , 3 . Nov . (Die Sechziger . ) Die Jahrgänge 1868—69
feiern heute abend im „Löwen " gemeinsam ihren 60. Geburtstag .
Dazu sind alle einstigen Jugendgefährten eingeladen worden , auch
jene , die im Zeitenwechsel die Heimat verlassen haben und auswärts
wohnen .

DAS AUSSERGEWÖHNLICHE
DAS SIE SUCHEN

■r . KA .?,

BLATTAUSLES
^

ON ERLESENSTER 4

fZflMMR

W m *■ T" M ' .i&ArXWr .i&av* A* - * '

■ I •

Für die R i m o (Blattauslese ) -Zigarette werden nur edelste Orienttabake
hauptsächlich ostmazedonischer Provenienz verwendet . Die Mischung ist
nicht nur unter Berücksichtigung des Wohlgeschmackes , sondern
auch der Bekömmlichkeit zusammengestellt . Die Zigarette enthält

weniger als 1 °/# Nikotin. '
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Der Rädelsführer einer Einbrecherbande
verhaftet.

= Singen a . H., 3. Nov . Wie erinnerlich , wurde im Winter
1927 und im Frühjahr 1928 in verschiedenen Orten des Hegaues
eingebrochen , ohne daß es möglich war , den dunklen Gesellen auf
die Spur zu kommen . Den fortgesetzten Nachforschungen der Gen -
darmerie ist es nun gelungen , den Rädelsführer der Einbrecher -
bände in der Person des 47 Jahre alten Balthasar M i n i q u e von
Echillingsfürst in Bayern festzunehmen . Minique , der einen großen
Teil seines Lebens wegen fortgesetzten Einbrüchen hinter schwedi-
schen Gardinen gesessen, konnte bei einem verwegenen Einbruch in
Ilntermettingen gefaht werden . Bei einer Hausdurchsuchung wurden
verschiedene gestohlene Sachen , herrührend aus dem großen Dieb -
stahl am 26. Januar 1928 aus einem Konfektionsgeschäft in Riela -
singen zutage gefördert . Miniqae wurde in das Amtsgefängnis nach
Waldshut eingeliefert . Bis jetzt soll er sein« Komplizen noch nicht
verraten haben .

r. Oestringen , 2- Nov . Die Aufräumungsnrbeiten nach dem
großen Brandunglück , bei dem fünf Scheunen nebst Borräten in
Flammen aufgingen , sind in vollem Gange und dürsten noch vor
Eintritt der kalten Jahreszeit beendet sein . Mit den Wiederauf -
Bauarbeiten kann dann allerdings nicht sofort begonnen werden .
Die Entschädigungssummen für die Brandgcschädigten wurden durch
die hiesige Volksbank bereits angewiesen .

>- Rheinsheim , 2 . Nov . (Ehrung eines verdienten Schulmanns .)
Der Oberlehrer der hiesigen Volksschule I . L a ck u s , der dieser Tage
sein -tgjä riges Dienstjubiläum beging und durch ein Handschreiben
des Staatspräsidenten die verdiente Anerkennung fand , wurde auch
von der Gemeiwde Nheinsheim in überaus reichem Maße a feiert .
Sie veranstaltete ihm zu Ehren im „deutschen Kaiser " ein Festbankett ,
an dem der ganze Gem >. inderat mit dem Bürgermeister an der Spitze .
Vertreter sämtlicher Bereine Lnd die Lehrerschaft teilnahmen . Die
vielen Ansprachen die gehalten wurden , brachten so recht die große
Verehrung und Hochschätzung zum Ausdruck , deren sich der Jubilar in
der Gemeinde erfeut , in der er schon über 26 Jahre segensreich wirkt .
Als äußcres Zeichen der Dankbarkeit überreichte der Bürgermeister
im Namen der Gemeinde dem Jubilar ein wertvolles Geschenk.

— Heidelberg , z . Nov . sJugendliche Ausreiher .) Hier wurden
zwei Lehrlinge aus Ludwigshafen aufgegriffen , die sich ohne Wissen
ihrer Eltern von zu Hause entfernt hatten . Sie wurden zu ihren
Eltern zurückgebracht .

Anfallchronik.
— Oberwolsach , z . Nov . (Schwerer Radunfall .) Auf dem

Dohlenbacherweg verlor der Betriebsleiter einer Augsburger Fabrik ,
Edmund Staubet , der in Schupbach zu Besuch weilte , die Herr -
schaft über sein Fahrrad und stürzte kopfüber zu Boden . Mit
schweren Kopfverletzungen wurde Räuber nach dem Wolfacher
Krankenhaus verbracht .

—t . Denzlingen , 1 . Nov . (Wenn man ohne Licht fährt .) Heute
abend wurde ein Radfahrer , der in der Dunkelheit ohne Licht vom
Glottertal herabfuhr , von einem Personenkraftwagen aus Vohren -
dach angefahren . Der Radfahrer erlitt schwere Verletzungen am
Kopf ; er wurde bewußtlos vom Platz getragen . Er ist ein Gipser -
meister von Denzlingen . Ein zweijähriges Kind , das er auf dem
Rade mit sich führte , wurde an den Beinen verletzt .

Schliengen , 2. Nov . (Motorradunsälle .) Gestern mittag gegen
4 Uhr passierten in kurzem Abstand mehrere Motorräder den hie -
sigen Marktplatz und nahmen die Kurve von der Brücke über den
Hohlebach nach der Auggener Straße in sehr schnellem Tempo . Dem
letzten Fahrer gelang die Kurve nicht . Das Motorrad stieß an
die oberste Stufe der Kirchentreppe und überschlug sich. Der Motor -
radfahrer blieb bewußtlos liegen . Er hat Rippenbrüche und innere
Verletzungen erlitten . Das Motorrad würbe schwer deschädigt . —
Ein hiesiger Einwohner wollte am vorgestrigen Abend dicht hinter
Schliengen einem Auto ausweichen und kam dem Straßenrande
zu nahe , wodurch sich das Motorrad überschlug . Der Motorrad -
sahrer erlitt außer erheblichen Hautabschürfungen Rippenbrüche .
Sein Söhnchen , das auf dem Soziussitz saß, kam mit geringeren
Verletzungen davon .

— Baden Baden , 3. Nov . (Ausbau der Autohöhenstrahe .) Der
Stadtrat nahm Kenntnis von dem Ergebnis der mit dem Finanz -
Ministerium geführten Verhandlungen über den Ausbau der Auto -
Höhenstraße nach der Hornisgrinde . Von dem Finanzministerium
wurde hierbei anerkannt , dag es sich bei dem Projekt um wichtige
öffentliche Interessen handelt , die auch vom Staat zu fördern find .
Das zur Herstellung einer durchgehenden Straßenverbindung Baden -
Baden —Hornisgrinde noch fehlende Stück Hundseck —Unterstmatt soll
in erster Linie in Angriff genommen werden .

'
— Hiingheim ( Bez . Adelsheim ) . 3 . Nov . (Bürgermeisterwahl . )

Bei der hier stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde L . S e b e r t
zum zweitenmal mit großer Stimmenmehrheit zum Gemeindeober -
Haupt gewählt .

= AIlfeld ( Bez . Mosbach ) , 3 . Nov . (4» jähriges Dienstjubiläum .)
Hauptlehrer Karl Fr . M e h r l e i n tonnte sein 4l»jähriges Dienst -
jubiläum begehen .

Unterschlagene Fahrscheinhefte.
St . Freiburg , 2 . Nov . Dem 22 Jahre alten Schaffner Karl

Wagner von der hiesigen Straßenbahn war es durch eine
Täuschung gelungen . 200 K urzst reckenheft e auf die Seite zu
bringen , die er „schwarz" an die Fahrgäste verkaufte . Sobald die
Straßenbahnverwaltung den Beweis seiner Verfehlung in Händen
hatte , wurde er fristlos entlassen und überdies ein Strafverfahren
wegen Amtsunterschlagung gegen ihn eingeleitet . Sein
Einspruch , er sei nicht Beamter gewesen und köniw deswegen auch
nicht wegen Amtsunterschlagung verurteilt werden , scheiterte an den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen . Er wurde im Sinne der
Anklage zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt .

Für einige Pfennig Erwerbslosenunterstützung
ins Gefängnis.

--- Mannheim , 3. Nov . Die 31j« hrige Monatsfran Frieda
Bell aus Edenkoben ließ sich von dem 26jährigen Dreher August
von Rath eine Arbeitsbescheinigung auf den Namen eines Wirtes
schreiben , nach der sie nicht Monatsfrau , sondern Kellnerin bei die -

fem gewesen war . Dadurch wollte sie einige Pfennige Erwerbslosen -

Unterstützung mehr erhalten. Das wachsame Arbeitsamt merkte die
Fällung und so verurteilte jetzt das Mannheimer Gericht den
Mann wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu 6 Wochen , die

Frau zu 3 Wochen Gefängnis .
* «

Ossenburg , 2. Nov . (Verworfene Revision .) Der Kaufmann
Ferdinand E b e r w e i n aus Offenburg war . wie seinerzeit berichtet ,
am 20. Juli 1327 vom Landgericht Offenburg wegen Vergehens
gegen das Branntwein Monopolgesetz zu 6 Monaten Ge-
jängnis . sowie zu 80 00» RM . Geldstrafe und 20 000 RM . Wert -

ersatzstrafe verurteilt worden . Er hatte mit anderen aus sogenannten
Sammelgefäßen , die von der Zollbehörde versiegelt waren , heimlich
Branntwein entnommen . Vom Schöffengericht Offenburg waren
wegen dieser Vergehen eine Anzahl Personen , darunter Ebcrwein ,
verurteilt worden . Eberwein hatte gegen das Urteil Revision
beim Reichsgericht in Leipzig eingelegt und zu seiner Verteidigung
angeführt , daß er sich an der Straftat nicht beteiligt habe . Vom
1 . Strafsenat de? Reichsgerichts wurde das Urteil der Vormstanz
insoweit aufgehoben , als die Wertersatzstrafe in Wegfall kommt . Im
übrigen wurde die Revision verworfen .

Giinpige Kapitalanlage !
Wir empfehlen unsere reichsmiindelficheren

97W {<0
8 % Gold - Kypolhekenpfanbbriefe ,
Reihe 10, unkündbar bis 31 . Dezember 1933, zu

8 % Gold - Schuldverschreibungen , LH A 1 j 0 /
Reihe 2, unkündbar bis 31 . März 1932, zu / 2 / O

Äauf - Aufträge werden von allen Banken entgegengenommen.

Darmstadt , November 1928.

Kessische Landesbank
5299» — Slaalsdank —

AtMl - WM !
Berireterlinnen ) «vt . mit Kolonne , die
In Aerztebiicfter . Kräutertee , hygien . Ar -
tikeln Privatkunt -schaft besucht haben , von
bedeuten !»!! Firma sür Dauerstellung He-
sucht , Wir Fachkräfte nie wiederkehrende
Gelegenheit . Verdienst bis .">0 % bei Fleth
und AnSdaner . Angebote unt . Nr . ÄZOOt
an die Badische Presse .

Einiamilienhaus
(S Zimmer » mit groki .
Garten , zwischen Na
statt u . Karlsruhe (sehr
gut geeignet als Rübe -
sitz) . per 1. $ cz #r . oder
1. Januar ;u

vermieten .
Angeb . u . Nr . 5303a

tili die Badiiebe Presse .

MIM - Soeöifion .
Hiesige Rbeinhafenfirma sucht

»um baldigen Eintritt einen ilinac -
reit , erfahrenen Sern », der anefi im
^ taiti * ist . den Chef mährend
seiner Abwesenheit zu vertreten .
Bewerber mui > durchaus fachkun ,
dig , ferner in Stenographie uns
Schreibmaschine perfekt sein . Gute
Umgaugskorm Bedingung . Hand -
schriftl . Slngeb . mit Gehaltegnsprii ^
chen u . Bild unter Nr . 27fU« an
die Badische Presse . ( Diskretion
auaei .)

SAeim-
i. Wser-
VerMle

in guter Lage in I
Wamtenatt . icfovi I
preiswert zu ver - I
mieten . Eventuell I
tüchtiger Fach -
mann als Teil -
baber gesucht . An .
geböte unter Nr . |
5494a an die Ba¬
sische Presse erb .

Gc $dtälf§ -
Eröffnung!
Am Stadtgarten 3
neben Ulirengeschäft Kittel
habe ich ab heute einen Laden eröffnet , in

Fahrrädern , Nähmaschinen
Sprech - Apparaten , Email -
Kohlen -,Gasherden u . sämtl .
Ersatzteilen .
Mein Erstreben wird sein , meine Kunden
aufs beste und billigste zu bedienen . Repa¬
raturen werden fachmännisch und bin ig
ausgeführt . 27052

10 "
„ Rabatt vom 3. — 15 . flOtfÜP .

Teilzahlung g « *tatt «t .

L. Niedermaier .

Gipser - Arbeit !
ra 150 am Backsteinmauerwerk und 100 <jm
Deckenvervuy zu vergeben . Material wird
gestellt . Preisangebote per qra unter Nr .
» . iftS. 999 an die Badische Presse .

Se .ftungSfäfiinc * Pfatz -
welnhau » sucht sür den
Play Karlsruhe und
Umgebung einen gut
eingeführten

Vertreter .
Belverber wollen ihre

Ott rte unt . Nr . 5281g
an die Badischc Presse
einsenden .

Suche tüchtigen
Herrenfriseur .
Äun Bezahlg ., Iiioft u .
Logis . Eintritt 15 . No -
vemb . u . später , oder
«ach g .'genseii . Verein »
barnng . i Sonntags
ruficV Angeb . nn . Nr .
XW48 an Bad Prelle

Steinmetzen
aus Granit , tücht . Ar -
veitcr , werden in Tau -
erstellung sos. gesucht .
Nähere Austiinst durch

Arievr . Weiblen
Beijingcn b . Reu tin -
gen , Wttbg ., Ol !inen
dänserstr . 27 . (» 1830

MliM SM»!Mr
zur Bildung von Hausierergruppen für

konkurrenzlosen Rm. 1.—Artikel
gesucht . Niesen - Berdienstmöglichkeit . Jede
Anfrage wird beantwortet . Eil - Osserte
unter Nr . H. 4140 an dir Bad . Presse .
Fil . Hauptpost .

Tücht. Verkaufsagent !
Soesenveraütnna und Pro -
Karlsruhe uut > Umgegend !

gegen feste
vilion sllr
gesucht.

Olferteii iinter Nr . S75Z4 an die Ba -
dische Presse .

Beste Gelegenheit
, u gutem Nebenver -
dienst bietet sich
für Reifende
und Vertreter
die in Textil - , Kurz - ,
Weib -, Woilwaren - u .
Strnmpfgeschäfteil be-
rannt und eingeführt
sind , durch Mitnahme
eines tleinen Artikels
mit bester Absatzmög¬
lichkeit . Angebote erbet ,
mit Bezirk -' angabe u .
UM7S7 an Bav . 'Ui -fTe.
ttinige tüchtige
Emaille-Streuer

.gesucht . Angebote
unter Nr . KW8a an
die Badische presse .

Redegewnuvte
Damen u. Serren
(gute Erscheinung ) , z.
Bertans von Spezial -
weinen an Privat -
ttundschast sos. gesucht .
Hobe Provision . Be -
Werber , bte svstemati -
scbeS Bearbeiten der
Privattundschast ae
wohnt find , wollen sich
melden unt . Nr . STliöOj
an die Badiscbe Presse

Prov.-Vertreter
zum Verkauf eines gutgehend « » Artikels
für Privatkundschaft gesucht. Stahle tä «"
lim verdiente Provision aus . Zu melden
Rnd . Dalim b . Dtnger . Zchttvenstr . W, II .
Sonntag v . 10—Hl Uhr . ( j . H. 41(iü)

Wir Men
Werbereisrnd «. auch Damen , für den
Beikauf erstklaff . öebenomittel an
Private .

Eedileii weme»
feste Bezüge und Pronisroneii .

verlrnigi ntltö
intensive vlannlüfjige Arbeit . Nnab «
lningige , im Berkebr mit Privat -
kunt ' ichast erfalirene tirafte bewer -

ben sich unter Nr . MUSa iu der
BaMtchcn Presse .

Zur selbständige «

Führung
eines Gem . Waren -
gesch-iftes in lebbas -
tein <!industrieort deS
WieseniaiS wird seri -
ofco , aclrtiäfic -tüchtigcis ,
euaitfl . Fräulein oder
Witwe oliue Anhang
nicht üb . ZS Jahre , ge-
sucht . Besitzer baubt -
sächlich aus Reise . 0ie -
gebenensallS Ueb . r -
nähme einiger OauS .
baltSarbeiteu . Tienst -
Mädchen verbanden .
Sesl . Angcb . mögt . m .

Lichtbild von Damen ,
die evtl . iiber einige
Mille bar verfügen ,
unter Nr . öRlin au die
Badische Presse .
Jüngere , intelligente
Stenotypistin

gesucht , schalt nach
Tarif . Angeb . unt . Nr .
?,7M)S nti «Pnb . treffe .

Stenotypistin
ntiumtWe , iiiitn .. rann
sof . eintr . Biinsenftr . ?>,
II . vorm . S—10 Nbr .

(FH41LA

Sekretärin
versekt in Stenogravbie . Schreibma -
Ichine . Kassenwesen u . mvgl . ^' ager -
bucht,altung ver 15. Nov . in hiesige
Niedert , einer (Yrosistrma gesucht .
!>! ur beste Ärbettskriitte wollen auK -
stilirl . Bewerbg . m Lichtbild . LebenK .
lauf u . Aeugnisabschrssten einreichen
unt . Nr . S7500 an die Badischc Presse .

Stenotypistin
aii selbständiges Arbeiten gewohnt ,
slotte Maschiuenschreiberin . von
Anto - Grvsibetrieb zum baldigen
l5iutritt gesucht . Schriftliche Auge -
böte unter Nr . 288i)9 an die Bg -
diicke Press «. W

»

Ves« .. srheilsisill. KVche«
nicht unter 22 Jahren , das sämtliche Haus -
arbeiten inkl . Wäsche eines modernen 4 Zim -
merhäuZchens zu besorgen hat . in Dauer -
ktellnng gesucht . Guter Lob » « . Berpsleg -
ung . gute Behandlung , schönes Zimmer ,
l Mluscitrofte :!« . H .

Gesucht auf IS. November znoerlässigev

^ Htssimadcfiien
versekt im Kochen u . Hausarbeit . Bor
zustellen unr mit Ia langjährigen Zeug
nisscn von 3—8 USr . ( B
Waldstr . 8 Frau Dr. Sitzler .

Sugendl. toeiblith.
Aktmodell

v. Kunstmaler gesucht
BerusSt . Modell nicht
erwünscht . Angebote
unter Nr . MTO !» an die
Badische Presse .

Tüchtige

Kindergärtnerin
oder Fräulein zn drei
Kind . (4Mr- 7 Jahre ) ,
mit Kenntnisseit im
Naben und Bügeln ge-
sucht. AuSf . Angebote
mit Zeugnisabschriften ,
Gehairsansprüchen und
Bild an (5A6a ,

Frau 9tat Wolfs ,
Neustadt a . d . Hdt .,

Hauptstrabe Sl .

Frifeufe
1. Krast , sucht (S7KS8)
Robert M e » e t ,
Stildt . Friedri >t>sbad ,

Wolin , Karlstrasje M .
Gesucht ein besseres ,

ehrliches Mädchen für
Wirtschasr z. Ätttbilse
am Bnsett n . Hansb . .
für sof. od . 15. Nov .
Cffert . erbeten u . Nr .
PÜ755 an die Badische
Preise erbeten .

Beff . Mädchen
od . Frau in kl . Hau ? -
balt für 3 Stunden
vorm . gesucht . «Hardt -
waldfledluimV Aug . n .
F . S>. 4 >83 an die Bad .
Presse , Ail . Hauptpost .

DvM ^ ÜgkO
, uverlässtg und billig

Nndoll Schwar, .
» a ' lersir 111. Tel vül4

Beainteu - Witwe m.
? Kinder sucht eine
ivnnige
i— it .'ilmmerwobniing
.» Z .- Aobns . kann z .
Bersüg . gestellt ivcrd .
Angeb n . Nr . Xi )7? »
an die Bad Preise .

Herrschaftliche

1 l -Wohnung
auf 1. Januar 1929 od.
später zu vermieten .
Kriegsstrake Sl , eine
Treppe boch. (B1V7

Herrschaftliche

i 3 .-10M
mit Fremden , u . Mäd¬
chenzimmer . Warm -
wafferheizg .. Ostwest .
läge in der Nähe des
Ttadtgartens . ist io»
sort zu vermieten .

Näheres bei : <Ul!82ü
ArMiieti Hans Beaer ,
Rllvourrerstr . Nr . 07.

KrieSSstrahr 183
sind einige 3, 1 und 5

Zimmer -
Wohnungen

tntt Mädchenkatnin . it.
Bad ete . aus 1. Jan .
zn vermieten . Näheres
Degenfeldstr . 1 , i . Sa j
den . oder Baubüro
»iriegSstr . 286 . (y >713

Lagerraum
Ca . 35 qm , Nähe H .-
Babnhof zu vermieten .
Angebote u . Nr . F .H.
4m an die B ->d . Pr .
Filiale Hanvtvost .

Kleine Wolznnng
beschlagnahmefr . , Hin -
terbauS , für kinderlos .
Ebepaar geeignet sof.
zu to: mieten . Zn erfr .
Gerwigftr . St , im 3.
Stock , link ? . < («8127 )

1— 2 Zimmer
mit Slfiche ju vermiet .
Putlivstr . A , Garten ,
haus ? . Stock . <B139 )

2gutmW. 3imm.
ln tonn . Lage , m . Kü-
chenbenütz . . an Ebep .
sofort zu vermieten .
Adresse u . Nr . RNM

an die Badische Presse .
2 teilweise möblierte

Zimmer
4. St .. in guter Lage ,
mit Koch?elegenh . , tcv .
mit Mansarde ) an Ig.
Ehepaar auf 15. Nov .
zn vermieten . Zu er -
fragen nnt . Nr . Z97IXI
in der Bad . Presse .

2 leere Zimmer
in guter Weststad tage
zu ang . Preis zu ver -
mieten . Anged . n . Nr .
P95« > an d . Bad . Pr .

Zimmer
mlibl . od . leer , von
Nräul . bei ruh . Kam .
sei . Angebote u . Nr .
EiM-ni all d . Bcid . Pr .

j- awn miibi . Zimmer ,
sonn ., in . freier Aus¬
sicht. elektr . Licht , Zen -
tralbeiz ., im Stadtzen
trnni zu verm . BI8Z7
Nowactanlage I '.«. Hl .
0»ut mübl . Aimmer

sebr bill . zu vermiet .
Scherrstr . : 0a , 3. St .

(Fa « ) (i04)

Beschlagnabmesreie
4 ZlM.-WoljNllNg
inod . schöne Mansarde ,
Bad , Wcststadtl ., kein
Neubau , zum 1 . Jan .
g . gen UmzugSvergtltg .
ua » außerhalb zu ver¬
mieten . Angcb . ( 27562
D . W . MndeSer TSHne

Kaiser .Allee 51.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

1—ä «».. leere Zim
mer an einen berufst ,tat . Herrn od . !? anic
zu vermieten : Bor -
holzstr . ;>t . I . lB78 >

Her - ,w . , beschlagn . fr .
< ^timmeriuoftuuiig

Reubau ) mit Mädch .-
ĵim ., Bad , Etagenh, . ,
n Durlacv , aus sof. zu

^erm . Ang l' , nnt . Nr .
«S78V an die Bd . Pr .

Schöne
2 ZlM .-MHNUNg
befchlagnahmefrei , in
bester Westsladtlage .
an nur ruhige Familie
sofort zn vermieten .
Angeb . unt . 5r . $ 4 ) 91

an die Päd sche Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten
2 Zill! . Mit « e
an Wohnber . abmaev .
gegcu Uebernabme der
^iiistandjevi . ngstostcn ,

Naye Mühlbnrg . Tor .
Äng . b. u Nr .
an die Bad Presse .

Möbt . Mansarden -
Zimmer Hill, zu ver -
mtet . : Äollystr . V.
^ <B «S )

Möblierte
Mansarde

lWcststad «) an ruhigen
Micker sofort villig ab -
zugeben .
Wo sagt n . Nr . F .H.

4165 die Bad . Presse .

GlUlz hervorragende PrLvarat « zur Ver -
tilgnna von I266itfl)

Mäuse - Ratten
und and . Ungeziefer erhalten Sie bei der
altbewährten Sveztalfirma D . B . « . U
Anton Svringer Erbvrinzenstr . lv . im Lade «
und in der Fabrik Etlingerstr . öl . Tel . 434(1.

Packungen von 50 Psg . an . Auch über-
nehmen wir die Vertilgung unter Garantie .

Tut Ml . Zimmer
sofort zn vermieten :

Htriibitrabe Ib . II .
(« 97 )

Gut möbl . Zimmer
an bernsst . Fränl . od.
Herrn zu vrn. lBltiS
^Herrenftr . 20 . IV .

Gut möbl . Zimmer
ev . Wobn - u . « cklai-
zimm . iof . »u verm
Adlerktr . 2. 1 Tr

<B114>
Sehr schön möbliert .

Zimmer iu gut . Hause
, iii 1. Dez . zu verm .

Zimmer leer «ev .
Eins ., evl . m . Keller ,
f. Büro geeignet , fof .
au vermieten : Norl -
Ü- T ° l . m

^ t )

Leer . Mans . -Zimmcr
zu verm . Beibmann .
Amatienttr . 55. Htbs ..
:i . Stock . MS . 4177

Schön möbl . Zimmer
m . et . L .. in Ichsner .
sonnta Lage . Stäbe v .
Bahnhof , ev . m . halb .
Pension sofort ZU vm .

Welfenstrasze I«. IV .
Hntt -be. lF .H . 41 «»
(« ut möbl . Zimmer

ei . L . sof . zu vermieten
Nüppurrerstr . V2, I V . r .

<FW100 '.i
gib ! , mövt . Möns .

Zimmer , heizb ., zu ver
miet . Hubcr , Morgen
strabe ül . 4. St .. links .

(FWIOO ?)

Wo im - n. Schlafzim
mer mit klein . Küche
( leer ) an berufst Per¬
son in gutem Hanse ,
Nähe Bahnhof . a « | 1.
Dez 91t verm . Off .
>i . viv . « . v . an
die Bad Presse ,} il .
>5auvtp » st .
Zimmer . sep„ möbl .,

aus sofort od . ( 5. Nov .
zu verm . Mlldlburg ,
Seda nstr . « . l . ( BI42 )

Schön möbl . Zimm ..
elektr . Licht , per sosort
an sol . Herrn zu vm .
Markgrnfenstr . 2 «, 3 .
S t . . r . . Ha b« . ( B141 )

Leeres gröst . Man !. ,
Zimmer mit » ochgel.
lokort »u vermieten .

. Böraerstr . S,lFH4l8l >)

Zu vermieten :

H

ca. 200 «im belle Werkstatt «,ca . 125 am trvlk Keller ,ca . SO gm Sveicher ,ca . 250 « m Vancrtilalt
an vanotverkehrsstrasie Durlachs , zusammenevtl . auch getrennt , sofort od , später « liniti «
»» vermieten .

Angebote u . Nr . (5ttß7S an die Bad . Press « .

0 gros, «, schöne

BURO -RäUME
(trdgeichok auf 1 Januar 1929 evtl .
triilier , n vermieten c.'756Sl

Anzusehen von f>—4 Uhr : Garten -
strafte 44a .

Einfamilienhaus
4—6 Zimmer , mit
Garten , am Tnrmberg
Durlach zu mieten od .
kansen gesucht . Angeb
unter Nr . 27188 an die
Badifch « Prelle .

Werkstätte
fielt, mit Einfahrt , per
sofort für ruhigen Be -
trieb zu mieten gesucht .
Angeb . n . Nr . 27534

an die Badische Presse .
tSesnckt sosort oder

1. De , 0—4 Z -R « b«.
Beiertheim ot-er in
nächst . Wäbe , bei Bor «
anszablg . der Miete .
Angeb . ii^ Nr . F9781
an die Bad . Presse .

mtt Bad n . Berandg .
v . Beamten lS PcrsI )
auf Friihsahr gesucht.

Angebote unt . Nr .
^ 9759 au d . Bad . Pr .

? . 2 Erwachsenen . 1
Kind , f. längere Zeit
gesucht Wasche . Bett -
zeug . «Äeschirr n . Son -
sttaeö ist vorbanden .
Nur abgeschl .. schiine
SSolinnna kommt in
Frage . Ausf . Angeb .
mit Preis unt . Nr .
R9692 an die Ba ! .
Presse erbete n .

Kinderl . Ehep . fncfrt
Iof . schöne t .'i . - Kohti .
grofe . sonnig . Sl . . m .
od o. Bad , Alt - od
:>ieub .. rnhlg . HauÄ .
Ang « . Nr . T « 7i!9
an die Bad . P iene .
Sofort 2 möblierte

Zimmer
mit Küche od . Küchen
benüyg ., sonnige SJa<x
auf ca . 1 Jabr , v . Ig.
tinderl . Ehepaar <Ala >
demiker ) zu mieten gel .
Angeb . n . Nr . J9 &Ü»
an die Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht und
Ofen , ver sofort *>'

Nifmieten gesucht . 9lo6 L'
Post od . Miiblb . Tor
bevorzugt . An « , unt .
Nr . F . H . 4104 an die
Badilche Presse
Hauptpost .

Sa . Ehepaar
Kind sucht ionPH. . I imort
leer . Zimmer u . >iüii >. .
auch leeres Limmer
od . Mansarde . Angl «,
in . Preis u . Nr . i 'flfisfi
a n die Bad . P resie .

jeng - l
B77 ) 1

kostenlos bei O . -Jusp .
a . D . H . Brenner ,
Zpezialbüro , Karlstr .
Nr . Aa . Teles . 5971 .' LS)

? Z .- Ii
mit « üche . Bad . Log ,
gia li . Manf . , Neubau . !
ZU vermieten . (Bll <Z!

Nagel & Kiefer , !
Jtaifetail . Ü7. Tel . 43211

, Schöne . lonniae 5 Zimmer -Wohnnng
mit Bad . 1 Mansarden Sv .-Kaininer ;c ..in gut . Vage , ohne Wegenitber , an Wobnber .u . teili » . Ersav d Herst - Kosten evtl . mit »
Nannien lbii <I.- r Atelier ' zu Büro - od^ Khnl .Zwecke verwendbar , zu vermieten Angeb
unter Nr . D !>7.>« an die Badische Presse .

2-3
sev . Eingang , sehr gut geeignet für Aizt od .
Rechtsanwalt ar »> B Ii r o r ä » m e .

Nahe Marktplatz , vermit Zentralheizung in vtaoc a;carrrpiae . ver
r ^ ^ aa r^ iffösse.

aiine6 - " • 2731)2

Lchön . möbl . Zimmer
mögl separat zn mie¬
ten gesucht . Angeb .
uut Nr . H . 417">
an die Bad Presse ,
i' itl . Oauvrost .
Neuzeitlich möbliertes

Zimmer
möal . m . Frübst ., iw
Stadtzentrum , von Bc »
amieii aus ca . !i Wech>
gesucht . Osserten >n >t
Angabe d . S Tagesprei '
sc ? unter Nr .
an die Badische Presse .
<üeb . Tome sucht eins

Zimmer ohne Bcttw -
u . Bedien ., evtl . Mails -
Nähe LudwigSplav .
Angebote mit . H97S»

an die Badische Presse .
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fĉ io

ff
*Cf U)

ff JO
sg

o"

o 8P
ff M

:
'o ^Q> .5CO •>

ff CD COo

<£
ff Ô
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vŜ COff
L '

Z .
Ü ®

. ff
ff .̂o oÄ f̂f
2> fffO g

ff

B

2» ff 2! ff

CO
o

£ ^

Z &

w 3 w1
E3 'S'

£

__ Ö3
jo >o2g
E
J& -& 2 23 ö Ä CO"
" tf> | Eö : .5n

ffC

g JO
.£ ff
'— «- 1

U- •
^ w 1
ts 1
B .r .

ff 1
^ c •:

ff ^« 5
Q> ff
ZK
ff
k z
° 3G

«i
3

1 "3 o»C3
2 >«
2e
10 j-" .2
„ 's
9. 8

g. :<3
J3"J3-
g ©3 >-0e "
O
H —
3 —a (X)
V 1
N g
.S E
S . «
« L

xff. «k>

Lg•ff CS° <5>

»
ff ff'
S ä
-ff -, .ff -

s ^

5 'S"

O jo
ff o
I 8
w e
« >—
it

. g «

g .£

oS ^
' S

O «a es w» J?
« L
» E
^ «>ev v£̂

3 .£
§> -
3 "
K 2

« w
o

: w ^
' CO

*>
' £ -

ff 3
CS-"° ,
4Sr(X)

e20O
/o

S " g 2
-g 5 3 »
« • g

CD I-»ff £ vC" o :O^ B
colzr ff

. ff ff
g £ :

SS .

r «- jc
j_J ?G

< OSo ff *2 c-
ff ;t; oL N£ (D •»-

£
JO

o ff
£ 5?

Z~. <5>
ff w O ff ÄO 5? v-» C- Cr•- •»« i£0

ff 2
ff? COff

:Q

O ff

ff
K
ff
ss

ff
:C
&
ff

ts
:ff

~ J- w Q ^
^ s
^ a
IS
W .2a gff

-CT ff O ^
'S» S '

yQ ^
<£>*ö £

»Ä * «a
£ Zff

ff 21JOÄ *ffff"ss
~ K . ff

'S ffB .ir^
O g

£

ff A,
jo £ g

"

•ff "3 S

ff! ff^ 3 ^
5

s i ^

ff
£ 5 .̂ | 3 BS 5
- -

& IZSU
2 3 52
ß lj
5 H

. ss ff
: C?"ffQ

A <A
: E

2" o »
' "? -S" w
iK. f «

o .—— a .

ff 3
Ii :
.1 3 8
" — liH •&

(0 .5 3
| | |

1 E
Sä
2 aS c
L »

in :2« E
.2 «3 '"
*2 ^

S .»=
Ä 'S

Z :

.2 5
Z L
■g -e-
» !=■

. ff 5!o ff
f= .o °
2 3 Ö
•ffg 9

■gvr s Z
gZg ' ^ K
22 . » -

i = 1 ° !a B g "g1 3
• " « B -B

..- E

<jJ *€T
ss oö £
g JO
CO ff
2i ss

g L .L
ff
«

<§ §
3 »
S ff

w : vo

Ct
£ ^
ff

*
§

S £

o £ *T 5 (D ^^ *s> ->=> ff

BZLZ . Z
» 3 « « ä
gS ® ä - '-S

*CF

ff . .
CSJO '

ffZo

ff ü, ff
.^ g
AZK
' . 3
31 « 3o 3"- = a

?' Ss■• ! « ■

o ^ S o 2
<5 « ci5 :
C « s „ t5f
£ Ä § « 3 -°

Cv •>—-«-. ^o »-» >o .2:ff ^ CS ff i—
ff ff B *,r ' "S ® p 2 ~

ff zff . JO

wHg
- ISx ^ so

*8"

ss ss
•SO >1»so O

Z
a

ä 3
S . 2

o

| ! l
- g
«i»^
ss "

i ff

ff '
JO '

« 3 -5,3 «> —
v 0 5? >p tf

5 a ® . 0 E3
.? ® a E

8
s « B

in 3 •" a
^ ~= Ä ». -e M

w c o -
S JO "- (£)

.2 ^ Ä

m " e>•h ff C3 ->«■ •" ff s m
W ctr o

3 A « L
^

-

*- »->JO t:o Ä> ff ^(*— "tlJ COo* £ ff in

— 1,0 — es
i>n ^ ^ „
g .2Q | g

i| | e ,j «r | g - B

2"SH H §
vCT ff
,'̂ P o, u
TT £ co ^

10

2l |
:a ta
vor ^

• j3 .

§ s
sff ^

ö
»ff- «
S ff
Z ff
2 *°
Q-vg-

tJO

O t- JC w' WCaQ Bj ; »->
e

-ss - •
5 « 2'fiww o , ^ L s

2s «

Ä 2 ^ «t

s 2
i « "Ö -e
3 5 •£ 55 — » w

- Z

S . QJ P
N » -2

> } & £
t &

:rs « ff - o ff
w C tf> o ff
^ S - :eu ) e g o
w S ö a W "

6'
«J -° ff

'
JO ^5

ff »S"o .10 ^ H —
•ff. ff « =s —€ o .ia w H ff .o ff .—

G z £ 0 ) Ä

OS ^ _£ - 53 CQ

c 0 m
O i~io ir^ ff £
f̂f " ff ff
c ri
« 2Ä

w 3
»-. E ^0 0 ij

8 E

Sß - 5
<r :c

3 p .£gio "
ty . I:.51 'ST

3 3
er S
2 O
s "

5

g 8 g g 8 428
g « ~ ~ -° s? ss
E 6 s c ^ s Oft .
B S © 2 0 2Z ^ -g
ooSSsg ^ gE

« ^ ^ .2 LAC
^ . Z ^ 8w2 M g
L L ff ff w ^ ä

g g
. il '-sls s ° |

>= t -S « Ä 2 .9-
(ö *3
3 .2 |

° ^ g
ff ^ 2

Z

Zx .
IIU

g 5"?
Hg Z
-£ w «o off<ö «&o o ffE o
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W» - a - « 2t2 - g » 2 . ~ s
- 2 . w"

&
®

3 - 3
3

3 | M ta8 | 3
- «

8 22 ^
3 tS 2 0 2 . » » o

sfg
I r .

2 s !
8is | ^•* » 0 <ji 8 o P «

8s
®

ss
"

? ?
2 . » o >eo » 5S (Säc

a g Ä & 2 » | 52 *
to S o ^ ~ ~® ® 3 ^ 3 ^ Ö
er 5 3 * « 3 3 *^
0 3

, -313
* 3 ^ 3 _"3-J TO TO o ,. 2 CO Si* m £3 M-vTO ^.. «-« ^ -̂ «-« ^ ^ ^ 3P

3 * . p . O ^T. vjy 3 o 0 *—
8 2 ^ 3 ^ cOAö '

3r 00 TO^ «-»ö « q rv TO 3 »-»- »-»-« TO 3 sCT « . TOTO

^ -» fo
o e O
3 3 3
«p -t » re

-S - 3
" ?

8 § § Z

| I » -"

s f I 8
8 Sf 8 J : .

O
>1
a-H
-er
o

2 »5
3 o
w co
~ sH ^
» «
« . »
er

-3

« o
*

CT

&
3
S :

>sr

'
8

-? 3
n O
3 £ h
J3 . «
2 . -31
3 ~
s ®
a - S
3 »

"

3
-3 ! 5 - 2 . g
TO& ZJP*— to orw

<s >5

Ä0- # g
3

-jr or
2 . ^^ «13

: o 3 * ^ ' p 2
" to ^ ^ 3 _ ^- ^

_ . © 3 » ^

. 3
« ^ COcu O

: c 3 3 3

o - - <j >
g er 3 :

3 ■
§

"

3 _ To3 01 «

«
er 3 3
3 °

8
a B 2 .
ä 3 or

W H Q
<*

3 TO
3 ^

sl s

to ^ <Jk
3 c St
TO 5 ^3 ar,P

^ » i9 ^ Ho3fi ) e ) 2 . rtt ^ ^

ZL 3
3 ^

« « f s 3 ^ ö -ÄSaga
2 - 3 3

_ a § I -

s
"

8 3 3

ff »

3 Ä

<2 FssfW ^ « «
'
? 3 £ Is | § K ? . ? I ^ s

i 3 " 3 bo 3 3 M g ^ S « a Ä 0 ' « "* '" - -1̂ 0 -

? : „ 83 ^ : - Z Z a
- ss ! . 5

a « rlg .9
8 w Ss 5 3 ^ 3

g
OT | *"

S M -2 .: cS
3 2 - 5 3 Ä

3 »
3 3 | 2 - c « ¥

"
c 2

"
« «

"
3 2 . 33 « 3 M 5B3 & 2 - 3ÄO - m3 <»

s a & « 2 . - £ lSf ä

- K

f-M •-•• -—• *—• r» »■*
I " 3 a3

0 P ' S -f ag g » ^
p 3 | § 3 ? ? 3 " 3

rS

.
3 lg ^

» | gl „' 3 3 Z
"

>y8
• ^ r 0

» °
: S § sts s ~

- - 3LZ ? "

o
" 0

3 «

^ 2 . K ^ g ^ ZB r ^
~

aä
3 gojFg - ™ Z 2f ~

z « r

fin a « ' = -5 « -
-S *1 3 ^

a 3 "
3 « •
v U .

Z §
3

-2 - g

AZ
2

" »
Ci) g
S

' 3 ,

2 . A
-

P 3
CO

„ ® sr g . s :
"̂ ~ § 3 s 05 w

:
-- ?f Z s

. l 5 ^ 3 ls - § i

2 2 « 3 2 ? 3 1
. § • M 8 - • g M <

-" *
e 3 v « 3 » 3 5 3 2 ,

s ; v » 4s = 93 lit &

Ä i ^ Ii1
3

3
rl SS

3 TO 2
3 f 8 33 ' M

^ r «

— V«* 0 *<W »-» TO ♦—*
5 I # - ? ! I » ! -? « # s
Vj\ TO »—. x3 _ u . »-< o «-t .3

a - z ^ ^ . 3 § § « oy s "
- rr -

T - AU * >-
>5 ® '

3 e»

ssg ° KF » xZ 3 ZIS -
tt ' » g , -? 3 § > A ro « •2 » " 0 >ta

&

"3 !
g

K

3 St « ,_, _ ."
« « S O "> ° -

CP 3 J3
' 0 z 2 . 3 V
,OT

CO
3

° P
3 —.

S *

er

0
CO 8

er
TO 3 TO

3
3 TO <-t-

33 .- -g ^ <J > o : <»
Si n d 2 * 1 or '

2 . % » 2 . « <• -9 1

g ^ 3

er D

F ? 3

- ® ^ « T
- 8 2 Z z

3 <» » CO o

O — TO
z g "

» ^ ™ - t- i 3 - Ä ig to ^to * 3 ^ ,L 3 2 . S 3 3
O

*
^

* TO TO 3 W ffl
3 " ? , ^ 3 ^ ? 2 .ß» £2, to p er >. ^ -—» <̂5 p ' +•
3 M. U TO TO 3 3 >̂ t ^ or 3

HtP TO- . « ^ ^er to —» « 3 o : 3
3 | « 3

- __
3 p 01 "

3
8 Sä„

"Sswgs -
^

S " ** 3 » « --~ 3 « " 3 "ö ' 8 35 « g - - "
? sfga ? Sf ; ; = ; . : ä

-
f ? | yg ; n9

s : « s : « s ; §
? 3

s | = j
5

=

„
* 3 (g _ . - 3 : r-' S 25 >»

'
S 1

<1 g3 c
<? ■
e :

2 . 3 ro

3g
"

_C 0 » «

3 ^ 3 « b2 «
" ,>

S =2 .3 3 S I ' "
8 • 3

%
■er 3 _ „2 . 5 jj «r *= to

3 W * * q )^ ^
TO ^ TO
3 ? 3

CO

Ä ic §
'
^ w ^ a - m co 5 . § -

^ 33SS ? 3 ? 3S ' 5 ' S53

3
Z -?

Kz0 3
1

53

Ä 3

^ TO " ^ »=» X " 3

Z ^ 3 ^ 0 ) 5 ^ ^ o - So -
0 » CM • 2 ' 3 ^-r ^ .TO S . Qi3 « p 3 ö "ö O p C 3

StS £r2ü } '~,* £? *"4* ** M̂ 3to 0 TO o TÔ 2
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